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Der neue Berliner Putſch der Liebknecht— 
Elemente. 


London ipricht von hundert Toten. 


(Geliefert von der und den „United Breg AMſociations“ 

London, 26. Dez. Die Regimenter Nlerander und Franuz 
Berlin haben ii den aufrühriihen Zcelenten am Dienstag abend au 
geichloifen, und es heiht, dak fnit die ganze Berliner Garniion jie un- 
ieritüßen werde und die Regierung ohne Truppen jein werde. 

Nahezu hundert Soldaten wurden Dienstag früh in Strafen- 
fampfen in Berlin netötet; die repnblifaniihen Waden verindten 
wehrmals, die Hofitallungen und das Hauptquartier der revolticren- 
den Ecelente zu jrürmen, wurden aber zurüdgeidjlagen. Biele 
leute der. Berliner Garnijon und einige Yente von der repnblifaniicdhen 
Garde haben jih den Secleuten angeidloiien, meldet der „Borwärts“. 

Bei Abjendung diejer Berichte nad; Nopenhagen ſchloöſſen ſich im 
mer mehr bewaffnete Bürger den Seeleuten, auch in der Königsſtraße. 
an. Die Seelente halten alle Häuſer an dieſer Straße beſetzt; ſie 
werden von der Spartacusgruppe unterſtützt. Ihre Forde 
rung iſt, daß Premier Ebert und Sekretär Haaſe durch Georg Lede 
bour und Dr. Karl Liebknecht erſezt werden. Dr. Liebknecht hatte 
im Kanzlerpalaſt eine lange Beſprechung mit den Miniſtern; das Er 
gebnis iſt nicht bekannt. Weitere Kämpfe werden befürchtet, da die 
Seeleute, die aus Potsdam herbeigezogenen Garden, die die Linden und 
den Werdernink behereichen, zwingen wollen, nadı Potsdam zurückzu— 
kehren. 

London, 26. Dez. Eine neue 
Co 
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rich Zi c 


in 


See 


EEE — 


Kleine Kriensder eneſ schen. 
Deveſche der „Exchange Telegraph = 
ans Berlin, über Amiterdam, meldet, dak die menternden Ma- 
troien, welde im „Noten Ralait” in Perlin (das vormalige königliche 
Schloß iſt gemeint) ausgehalten hatten, die weiße Flagge hißten, und 
ihnen geſtattet wurde, unter Bewachung abznziehen. 

Es wird hinzugefügt, daß jeßt Regiernugstruppen den Valaſten 
die Hofitallunaen beickt halten. 

(Segen 2 Nhr nadimittans harte man 
Seeſoldaten große Verſtärkungen aus Kiel 
warteten. 

Berlin, Dez. MAle Befehlsbaber dei 
rat Trene gelobt, wurde hier angekündigt. 

Berlin, 26. Dez. Der Kammandant van Berlin, Wels, der von 
Seeleuten nach einem Kampf mit rennblifaniihen Iruppen, bei dem tenmäßigkeit. 
viele getötet oder verwundet wurden, verhaftet worden war, wuurde am Paris, 20. Dez. Gon. 
Dienstag wieder freigegeben. Einzelne Seeſente waren dafür geweſen, niſchen hi 
ihn ſofort hinzurichten, andere wollten ihn in einem mit Leichen gefüll— J 
ten Zn einiperren, aber ichliehlichh wurde er infolge der Küriprame | mi ı boit ber franas sifchen 
jozialiftiiher Führer befreit. Im den früheren königlichen Ställen Regierung erlaſſenen Anordnungen, 
ſollen ſich noch 1,200 Seeleute befinden, und im Schloß etwa 50, und ſoweit ſie ſich auf den Genuß géſti 
die beiden Abteilungen haben die republikaniſchen Truppen wiſſen laſ— ger Getränke des Militärs 
ſen, daß ſie ſich nicht ihnen ergeben würden, bis die Gebände in Trüm⸗ 


Amerikaniiſche Rote Kreuz. 
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Bombenwerfer. 


aber gerüchtweiſe, daß die 
vnd Wilhelmshaven er 


Ahr OL De 
Harbin, 26. Dez 
ter in Ehtta warf ein M 
26 ine Bombe:6 


Heeres haben dem Volks— 


Zolon 
Poerſhing 
anmeriro 


Yhleit, ım 


DNETEI 
er 


teitens des 
beziehen, zu bandelr. Pie darauf 
merhaufen geichofien fein würden. im Schloß iſt viel geplündert worden, bezüglichen franzöſiſchen Armee 
xiel Privateigentum des früheren Kaijers und seiner Gattin wurde regeln jollen auch von den amerika 
vernichtet. | 
Berlin, 26. Dez. Die Seeleute hatten vor zehn Taacır die 
gierung erſucht, eine eigene aus 5000 Mann heitebende Boltz: 
bilden zu dürfen. Sie wollten auch höhere Löhnung haben, umd 
vom 9. November ab berechnet. Die der 
anzeiger ankündigte, das Erſuchen nicht 


niſchen 
den. 
EGrsoße Vollwocht für Carranza. 
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9 Vollmacht zur Aufhebung, 
* — Juni 1919, der 

tiiche Führer Ä fuhrzölle nf bensmittel, an 
Regierun ig en bedürfniſſe, land 

Anſicht zu, daß die wirtid i aſchinen und ſo 

voſſerung, auch auf 


Händen daſtehe tli er de al 
tr Die Dauer bot 


Auch ſind Verfaſ 


ip 
der 


Nahmen die Truppenaufbietung übe 


Berlin, 25. Dez. ( — 2* BE iiser London.) Wo! 
bier, jogar nicht mem e dar inter, we mit der 
in enger Verbindung 1 iteben, reigten fi bite der \ 
Ebert-Haaje’iche ne nicht mehr mit reinen 
Standpunkt der ſozialiſtiſchen Elemente. Radikalen 
mier Ebert ſei an der Notlage ſchuld, in welche die 
worden ſei. ihre OR wtreter ti der 
davon gewuht, da; der Vremier in RBotsdam Truppen unter Weneral- Madıt der an 
leutnant Lequis ne habe, um den meauteriihen Matroien ent hinſi 
gegenzutreten. der seiftlichen, 
Gegner der Reaierung f | Hi kirchlichen Zeremonien teilnehm 
ſten Vergleich mit den Matroicı dürfen, und zur — al 
ner der Einberufung einer Nationalverſa Nich tmerifaner vom Vrieiteramt, 
Tapituliert. zur Einziebin des 
eigentums —— worden. 
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Danzig it von Baı 


Berlin, 25. Dez. (Beripatet.) Die levhoniſche 
ſchen Berlin und Danzig iſt ſeit Dienstagabend un 
über Poſen eine Verbindung mit Oſtſeehafen aı 
fehl. 

Danzig war letzte Woche von 
weis unter dem Berehl des 


zwi 


arg fand 

dem —— 
alle Straße, 

nachdem jte Lyiol getrunten 


Generals en beießt worden Nach Angabe der Angehöri— 
gen ſie krank, ſtand 


veiche melbet und verwechſelte die Fſen 
id 


LIDO h 
Answärtigen, Zuſtand wird als em 
2 hoffnunaslos bezeichnet. 


_ 


zu oO 


0 


volniſchen Streitkräften aus Frank- nähme, 
hatte. 
va 


aus 


rıın 
till 


Raihington, D. C., Er nn F Karifer De 
Der Volkskommiſſär im jegzigen deutſchen Amt des 

Kautsky, teilte einem Korreſpondenten des „Petit Variſien“ mit, die 
bis jetzt geprüften Dokumente deuteten darauf hin, daß die Erklärungen EEE 
Dampfernadriditen. 


son Dr. Muchlon — einem vormaligen Direktor der Kruppwerfe—und | 2 
Angelommen: 


! aber 


als 


son Fürſt Lichnowsky, vormaligem deutſchen Botſchafter in London, zu— 
treffend ſeien. Dieſe beiden hatten Deutſchland die Schuld am Kriege 
zeigemeſſen! | 

Herr Kautäfy jtellt unter den verantwortlichen Berjünlichfeiten den 
Raiier und den Kironprinzen nbenan, des meiteren General v. Yuden- 
dorff und Admiral v. Tirpis, dic Schwergewichts-Großinduſtriellen und 
vie Alldentichen. 


Deutiche müflen erit Held 


Berlin, 26. Dez. (Geliefert von der „United Bres“.) Emil Parth, 
sin berborragender deutiher Zozialüit, teilte einen: Storreipondenten mit, 
yaß,- fall die Alliierten Kriegsentihädigung von DTeutichland v 
ven wollen, zunädhit zsriede geichloifen werden müßte, damit die Deut- 
on Geld verdienen, um zahlen zu fünnen. Wenn Deutichland auch 
Schuld am Ariege trage, wovon er überzeugt jet, jo wiirde c3 doch ın- 
ug fein, die Schuldner zu Fnebeln. PDeutihland nn; Material ımd 
?redit von Nmerifa erhalten, denn wir haben feine Yaunmolle, fern 
Leder md nur wenig Andere?, Millionen ımjerer Bei rung müſ— 
en Hunger leiden. 


Nach den Rämpfen in Odeſſa u. 


Ddeifa, (über London, 25. Dez., aber verjpätet, erit vom 20. Dez. 
datiert) Die ‚sreiwilligenarmee, welche Odeſſa unter franzöſiſchem 
Kommando hält, wird noch durch Abteilungen aus der Krim veritärft. | 
3ehn Meilen don Odeila itcht jest die Saupfitreitma acht der republi« | 
Sanifchen Armee, welde au Kiew Beritärfungen c hat, die im) 
simem gepanzerten Zug eintrafen. 

Berbeiierten Berichten zufolge wurden Strabenfampfen, 
velhe am 18. Dezember hier witteten, nicht weniger als 200 Berionen 
zetötet, cın Drittel derjelben waren Zivtlsiten. Inter. den Verwunde- 
ten waren auch mehrere Schulkinder. 

Barihau, 23. Dez. (Reripätet.) 
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23. General Zforopadsfi, der; 
abgejegte Sciman der fraine (die Angabe, er jei im Ktanıpfe gefallen 
war jedoh jalih) und die franzöfiichen Truppen rüden von Ddeifa | 
aus bor, und man glaubt, daß die ufrainiiche Sage bald unter Kon-| 
trolle fein wird. 

und auch Franzoſe n, 


Vetlura mit ſeiner Armee von Bauern 
rüden auf Kicw los, wo die Ordnung bald wiederhergeſtellt ſein dürfte. 4% 
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Donnerstag, den 26. Dezember 1918. — 5 
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ikaner auf dem Marſch in Frankreich. 


— 


lottenrevue. 


Trotz des kalten Wetters ein glänzendes 
Ereignis zu! New Yorf, 


5 


rikaniſchen 


paradierten. 
| aboerommen, 


Inndere hervor 


Ile | 


ſechs, find 


welme an | 


ablief 


ſtrikte in 
| eigens 
dem 


! 
Jht 


ucht 


Unabhängigkei 


Noch ſechs Gefangene 


in Deutſchland 


on der „Afſcciterten Prefſe“ und den „Unitet 


Net York, 26. Dez. Pils 


ihnen befanden jih rund 25,000 


die Xotte 
Ambroſe Lenchtturm ankerte, war der Schneefall ſo ſtark, daß die ‘ 
zerſchiffe vom Land ans kanm geſehen werden konnten. 
ihrer Einfahrt in den dafen, waren fie noch mit Schnee bedert: 


in der Yrrühe beim | 
zan— 
Später, bei 
auf 


heute 


Seeleute, die don den anf den Ilfern 
stehenden Mannfchaften lebhan begrüßt wurden. 


Ein kleiner Drachen⸗ 


ballon flog dem erſten Schiff, dem „Arizona“, voraus. Das letzte Schiff 


ſahen, hin- und herflogen. 


var der Panzer „Florida“, dent zwei Ballons folgten, während Aero— 
plane, die, wenn nidt einmal jchr had) jteigend, 
Die folgenden großen 


wie Seemöven aus— 
Kriegsſchiffe waren 


18 Monagte in enropäiſchen Gewäſſern geweſen: Vennſylvania, Arizona, 


Oklahoma, Nevada, Utah, New Nork, 
Sie wurden von denen, 
Küſte Dienit taten, 
10,650 Seelente nelandet, 


Der 
zer 


begrüßt. 
die daranf in 
Vorbeimarſch 
und ihm ſtanden zur Seite 
wirtſchafts fekre tar Houſton, 
van der britiſchen Flatte, 
agende Perſönlichkeiten. 


Die letzten Se 


Berlin, 26. Dez. gefangen 
jetzt aus Deutſchland weg. 
um weggebracht werden. Alle 


Deutſchland weg ſind, warten i 


Alle 


franf, 
meit 
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un 77 
‚ucerumg, 


Deorwundete und 
ugton, In der 
7. 168 verwundete und kranke 
‚und zwar 


I: — 
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i 
ſind 
ten geendet worden. 


Dort NDS, 20 


Arkanſas, 
die hier wahrend des Arieges entlang der nme- 
wurde dam 


General Veyton, 
die Marineattaches 


gewoſene 
* 
Die 


t Zechäfen 


Woche, 


».828 zu Neid Morf, 
richtet amtlich der Generalſtabsarzt. 


Wyoming und Florida. 


wurden 
Stadt 


Heute 
einigen 


nachmittag 

Straßen der 
Marineſekretär 
Kriegsſekretär Baker, Land- 
C. March, Admiral Grant 
der Alliierten und viele 


chs. 


Amerikaner, 
letzten 
übrige, ſie nicht ſchon 

Schiffsbeför— 


ſoweit 
auf 


Kranke. 

welche am 20. 
Soldaten in' den Ver. Staa— 
und 1.640 zu New— 


ae Italiener. 


un = 02 * » — 
Soaris, 26. & 


dei 


03. 

vormaligen 
den Wiener reſp. Budapeſter 
nach Paris, um der amerikaniſchen 


Sie wurden von Oberſt 


heißt, 


breiten. 
ſchrift zur 
Darin behaupten die 
in gehörte, daß I 
Joch ſchmachtete und daß 
ner Nationalität allen möglichen 
Bevölkerung dieſer Provinzen 


Devutierten, 
zu Italie 
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— 
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acfamptt und babe ji) an 


Mann beteiligt. 


ens 


einem 
Gründung 
men 


Zeppeline im Hamburg-New Dorfer Derkebr. 


dem 


Annektion des 


nur Fiume 


Die Berechtigung der 
ſtehe außer Frage, 
und Lübeck, 
berechtigt, 
ein Plebis 
zu werden. 


jeine eigene Verwaltung 3 
sit bereits ihren Willen 


Sl. 

Auf 
an Franzisko, 
ferenz-Abordnung, Baron Nobaakti 
Dampfer Tenyo ein. In ſeiner 
Regierungsbeamte. 


woetterreiſen. 
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Meutrals ble:ben 


265, Dez. Die Vertreter 
nentrale Völfer nicht Friedens 
werden, Forderungen 
— ß geprüft 
voller bundes 


Paris, 
zum 
geſtattet 
werden. 
werden 


& onde 
eines 
dürfen. 


Baris, 26. Dez. Die nabaerüiteten 


Italieniſche Abgeordnete aus 
öſterreich ungariſchen 
Parlamenten vertraten, 


Houſe empfangen, 
Uebermittlung au Präſident Wilſon überreichten. 
daß 
ieſt fünf Jahrhunderte unter öſterreichiſchem 


ſei eine freie 
und nach den von — Wilſon verkündeten Prinzipien piel 


Dez. Der Führer 
Makino, 
Begleitung befand 
alle werden 


der 
kongreß 
einzuſchicken 


die 


der 
Provinzen, 


erlöſten, 
die ihre Di— 
Miſſion ihre Sache zu unter— 
dem ſie eine Denk— 
Land 2000 


ihr Jahre lang 


Dalmatien ſeit 1797 in der Verteidigung ſei-— 
Verfolgungen 
habe in allen Kriegen für die italieniſche 


ausgeſetzt war. Die 


dem letzten Kriege mit 4000 


und Jitri— 
wie Bremen 


— 
LTriefts 


Stadt, 


Trentino, 


ı wählen, aber die Ztadt habe durd) | Sitfinger Mitalied der Nevifior 
— gegeben, 


mit Italioen vereinigt! 


der Friedenskonferenzreiſe. 


der japaniſche it sriedens- 
trat bier heute 
en Jich mehrere 


morgen nach New Yort 


draußen. 


Alliierten haben beich! 
zuzulaſſen, doch ſoll 

Dieſe ſollen dann 
An den Verhandlungen 


Neutralen aber Teil 


loſſer 
* 
von 


neh⸗ 


deutſchen Zeppelin-Luftſchiffe 


werden in Luftperſonenſchiffe umgewandelt werden und ſollen zwiſchen 


GHamburg und New VPork verkehren, erfährt das 
angeblich 


Ivanıı c 
'hbanf, Br 


Nachfolger 
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zuverläſſiger Quelle. 


Deutſcher Reichsbankpräſid 


London, 26. Dez. Einer 
is Kopenhagen zufolge 
Dr. Rudolph Havenſtein, 
des Doktors 


Ü Deveiche 
—X 


is 


Koch und ein An 


der Exchange 
hat der Brälident der 
jein In 
hänger 


„Echo de Paris“ aus 


ent geht. 
Telegraph Com- 
deutſchen Reichs 
it niedergelegt. Er war der 
der Alldeutſchen. 


Würde neunhundert Millionen betragen. 


Baſel, Schweiz, 26. Dez. 


furter Nachrichten“ ausgerechnet haben, 
Mark bringen 


Die Beſchlagnahme des Eigentums der 
früheren kaiſerlichen Familie der —— würde, wie die „Frank— 


die Zumme von 900,000,000 


Daniels | 


bis auf, 
Sechs ſind noch zu 


I 
das 


famten | 


auf| 


zur 


Ausgabe 


rar" 


Briefwenfel mit Krufe. 


IM, Deutſch, 
L. auf dem Zeugenſtande. 
Nachweihnachtsſtimmung machte 

ſich heute auch im Sozialiſtenprozeß 

im Bundesgebäude bemerkbar, die 

Seſugerza war klein, man fing eine 


Stunde ſpäter an, und die Verhand 


Organifator der I. RP. 


I 
| 


M. 
der 


dem Zeugenftuhl befand Tich 
|2 Deutih, " Staatsorganifator 
‚Moung People's 
Item ort, der 
I 


vom Verteidiger 


Kohnfon über feinen Briefmwechfel mit | 


Socialiſt League in 


dem Angeklagten William Kruſe ins 


Verhör und jpäter von Hilfsbundes 


wmmen wurde. Krufe fandte in fei= 


Iner Eigenfchaft ala Haupt der 9. 
©. 2. aud FFluafchriften nah New 
Hort. 

Mie Deutfch bezeugte, beitand 
New Mort im Jahre 1917 eine jtarte 
Ztrömung gegen die Zivangsrushe 


bung zum Wilttärdientt, doch wurde | — 
der Partei den Sozialiſten der 4 ( 
ı Siclle 


jeitens 
Nat erteilt, Fich 

Iinicht zu entziehen. 3 wurde ihnen 
aber qleichzeitig gejaat, daß jie das 
Recht hätten, bei der Aushebungsbe 
hörde auf Grund von Gemifjens 


Regiitrieruma 
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lung ſelbſt war wenig aufregend. Auf] 


.... 


räſident Wilſon erhält in London fürſt 
lichen Empfang. 


Wie er Weihnacht verlebte. 


‚Niociierten Breffe* und den „United Preb Alfockattons”.) 7 
26, Praitdent Wilfon ıınd Gattin find heute hier 


(Geliefert von der 


London, Dez. 


u — — — Leingetroffen. 
anwalt Fleming ins Kreuzverhör ge⸗ ig 


London, 26. Dez. Präſident Wilſon und ſeine Gemahlin waren 
hente nachmittag im königlichen Buckinghampalaſt, nach einer Fahrt von 
London, während deren ſie alie Ehren erhielten, welche ſonſt 
fürſtlichen Perſönlichkeiten erwieſen werden. Ja niemals, außer bei 
nationalen Zeremonien von ungewöhnlicher Bedentnna, hat eine Fönig- 
liche Partie jo aroßes Interejie hier errent, wie diejer erite Stants- 


beſuch eine amerifaniihen Prajidenten. 


Die kurze Prozeſſion vom Bahnhof nach dent Balajt ging durd 
Straßen, wo Gardereginienter in Kbaft aufgeitellt waren. Aır 
der slagaeır, welche durK) das Wetter gelitten hatten, hingen 
jriiche über allen Gebäuden ınıd bededten fte, während ‚zeniter, Balkone, 


| Birrgeriteige md alte offenen Näumte dicht mit Menichen gefüllt waren, 


großartiges 


gründen Dienſtbefreiung zu erlangen. | 


Deutſch ſagte, daß wohl alle „Ob 
jectors“ 
und ſchließlich in die Armee eingetre 
ten ſeien. 

Es wurde auch ein von Kruſe auf 
gefeptes Gefuch verleien, 
der Kongreß angegangen wurde, 
Frage der Zwangsaushebung 


Haus halte stavallerie mit Selmen und jtählernen Stitrafien. 
ji dem Gefeg gefügt hätten ı °° VE IHOEN®._ . — 
Ward, Mrs, Willon und Brinzefiin Mary. 
| 

Iicar, 
in welchem | 
die i 
dem 


Volk zur Abjtimmung zu unterbreis | 


eine Stelle 
Armeeverwaltung 


ten. Deutf, ber 
Budjhalter bei ber 
SUR. hat, erflärte- 
Dezember 1917 Befürworter des 
Ark ges geweſen ſei und ſich, weil 
um Mililärdienſi körperlich untaug 
lich, zum Dienſt 
gemeld (det hätte, 
— — 
Baht it ihwer. 


| Demsfratiiche Parteiſührer ſuchen 
| heute 
| Die demotratifhen Parteiführer 
| iraten heute nachmittag zuſam— 
men, um einen Kandidaten für 
das Mayorsamt auszuſuchen, der 
die Unterſtützung der demokratiſchen 
Countyparteileitung erhalten ſoll. 
Die Lage iſt die gleiche wie im An— 
fang der Woche, und alle Anzeichen 
deuteten daraufhin, daß eine Eini 
gung auch heute nicht erzielt werden 
würde. Countyſchreiber Robert M. 
Sweitzer iſt der Favorit der Mehrheit 
ver Mitglieder des Vollziehungsaus— 
ſchuſſes, dem die Auswahl eines Kan— 
didaten überlaſſen worden iſt. Henry 
Stuckart, der bisherige Countyſchatz⸗ 
meiſter, kommt an zweiter Stelle und 
kann die Indoſſierung haben, 
Sweitzer nicht „laufen“ will. Ande— 
|renfalla wird ein Kompromißfandi- 
at ausgewählt iperden, und Ann- 
'areßmitaliev Jomes Mellnpreivs hat 
di e beſten Ausſichten, die Unter 
| tüdune der Parteileitung zu erhal: 
ten. Sn lehterem Fall aber droht, 
twie eingemwerhte Barteiführer zuaeben, 
lein Bruch innerhalb der Organifa 
tion, der jedenfalls Thomas Carey! 
zugute kommen würde. Kurz geſagt, 
ſes herrſcht Chaos in der 
leitung. 

Auf der republi 
gen die 
aünſtiger. 
jedenfalls auf eiaene ; 
| fen, wenn eine Einigung mit 
Faktion Brundage ſich unmö glich er⸗ 
weiſt. Countygrundbuchführer J 
F. Haas iſt nur zu gern bereit, den 
Kampf um die republikaniſche Nomi— 


08. 


nerträger ſeiner Faktion 





daß er ſeit 


mei] 


als; 
hen 


| 


| derte, 1 


beim Roten Kreuz 
'‘Barf, 


har 


ſich 
anf Mayorskandidaten zu cinigen. 





Partei⸗ | 


t 


| 
! 


nation für das Maporsamt als Ban: | 


zu wazen, | 
tod macht jih im Nat feiner engeren | 


ae er . De | 
Faktionsgenofien die Ansicht aeltend, | 


daß er weder nominiert noch ermählt 
werden fonnte. Ein anderer Bemwer- 
ber im Lager der Faktion Deneen, der | 
genannt wird, it Edward R. | 
119 = 
hebörde, der bereit fein wiirde, 

Kampf aegen Mayor Ihompfon 
| !pagen, mern feine Faktion ihn 

I jtellen würde. 


auf 


ſind ſoweit ernſtlich noch nicht ge— 


nannt worden. 


— 


| Has Wetter. 


| Een 


GShicago und Umaegend: Heute abend 


wahrſcheinlich leichtes 
und etwas wärmer, niedrigſte Luft 
wärme etwa 22 Grad. Mergen teilweiic 
bewölkt. Arie Südmweitwinde, die 
| inorgen früh nach dem Nordmweiten um 
ichlagen. 


Illinois: Heute ud bewöllt Id wärnter 
| im nördlicher Tei abri hei nl 
| Echneeaeftöber. P bewöllt 
JWWisconſin: I 
| Norgen im Allgeme t . Keine 
derung in der Luitwärme 
r: Senfe abend md morgen im all 
ac I In den mittleren nnd nördli 
che ilen ein wenig wärmer, Morgen 10% 
mer, 


Nieder 


weſent 


Michigan: H 

allgemeinen klar. 

| bente abend, ein weria” 
Zonnenuntergang, heute 1:95. 
Sonnenaufgang, morgen: 7:17 
Mondanfigang: Morgen früb 1:57 


Tempernturjtand: 


Nachitebend der Temperafurjtan nad 
den amtlichen Angaben de3 Metteramtes 
von geitern nachmittag 3 Hr an: 


5 Uhr nahm...» 5 Uber morgens.... 

| 4 Uhr mach. ......27 4 Uhr morgens.... 

5 Ubr nadut.......27 5 Ubr morgens,... 

> Ubr abends. .....20 ; Übr morgens.... 

br abends. .....27 ı Ubr morgend.... 

8 ilbr abends .25| 8 Ubr morgen2.... 

| hr abende...... 5; » Ubr morgens. ... 
t Ubr abend2..... ‚24 | 10 Uhr dornt.. 
11 Uhr abends. .....25 | 11 br borm.. 

42 Uber mitterhadt 21 | 12 ihr mittags.. 

Uhr morgens. ...2 Uhr nachm. 

Uhr morgens. ...2 uhr Nah Massen. 


cite abend md morgen 
sm nordoN lichen 
wär 


Im 
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Schneeneitöber | großen 
Schnee ser | = 
8 ‚terug der Ver. 


| weil; 


chneefalt, I 


ſtützung die Armee 


— heißen 
Sonſtige Kandidate = 
Sonjtige aten beſprach 


moraliſche 


deren viele die amerikaniſchen Farben zeigend. 
Schauſpiel. 

Zuerſt kam die Eskorte des Königs, beſtehend aus Truppen der 
Dann folg- 
Praftdent Wiljon und Königin 
Noch drei andere Equipa- 
gen famen, blieben aber fait ganz ımbemerft. Sturz, wie die Progeifion 
zog Je durch den mterelianteiten Stadtteil von London, 

Herr Wilfon md feine Semahlin hatten bereitS in Dover, mo. fie 
von dem Stanaldamofer „Vrighten“ aus Fandeten, ein jehr fchmeidhel- 
battes Millfonmen erhalten. 

Tem Brälidenten bereitete 8 wohl die größte Freude, zu fehen, 
daß er überall von der Berölferung, die des eiertaas wegen in gro- 
Mailen anf den Ztraßen war, hödhit freundlich begrüßt wurde, 
Alle eniter der Klubaebände ımd deraleicden waren von mehlbaben- 
den Leuten bejegt, md nberall ja) mm außer der iibrigen Aus— 
ſchmückung jo viele amerifantiche Fahnen, doß man ſich allgemein wun 

wie ſie in ſo großer Zahl ſo ſchnell beſchafft werden konnten. 
London, 26. Vom Fu ann Lomer aus, jowie han Önde 
wurde ein Zalnt von A Kanonenſchüſſen abgefeuert. 
Als der Braitdentenzug über die Ihenie fuhr ımd ir den Bahr 
cinlief, ſtieg ſtürmiſcher, lang anhaltender Hochruf von da 
Volksmaſſen auf. Der König begrüßte Hrn. Wilſon bereits am Behn— 
hof, worauf die Prozeſſion nach dem Palajt ſich formierte. 

Mindeſtens einmne wichtige Rede von ı Tann erwartet iw°r- 
den, während er tr England it. And vielleicht wird diefe Rede ſeine 
Sedanfenrichtung betrefts Arageıt, an. denen England tief intereifiert 
n flarer bezeichnen, als jede frlihere Anslallung. Nur üörigen wird 

icfer Gegenftand atch in Konferenzen erörtert erden. melde sr. 
wi ilſon mit Premier Lloynd George, Auslandſekretär Balfour und 
Schatzlanzler Law abhalten wird, natürlich nur in vertraulicher Weiſe. 

Chaumont, 26. Dz. In einer Rede als Erwiderung auf die Be— 
grüßungsanſprache im Rathauſfe ſagte Vräſident Wilſon: 

„Ich fühle mich durch den herzlihen Empfang, den Sie mir bu 
reitet haben, gang bejonders geehrt und bin ummonchr eriratt, al® & 
augenscheinlich von Derzen fommt, Und ich mul; aunehmen. daß es ein 
Widerhall meiner eigenen Gefühle sit. dem and die in Fühlung 
mit unſeren Soldaten ſind, müſſen die Tiefe und Aufrichtigkeit der 
Gefühle der Ver. Staaten für Frankreich ſekn. 

„Es iſt cine alte Freundſchaft, die aufs Neue aufgefriſcht wurde 
Freundſchaft, die auf den gleichen Grundſätzen beruht. Sie be 
ben ſo ſchön die herzlichen Beziehungen geſchildert, die ſich zwiſchen Ih 
nen und unſeren Soldaten entſpannen, die kamen, um mit Ihnen für 
die Freiheit zu kämpfen, und fühlen die Zuneigung, die fie im 
Herzen für das franzöſiſche Volk hegen. Sie kamen nicht als Fremde 
zu Ihnen, denn ſie fühlten ſich ſchon zu Hauſe, als fie in Habre oder 
Breſt landeten. Ich danke Ihnen in deren und im Namen des Volkes 
der Ver. Staaten. ‚sch werde die herrlichiten Erinnerungen mit fort 
nehmen md in Gedanfen immer wie jest rufen: „Vibve la France!“ 
Soqleih nady dent Empfang fuhr der Bräiident mit General Ber: 
ſhing und Begleitung in Automobilen nach Humes, wo er einen Teil 
der 1. Armee inſpizierte. General Perſhing hielt dabei folgende An— 
ſprache: 

„Herr Präſident und Kameraden! 
den Hochftkommandierenden unſerer 


653 war ein furzes, aber 


ten die Narojjer mit Stömig George, 


an 
2%. 


cin 


ul] 


rn 
21 


| eine 


Sie 


Wir jind bier berfammelt, um 
— und Marine zu ehren. Zum 


anifchen Geite lie- |eritenmale nimmt ein amerifanticher Rräjident eine Truppenſchau über 
Verhältniſſe anſcheinend nicht 


eine amerikaniſche Armee auf fremden Boden ab, den Boden einer 


Die Fakt ion Deneen wi ib | Schweiternrepublif, mit deren tabferen Irubpen wir Seite an Seite 
Fauft eine Ente} fochten, 
ſcheidung in ben nächften Tagen tref= | 
der | treite 


um deit Frieden der Welt wieder Berzufteflent, 

„Ich bin Stolz darauf, dem Präfidenten ſagen zu fünnen, daß feine 
und tirchtigere Armee jemals ihrem Lande diente md feine ‘je 
ir eine edlere Sache kämpfte. 

Serr Braftdent, haben durch Ihr Vertrauen ınd Ihre Unter 
zum Erfolge gefiihrt ımd Ihnen als imieren Höft- 
fonnmandterenden Ttelle ich jet die Hegreiche Armee der Nation vor.“ 


IDilfon und das Beer. 


Präſident erwiderte hierauf: 

„General Perſhing und Kameraden! Ich wollte, ich könnte jedem 
von Euch die Botſchaft bringen, die Ihr von Euren Lieben erwartet 
Das kann ich nicht, aber ich kann Euch ſagen, wie Jeder mit Leib und 
Seele bei der Sache war. Ihr habt Eure Piflicht getan und oft mehr 
Der Geiſt, in dem ſie erfülltet, verleiht Euch Auszeichnung und 

Ruhm. 
„Und jetzt genießen wir 
das, wofür Ihr gekommen 
wurde. Ich weiß, was 


24 
„ic, 


Ihr 


die Früchte davon. Ihr habt gekämpft 
ſeid und Ihr habt getan, was Euch ge— 
Ihr von mir erwartet habt. Kürzlich 
mit mir ein Herr von einem mit uns verbündeten Lande die 
Seite dieſes Krieges, und ich ſagte, der Zweck desſelben 
würde nicht erreicht, wenn wir nicht auf den hohen Zielen beſtänden, die 
erkämpfen. 
Jeder zu Hauſe iſt ſtolz auf Euch und hat jede Bewegung dieſer 
Armee mit Liebe und Vertrauen verfolgt. Die ganze Bevöl— 
Staaten iſt jetzt darauf geſpannt, Euch zu begrüßen, 
ſo herzlich wie vielleicht noch niemals eine andere Armee begrüßt wurde. 
wißt, was wir von Euch erwarteten und Ihr tatet es. Sch 
Ihr und das Volk zu Hauſe von mir erwartet, und, meine 
Sands (ente, ich bin glücklich, jagen zu fönnen, dal; ich bei den großen 
Aithreen, mit denen zufammtenzumirfen mir jeßt vergönnt ift, Feine 
Meinmngsverichiedenbeiten mit ımderen Grumdjäben wahrnehme, 

„Es iit Amerifa, welches das Privileginum bat, den Friedensziveig 


für 


un 
BETT] 
was 


darzu reichen.“ 


r⸗· 
tag 
| mete 


| 


‚| 


Prüjident Wilfon war von Paris gefommen, um den Weihnadhtö« 
mit bon Truppen zu verbringen. Den ganzen Nachmittag‘ mwid« 
er Trumbenbeiuher. Sein MWeihnadtsmahl nahm er mit feiner 
Semablin zu Montigny-le-Roi ein. Er kehrte rechtzeitig nach Chau— 
mont zurück, um abends 6 Uhr nach London abreiſen zu können. 

Paris, 26. Die Kolumbusritter bewirteten Tauſende von 
amerikaniſchen Soldaten mit Putereſſen. 

In Nerfchatel nahm Frl. Wilion, Tochter des Präſidenten, an der 
Weihnachtsfeier von 5000 amerifaniichen Soldaten und der Beihenfung 
von Kindern in der Nachbarichait mit Kleidern und Epielzeug teil, 


Dferde und Mlaulefel zu verfteigern. 


WRaihington, 26. Dez. Die Regierung wird näditen Monat im 
den vericiedenen Wilitärlagern des Landes 45,000 Pierde und Maul- 
eiel verfteigern. Diele bilden einen Teil der überi@äffig — 


Dez. 


Maria. der Armee, 





Hoendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 26. Dezember 1918. 
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A ihr Mann zu ihr kam, erhob fie fi 
5 ſacht und machte ihm Pla. Da war 
er dankbar und brüdte ihre Hand. 
1: Er legte fi nit dem Rüden fell ae- 
a aeıı, almete 
1 zyrau fa neben ihm auf dem Stußl, 


ihrem Gefiht unter feinem Bid 
veränderte. „Oſtheim erzählt bas ja 
mit allen möglichen Details,” fagte 
er, unb nun Klang feine Stimme lie- 
bensmürbiger. „Das kann ihm fein 
anderer nachmachen.” 

Die Tafel wurde aufgehoben. Die 
| Herren führten die Damen in denj® 

Salon, münfchten gefegnete Mahl: 
| zeit und zogen fich in das Rauchzim- 

Hier Doktor 


ud Bofien ben 
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Er lehnte am Kamin. 
rang herein. „Ab,“ 
ockenem Bewunderungston, 
gnädige Frau ſpielt.“ 

Die Herren verfügten ſich in den 
Salon. Frau Kramer ſpielte ein 
Chopinſches Nocturno. Ihre Finger 
waren lang und eiſenſtark. Sie 
ſpielte ohne Verſtändnis, aber mit 
großer Fertigkeit. Der Anſchlag 
klirrte. 

Rinkerode ſuchte gleich ſeine Frau 
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(1. Fortjegung.) 
Plötzlich erloſch das Licht. 
dedekonzert verſtummte jach. 
Dann ſchlug die bedeckte Stimme 


In 


N 
248 


des Hausherrn im ſcharfen Befehls- 


au! 
Und nun die Erflä: 
Kramer hatte elefirtiches Licht! 


ton auf. „Scıyleunigfi Lampen! 
Yumm das!” 


zung: 


fr das Herrenhaus anlegen laflen, | m 


die Monteure waren noch ba. 
var probeiveiie 
Der Monteur hatte fich Dazu bereit | 
tlärt, obaleich die Nerwerbung der 
Rrafizufuhr, bie von ben Berawerten | 
zerkam, noch nicht geregelt war. „Bis | 
inbalb Elf“ hatte bie Order ges! 
‚autet. 

halb Elf. 


Heute! 


bie Züren waren friſch 
geſtrichen worden. 
lelheit und der chen Stille 
fpürte man ben Geruch aufdringlich. 


Emma Luceert ſaß wie verzaubert i ganz merkwürdig.“ 
Sie liebie 


mit verhaltenem Atem. 
Und ſie bebte 
unler der Nachwirkung ſeines Blickes, 
der ein Glüdsjauchzen in ihrem Her: 
sen entfeffelt hatte, einen Sturm 
ber Geligkeit, der ihr fait die Befin- 
nung raubte. 


dunleln Nebe 
polterte. 
Glaſern 
Klirrklang ergab. 


| Perſönlichkeit, 


erleuchtet worden. 


Na ja, es war wohl ſchon 
E3 zo au noch nach 


Seht in der Dunz | Gefhichte von Oftheim fchon minde: | 


Man börg, wie die Diener in den 
enräumen anliefen. E& 
Einer rih ein Xablett mit 
herunter, mas einen feinen 


„Mein 


N; often ” 


wu ihhsi 


Schwiegervater,“ 
„hatte nämlich eine S 
nemagd, eine ſehr tüchtige 
die aber Mutter dreier Kinder war. 
ir — Natürli ch fielen die Kinder dem Gut 
Frau Kramer, eine junge, robuſte zur Laſt. Darum überlegte ſich Oſt— 

faate: „Einer ber | heim die Sace, 
Herren follte noch eine Jagdgeichichte | ınitfamt Kamilie loswerden 
erzäblen. Snzioifchen kommt dann Ließ eines Tages ſeinen Schäfer kom— 
das Lich Es iſt ja ſo peinlich ..“men und ſtellie den vor die Wahl, 
aber dieſe Dienſtboten.“ entweder zu heiraten oder aus dem 
— erhob Boſien ſeine Stim- Dienſt zu gehen. 
„Es iſt ſchade.“ ſagte er ſchnodd⸗ ganz plauſibel, es 
* "daR mein Schwiegervater nicht der Roi, die chaftliche 
hier iſt, Oſtheim, der koͤnnie uns die Küche könne ſich nicht mehr damit be 
Geſchicht⸗ von ſeiner Schweinem —* faſſen, daß ſie die Schafsknechte 
erzählen. Die ſehlt uns ohnehinköſtige. Und dann redete er ihm 
heute.“ 
Um die kleine Ungeniertheit, Der Schäfer war 
im Ton lag, und die beinahe wirkt e, | Kerl mit einem Hängeficher, Ric 
als ob Bofien dem Hausherren autlah :a er auf den Leim, heiratete, = 
bie Fühe iräte, zu bämmern, fiel | Dfibei m mar feine, Gutsarmen los. 
Rinkerode munter ein: „Ich habe die! Zu — Kindern, die die 
mit in di 


erzählte 


>u wei⸗ 


wegen herrſ 


zii 


au, 


1, 


il 


Die 


Frau 


ſtens fünfzehnmal gehört — 


und ich 
habe jedesmal Tränen gelacht. 


08 Kinder au. Darauf ftarb der Ma 
Nun faate Bolten zu feiner Nach=!magd wieder auf dem Halle, 
barin in demſelben Obenhin-Ton, daß ſich ihr Kinderſegen 
der jedes Reſpeltes ermangelte: berdoppelt hatte.“ 
Kennen Sie die Geſchichte, mein Boſien jcH fei..e Nachbarin an und 
gnädiges Fräulein?“ ſah in das gräßliche Meduſengeſicht. 
„Nein,“ antwortete Emma Lucdert Die Lampen waren indeſſen gebracht 
matt. iworben. Er firierte fie, und es flößte 


N jan dieſer, 


Grund dazu gehabt. 

lich war meine Abweichung nur eine 
innerliche. 
rode gegenüber würde ſich jede Art 
die 


Boſien zum Tiſch herum, machte mit 


4 ſelben Ernſt: 


und läuft hinterher.‘ 


— denen von Frau Kramer 


mit m 


Derfon. | 


wie er die Person 
fönnte. | 


Er machte e3 ihm | aen, St 
ainge nicht aurder? | nei 


ı Vi- 
be⸗ 


ſolle die Schweinemagd heiraten. bu 
ein baumlan er | 


Ehe gebracht hatte, famen | ;; 

in ſchneller Folse noch fernere drei 

nn. ſq/ 
Run hatte Djtheim feine Schiweines | winer, i 
bloß | x; erse 
inzmifchen ! \ 


„Daß |: 
nicht nur 
fondern an der Yımı im 
allgemeinen. Meine Frau 


Ind Rofien vertraulich: 
liebe ich an der Frau — 


rode. Und gewiſſermaßen 


Set 


—2 


bat I 
bitver fände! 


Denn Frau bon Rinfe- 


A 


der 


ubetung immer in 
Form d 


er tiefſten Ehrerbieiung klei— 
Er ſagte es 
ſich nieder 
Kopf: „Echter weiblicher 
gegenüber iſt man Aun 
machtloſer Menſch.“ 
„Aber niemand kanu ſie ſick 


u 
geben, 


1411— 
nur 


vor und ſchütitelte der 


mal ein 


antwortete ſie weich, „da3 iſt 


J Göttergeſchenk.“ 


Er erwiderte: „Man ſoll bedenken 
— dieſe Frau iſt ſiebenundvierzig 
Jahre alt.“ 

Der Doktor Prühlitz hatte ſich 
ſacht he Sie ſaßen 
ganz hinten im Salon. Seitlich ne— 
ben Bolien ftaı ıb ein Tiſch mit einet 

Lampe, die einen ——— 
Schirm von bemalter ehlen Seide 
trug. DBofien gegenüber faß Fräu— 
lein Ludert, aber fie faß nicht am 
Tiſch, ſondern ganz frei. 
ſaß zwiſchen beiden, dem Tiſch ge— 


genüber. 


Als die Schlußklänge eriönien, ſah 
dem Zeigefinger und dem Mittel— 
finger ſeiner rechten Hand Schreit— 
—— y darauf und ſagte trocken: 
äuft Greichen,“ und ſchlug ein 
int g trippelndes Fingertempo om. 
Dann ſtellte er die Schritte gemeſſe— 
uer und länget und ſagte mit dem— 
| „Und fo läuft yauft. 
| Und jegt fiebt Fauſt Gretichen 
Darauf ſtol⸗ 
Bl perten feine Singer borwärts in] 
 Täperlicher Eile, Er trug jeine Sache 
ıtroden und Baier aut bor, flint hin- 
|tereina: ıber, als eine ungezoaeıe 
\tleme GSpielerer und Auflehnung, 
denn der Beifall war indeſſen los— 


gebrochen. 


Und dann trafen ſeine Augen mit 
zuſammen, 


die ſich erhoben und umgedreht hatte, 


* er ſtand ebenfalls auf und ver— 
neigte ſich als Dankeszeichen für den 


| Genuß. 

| Emina Ludert fah bilffos aus, 
|Prithlig hatte fein ärztliches Geſicht 
Mürdefalie aufaefiedt, und 
Ftau Kramer, die nichts von der 

Perſiflage wußte, lächelte heiter, 
jung, robuft, boll se 
NRaivttät und fagte, indem fie heran 
Itam: „Joachim, wie itt das? haft Du 
Berne Bolt denn ſchon belommen?“ 
e Pofttafhe war gebracht worden, 
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Erfolge. Leicht und billig 
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war im: | 
mer eiferfüichtig auf Frau bon word 


lächelnd, ſchaute 


Holdieligfeit | 


5 jelont 


Prühlitz 


tee del ME 


ift billig und ! 
Unter feis | 
ıB ders | j 


Mund, 
ı I darüber Iprechen. 


dem Sopfmarft. 


| war nämligz eine vorzügliche Haus: 
! er 


kaufie. 


gnügen obgelegen hatten. 

Prühlitz verneinte, was eine Zwie⸗ 
ſprache mit dem einen Diener zur 
doige hatte, der aber nicht Beſcheid 
wußte und auch den andern in 
Marſch verſetzte. 

Während die beiden in ſtolpernder 

Eile fich forimachten, ſagte Frau 
— „Ein Haufen Druckſachen 
aus Berlin, und ein Brief.“ 

„Auch aus Berlin?“ fragte Prüh— 
liiz munter. 

„Nein, aber von Berlin aus nach— 
geſchickt. Er iſt wieder von Men— 
tone.“ Sie betonte das Wort „wie— 
der“. 

Prühlig wurde jüngferlich rot, und 
Frau Kramer jubelte takltlos: „Ah, 
intereſſant!“ Da ſteckte Prühlitz eine 
ſteife Miene auf. 

„Und dieſer Duckmäuſer hat nichts 
von Eroberungen erzähli,“ wandte 
ſich Frau Kramer naiv an Boſien, 
mit dem ſie immer den Wunſch hatte, 
qut zu ftehen. 

Bofien antwortete ftraff: „Davon 

Ifprechen wir nie,” meine gnäbige 
rau.” Er fah fie unverihämt ba- 
bei an. 

„Er war nämlich zivei Jahre nicht 
berreift,“ fuhr Frau Kramer fort, 
und nun war ihre Naipität gemacht. 
„Da bat er jegt fehd Wochen ärzt- 
liche Tyerien genommen. Drei Wo: 
chen davon bat er in Mentone zuge: 
bracht." 

| Bofien hielt fi dicht neben Priüh- 

tig. Als der Diener diefem feine | 
Poſtſachen auslieferte, warf er einen 
Blia auf die Briefadreſſe. Sie zeigte | 
kleine, derbe Schriftzüge. Boſien 


zog fich lang und fah zuaefiröpft zn 


amd Dennoch weltmänniſch verbind⸗ 

| lich, rau Kramer hatte eine albern | 
erwarungsvolle Miene aufgeſteckt, | 
|bie dem Briefſchreiber oder ber Brief: I- 
ıfpreiberin zu nahe trat und beit 

Doktor Prühlig in Hari —zꝛ8t 
| ®r manbte ſich an Boſien. „Ich 
haite nämlich den Vorzug, in Di 
tone viel mit einer außerordentlich 
lieben ‚smürbigen Dome zufammen 
eu jein -— einer vermiiimeten Frau 
bon Bolten, die von einer Tante 
Friit a chaperoniert wurde. Ich wollie 
[Sie Thor fragen, ob Sie Verwandte 
ſind.“ 

Frau Kramer machte ein unaus— 
ſprechlich nichtsſagendes Geſicht und 
blinzelte mit den Augen, Prühli 
ſolle ſchweigen. 

Boſien antworlet und ſach⸗ 
‚lich: „Aber geivif — es handelt 
ſich jedenfalls um —— Irnu. 

Ein Diener trat ein. Er kam viel 
zu dicht heran 1 blieb bumanlia iteben | 
und meldete: „Der Wagen von 


ne 
dern 


von Boſien iſi vorgefahren.“ 
| Boſien perabfchiebete ſich. — Er | 
trat zulegt nochmals an Prühlig ber= | 
an und fagte laut: „E& bleibt alfo ; 
| bei unserer Verabrebung, Sie bes) 
ſuchen mich, P | 
Prühliß ſah ihn zuvorkommend 
ar und antwortete: „Ja, gewiß!” 
„Dos Nähere können wir jd mors | 
gen och verabreden. Gie find bod) ; 
ee auch in ber Gtabt?” 
„Aller Wahrſcheinlichkeii nach!“ 
Nun hielt Boſien weiter Umſchau 
mit einem Teldyerrniölid. Dabei ſah 
Ir die Meduſa, die ihn ftifl und | 
freundlich anfchauie Es war ein jo; 
lieber, warmer, holder Blid, dem er! 
beseanete, und der nichts wollte, als 
ihm gut tun. Er nahm bie Haden 
ee und füßte ihr bie Hand, 
Und banı ging er ir ramets Be: ! 
gleitung hinaus, warf feinen ber- 
Ichoffenen Jagdmantel um, — 
den Hut auf den Kopf, f ei ieg in feinen | 
[9 bagen und gab ba3 Beichen au 
Abfahrten. rn 
| Kramer martete, bis er bom Sof) 
—* und kehrte in den S — zurüd, | 
Iwo er bie Unterhaltung über ben| 
Zwiſchenfall we Bolten im beiten | 
Gange fanb. e Hausfrau fah jegt 
auf dem © Sopkı = * von Win⸗ 
lerode. Die andern Herrſchaften — 
ſten ſich um den Sopl! Hatifch gruppier 
| Kramer viehb fi bie Hände wu 
fagte angeregt: „Erzählt boch mal, | 
Xoahim, tie gebt e8 Frau dom! 
Bofien?” | 
| Prühlig antmortete, 
ſelben Hotel wie die Damen ges! 
wohnt. Er war zurüchaltend. 
„Sie war köſtlich friſch, die Frau, 
ſaste Kramer warm. 
hat mich auch 


* } 
er babe im: 


| 
4 

„Ja, ihre Friſche. 
entzückt, und dann ihre Gleganz. 
| Nun wiberfprad Frau Kramer 
eiferfüchtig: „Flegant if fie nicht.“ | 

Und Prübl’g fragte im — 
Ton als vorſichtiger Menſch: „Liegt 
vielleicht hier irgend etwas vor zwi⸗ 
ſchen ben Ehegatten ...?“ 

„Sie ſind — entgegnete 
Kramer kurz. 


MR 


m 
„ja! * 


Warum 
unüberlegt. 
Kramer 


| grau 


tenn?“ fragte 


' 


Prüblig | 
fagte: „Bofien hat bie! 
immer  rüdficht3los behan | 


you 


Wii 


ı bon Homzeitöreile. Mit feiner) 


thederton an. 
Die Boſienſchen Ehezwiſchenfälle 
gingen als Anekdoten von Mund zu 


zu gehen, Herr von Boſien blieb bis 


| zwölf Uhr auf. Das gab au) Wort: 
ı gefechte. 


Die rau war dann müde. 
| Zoll war ja auch die Gefichte mit 
Frau bon Bolten | 


Sie mußte auf dem Hof beffer | 

Befcheib ala ihr Manır, der ja iiber: | 
Haupt fein berühmter Lanbwirt iit. 
Markt, mo die Frau Gefhirr ein= | 
Sie ließ e3 gleich auf den 
Wagen verladen, ſehr viel vorı beim 


| Rutfcher, und verſchiedenes auch hin⸗ 
ten. Dadurch war der Platz ein biß⸗ 


chen eng geworden. Nun nahm 
Boſien die Ladung in Augenſchein, 


Er erzählte bie — 


Frau, welche ſich Elizabeih 
Sie fuhren alſo mal zur Stadt zum 
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Velveieen 


wie ſchwarz, 


Gewöhnlich 38. 50 — 31 


Schwere Wintermäntel jür Dauren. aus Wollenplüſch. Velveteen, 


Zebelin u und Miſchungen: gegürtelte Modelle mit großen Batd- 


taſchen; viele durchweg — ttert: 


gewöhnlich für 


58.0 00 verkauft; Ränmungsverkanfspreis 


8 
J Kleider für DTamen und junge Mädchen; 
Moden ſind abgebildet; 
ron gentacit; 
Hole an hinunierzu gefältelt; 
Ihimarz, marineblan, braun, grün ı. 1. 
men und junge — 


I Raum 


— a IE TER — 
Netürlihe Wallaby Erik, Gantern — 5 
Kopfbeſaß, Tiet⸗Scatft, wert 312,50, Sei 
Jap weint —— me loueu· d ciſon mit 86. 97 
Meffalitefutter, gut $10.50 wert, 33. 
Kulinsty ermet Gepes, fear. ſchene 84 97 
Mode, reguläc $10, Freitag fir nur. ” 
Schwarze Goned Yelz- Bird, Gaye ans 84. 97 
Melon Muff, reauiäre $9 Werte, zu.. 
558 gebleichter Tiihoanak, er 35H dreii, 
büdfge Blumenertiwärfe, die Dard 
— nelkumte Damak-Bervietten, 
5 bet 15 Boll, wert $1.50 Dug., Dußß. 
19c hie Marb na von gebleicht. Twiil 1 23 
Sandtudzeug, 16 3, breit, farbig. Rand, c 
& nagefieiäite tRrfifihe Handtücher, 14 bei 5% 
28 Zoll, Beftanft, ‚Ipezielt das Stüd. sun... 93C 
Eebleichie eeiductte Damal- — "5 1. 37 
58 bei 72 Bolt, mıie $2 Serie, a 
59c tärfifnge Sarmatten a Hiauem aber 42e 
roia geblümten Rändern, Freitag mr. 
Fabriereſcer von 360. zaul. Kleiber · u. Ara 18 
per-Bescale, verſchied. Farkben, wert 35c, Vd C 
med, Alciser-Cinghams, Riaios, und 
Srreifen, einfade Farben, inert 3%: 
immbrifrefier Yon Imadll. Eomfarte sHrzit« 19 
gen, mittlere And bunfle Serben, Dard.... c 
26-3df1. Brokioib Kleider Rercale, Aubigse 32 
blau und helle Farben, wert 4Cc, Yard.. c 
Feln es bfow ud wein gnefretites Beite 25 
Ziting, paff. für Matregen u. Kiffen, DD., ce 
Habritteher von aiten “Arten Bafönofien1Q1 
Rercaled, Sinrabanıs etc, que Lüng., Pd 20 
Mander⸗Weſten, ans Gyrönron, „Blante-&] .33 
Futter, Geöhen 36-44, $2 Sorte 
s ze ee —— —· — 
— > 
Räumungs 


6. DdD.. 


AMe 


183€ 


zwei von 
aus feinen Serges, 


den verſchiedenen 
Seidenpoplins und Cordu⸗ 
bratidbeiegte und geichneiderie Moden; einige ſind vom 
und Taſchen; ſind in 
zu haben; Größen für Da—⸗ 
e3 ſind 85.00 Werte — 


mit breitem Güriel 
w. 


Geber 


54 ForbursMännerzöte, jkiweredßlan- 92, 47 
ietfutter, Abompfon Falleners, Frettag ‘ 


Anescnäserröf:, Gürtel ringeum n, btä 
zum als zum Anöpfen, für 3—7:jähr 92 23 
83.75 frere heile atb Natinams $1. 67 
Kir 3: Bis Tsjührige Ritaben, Mit.zeen. 
Rrabenanzäge, nur bunte Farben, für 82. 23 
7» Bis 17-jährige, gut 83.50 wert, zu. 
Grau gefrreifte See Flonett-Blenmers, *37 
Stnaben, fie d—1k-jährine, mert 5%, au ce 
25c feldene Srauntirn für Räiner, die 
Four⸗in Vand Mode, Auswahl a 123c 
81.50 praue fslannelette-Arbeitöhemben fir : \ 
Männer, mit befeftiatem Kragen, zu 
50€ gefisridte Mär ————— weiß ober 250 
grau, bejranfte Enden, etwas beihmußst, 
75c feibrne Stufrtarpen für Männer, mit 25e 
inneren Obrbänbern, ftarfe3 Sutter, au.. 
Meinisoll, ariridier Helmet, in Kuatliardı, &Q 
prächtige $1.25 Werte, Freitag Allesıc.. c 
$1 Reefer Ethle nnk geſtrictie ng füg 45 
Männer, befranite Enden, fpeziell € 
Blanc Shambran-demdeu für 9 5* be⸗ 75e 
feftiate Kragen, gaut 81.50 wert, morgen.. 
Imitlerie Filet, Eruny und Torhonfpigen, 43 
etwas beſchmußt, 10c Werie, Pard au . ce 
18.zoll. Streifen von Stiderel. Flouncingẽ, 24 
ein auberordentliger VBaraain, Nard aıt.... c 
25° Thwere baummoll, Damenfirimpfe, 
ſchwarze und weiße, Ausſchuß, 
Schwere ſchmarze nahtlofe —— 
ner⸗Socken, extra ſtart, 28c Werte. 
RBe weiße Cafhnere Dabnfrämpfe, schen ‚160 
tt ein, find nahtlos, JJ 
— — — ⸗ 


va. — — A 


Herkauf von 82.50 Bamenfhuhen zu $1 ‚67 


iylir Freitag offerieren wir Damenjchnhe zu einem änferft niedri- 
gen Preiſe; Knöpf- und Schnürſchuhe, aus Patent Colt, Gun⸗ 


metal Calfſtinu und Kidſkin; Tip und einfache 


und S 


Schuhe zu 82. 


Zehenfaſſons; Kid 


toff Tops, mit hohen und niebeigen ul ben; Größen 21%, 
bis 7; für gewöhnlich werden RE 

50 verfauft ; es ift in der 
Tat ein wirfiidher Bargain; — das 
Baar offeriert zu 


Diele 


1.67 


Velazbeſetzte Inlieis Für — — in allen Schattierungen, hiegſame Sohlen, mit Er shne — Ran bem 


Oberteil, G rößen 3 bis 8 — der Preis in ‚jedem anderen Laden sit 81.50 — zu 
— — ey J 


775 


⸗ zz 2 Dinar nee en 
Bezeifte Saariwielfenbüzder, welt, vint, 10 
hellblau „> cardinal, wert 18c, Yard.. e 
Nr. 5 xud 7 Entin Bin Det und fauch Er 4e 
tinsneftreifte Piünder, freitag die Narb au. 
Bandreſter ven larrierren, Vlald und ge· 14 
jtretften, Dresde n und Moirv:Wünderr, VD. c 
$1 und 31.26 Korfeid, niedriger n. mittel» 19 
bober Bufen, etwas befchmust, für nur. c 
79e Korſetts, raittelgehe aue hore —R en, 59e 
eutsd Meieriel, gut boncd, Gr. bis 30, ait 
Geſtriate IUndbesioriks für $ inaben n. Er 19 
Sen, Größen für 2—12sjäbrige, rot. C 
Bett. Gomiorte ers, bezogen mit Silirfine, 
ſchweces Win rgewi. große Sorte,. 83. 48 
Feine Banmwalt, Dett-Blanteiz, Roappel- 53. 29 
bettaröhe. Ibread twhinpen Nünder, Paar 
23.jöllige Ihän geftreiite Enting-slanellte, 
reguläre 25c Werte, die Pardb zu 
27,331, Velort Finn Kirrono Veloꝝrt 25 
audere verlangen 36c, Freitag die Ward c 
38-JBll. Abere geſere! fre Onting-Haneile, 3 
regulär 4öc, morgen die Marb c 
27.3311. Thtsere Inenbdare Vedzaben-la- 48 
nelfe, 60c Werte, die BE Bi saineraearen C 


Greamiweiher fählliher Plancl, 26 
breit, mert S5c, Freitag die Yard 
2500 BYarbö iilanell-Belies marliert zu einem 
Drittel nd von ben rennliren Vreiſen. 
Venetlan Mod« und Jadet-zutter, 40 Zoll 4 49 
breit, Stapelsitarben, De Nard zu. + e 
6. — feineres und baumwoll. viogiuĩ. 59 
ter in ſchön Manrierten Effelten, Yard c 
Micuma Path für Ayenmaticmus, reg. $1 00 
15c Padcte, 10 Badete für ” 


Mn nn en er 


Ididen Zunge nahm er einen Ra: ihidte ben Kuticher zu Fuß nad) | über ihre Perfönlichkeit 


Haufe und fuhr jelber. 
|jaß hinten, er vorn, 
von ber Ehaufier ab, nehm Fyeld: | 


Natürlich) var Tein 


bon ihr aufhält. 
(trortfeßung folgt.) 


— 


Am Leben verzweifelt. 


| Junge ran verfuähte mittelit Bift ihrem | 
Dafein ein Ende zu machen. 

Nah einem alüdlichermeiie erfolg: | 
[08 verlaufenen Verſuche, ſich zu ver⸗ 
giften, wurde eine etwa 20jährige 
Gradhy 
nennt, im St. Marien Hoſpital einge⸗ 
—2* 
Wochen von New Port nah Chicago 
gekommen zu ſein. Man fand ſie am 3 
Dienstag abend an Armitage 
Humboldt Abe. im Schnee liegend 


geſtern nicht 


nes, Längen bis 


Seine Frau Aus den wenigen Bemerkungen, zu 
Er lenkte — denen ſie ſich herbeiließ, ſcheint her⸗ 
vorzugehen, daß ſie ſich erſt vor drei 
Man konnte ungeſcheut wege und Waldwege und ſuhr tie! Wochen verheiratete, u. daß ihr Gatte 

Er ſagte: „Frau ein Verrüdter. 


ſich irgendwo in Chicago 
soon Bofien Tiebte es, zeitig zu Wett | Stüd heil als ſie nachhauſe kamen.“ 


— u nt N Te Tee ee 


se 
Pi fo8 Cough Memebdh für Erkältungen, 
wiär berlauft für 35c« fpegtell zu 
Dernia Bioa Riquib Iince Bomber, wirtiih 
ein guter BVargain, Flaſche zu 
Air?s Jad Roſe Seiſt, ſpe — fir den mor- 8 
olaen Werlauf das Stüd a C 
Babceds Gut Moie Borfüm, ſpeziell Frei⸗ 
tag die unze für 
2 in 1 Eug-Wife, regulär 15c (nnr bier 7 
an 27 Bet 4 Sol De a — c 
27 Bei 5 erira were Arminfter 
Rund, $5 Werte, fpeaiell Freitag zu.. $3.27 
Meier unu Nee Groceh Linsienm, 2 Bid 8 43 
Lunbraipasds, wert 750 Quadraiyard.... = c 
20 bei 60 jsyanifhe Grch Runge, Ihäne 4Te 
Weip und Eeru, 


Mufter, renuiar 80c, für nur 
Gardinen-Daranliette, 
Auslgu ber 29c Sorte, bie Pard 
Motinzham-Bpigennardinen, 2% Barbe 
lan a, Ihöne Mufter, $1 Werte, Baar c 
'$a 50 Nottingham Filet und Cable Net 82 00 
—e— en, . Sons . 
Finzeine Gardinen, 23% und 3 Yarb fan 
etwas beſchmußpt dom PInfaffen, a. TIC 


Fabritreſter Gardinen-Marauifette, — 


10 Yds wort 35ec, Nrd 
23€ 


list m, Nopeltn Gewebe Gardinenncge, 
35 Lis 45 Zoll breit, venul, 83c, Pard.... 
Osten Kerimnttertuönfe, 5 "arte wit 1 Du, "33 
Tregiell für Ssreitag für nur.....cneceee c 
Harterd für Kinder, fKivarz, mein and fer 
big, Gröhen 4 bis 12, das Baar 


Rernidelte Safety Rind, Deriied. — 
morgen die Karte zu 


3c 


N — En nee men — ne 


CUMMISTRUMPFE 
2. LEIBBINDEN 


zu geben. | 


geirennt 


— —— 


Sich ihr Ktuad im Stich. 


Am Montag abend fam eine etwa 
24jährige frau nach dem Haufe Nr. | 
4543 Elifton Ave. und bat bie 
felbit wohnhafte Frau Aledo Anber- 
fon, furze Zeit auf ihr Kindchen auf: 
zupaffen, damit fie einige notwendige 

Weihnachiseinkäufe 
Als die Unbekannte, 
Sie behauptet, erif vor dref| nur vorübergehend in Chicago und 
| hier noch aänzlich Fremd zu fein, 
aurüdgelonmen 
und! benachrichtigte Frau Anderſon die 
Polizei, welche das Kind nach dem 


Auch alle Sorten 
Brnchbänder. 


* | x 


machen könne. J 
welche angab. 


9 u wolf 
ivar, 


2 


Ir 


auf. XTrop aller Bemühungen mar| St. Vincenziyinbelhaufe fchaffte. Don 
fie nicht zu bewegen, nähere Austunfi ber Mutter fehlt biaher jede Spur. 





J 


"ber ben Refruten F. K. Leub wegen 


es trotz Funkenapparats n 


J 


* 


von Chas. H. Fletcher und ist seitüberdreissig Jahren 

„. anter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Bie 
- sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind.nur Experimente und & 
sundheis der Kinder. Auf der einen Seiteetwas 


Dieselbe Deren, die Sie immer — habe 


ausderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Iastoria ist ein harmloser Ersatz für Kicinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrupse. ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall: es beseitigt die dadurch entstandene kieberhaftigkeit, und, 
ındem es Magen uni Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 


der Nahrungsstoffe und verleiht 
Der Kinder Panazee, der Mütter 


Die Sorte, die Sie immer gekauft habe 
Trägt den Namenszug von 


Seit über 


—— 


— — — — — — ——— 


N 


trägt seit jeher den 


hrden die 
robtes, auf der 


unden und natürlichen Schlaf. 
reund. me 


PRER 


dreissig Jahren In Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


Kleine Kricasdepeichen. 


Sranzöiiiche Gefangene heimgefchrt. 
Paris, 26. Dez. 275,000 Franzo- 
en find bereit3 aus der deutichen Ge- 
fangenſchaft heimaefehrt und bie mei- 
ften der übrigen 200,000 find unter: 
wegs. 
Erhalten ihre Wecrtpapiere zurück. 
Paris, 26. De. 
Francz in Wertpapieren, welche 
deutſchen Heeren in nordfranzöſiſ 
Banlen beſchlagnahmt worden waren, 
ſind zurückgegeben worden. 
Grenzchikanen. 


Detroit, 26. Dez. Eine Anzahl 


über Kanada zurückkehrende amerika- 


genden kanadiſchen Städtchen Wind 
ſor feſtgehalten worden, weil Män— 
nern in Uniform verboten iſt, Kanada 
zu verlaſſen. 

Bergleich in Schiffsfrachtſätzen. 

Paris, 26. Dez. Die amerikaniſche 
Schiffahrtsbehörde hat die britiſche in 
Kenninis geſetzt, daß ſie die ht 
täße ebenfall3 um ein Wiertel herab- 
gejegt habe, auf die aleiche Höhe mit 
ven britifchen, und daß fie in Bälde 


| 
| 
| 
eine weitere Herabieguna um 25 Pro: | 


zent verfünben merbe, nicht aber nie |ie 


driger gehen mwerbe als der britiiche 
Tarif jet, und feinen Mitbewerb mit 
Verluft zu machen beabfichtiae. 
E - Eobesurteil umgewandelt. 
Maibington, 25. Dezember. Das 
Weigerung, die Uniform zu tragen 
und darauf erfolgte Deiertirung ver: 
hängte Todesurteil iſt vom Präſiden— 
ten Wilſon in unehrenhafte Entlaſ— 
fung und Gefängnißſtrafe von 20 
Jahren umgewandelt worden. Außer— 
dem verwandelte der Präſident das 
über den Soldaten George C. Jacobs 
vom 150. Regiment, der ebenfalls de⸗ 
ſertirt war, verhängte Todesurteil in 
Gefängnißſtrafe von 20 Jahren. | 

Aufgaben für Pie Alliierten. | 

Genf, 26. Dez. Graf pon Bern- 
jtorff, der frühere deutiche Botichafter 
in den Ver. Staaten, erklärte einem | 
Vertreter de3 Parijer Matin aeaen: 
über, daß Deutichland die Lölung der! 
Wirren in den neuen Staaten des) 
eikftigen Rußland den Alliierten 
überlafje. 3 werde jedenfalls ‘Prä- 
fident MWilfons Frriedensproaramm 
pollinbaltlih annehmen. Die Auälie- 
fekung des Kaifers an die Alliierten 
perbiete ichon der Ilmitand, dab ein 
Monardh für die Politik feiner Regie 
rung nicht verantiwortlich jei. 

Schiff gerettet. 

Nem York, 26. Dez. Das am 
September von hier abaefahrene| 
Schiff Brynbilda, Kapitän Keon— 
nealin, ift in der Alaoabai, Süd-| 
afrika, eingetroffen. Zwei Tage nad! 
der Abfahrt war ein MRettunasboot | 
des Schiffes aufgefiicht worden, und! 
man batte da3 Schiff, namentlich da) 
ıhis bon 
fich hören lieh, für untergeganagen ae=| 
halten, auch war die Verficherung da=) 
rauf und auf die Ladung ſchon be— 
zahlt worden. Eine Kabeldepeſche an 
Frau Keanneally klärte den Fall auf. 

Urlauber auf Rheinfahrt. 

Koblenz, 26. Dez. Urlauber 
amerikaniſchen Beſetzungsheer | 
ner Urlaubsreifen rheinauf und! 
theinab; e3 find dafür drei arofe und| 
für furze Ausflüge zehn bis fünfzehn! 


\ 
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ehn 
kleinere Dampfer requiriert worden. 

Die Aufnahme der Amerikaner 
keitens der Quartiergeber in Stadt 
und Land iſt eine aufmerkſame und 
»-ftfreundblige. Kaum anderthalb | 
Brozent der Scldaten 


m? 
find franf, | 
während der Prozentjag in Fries | 
denszeiten zimei bis drei ill. Das) 
dritte Heer hat in Koblenz drei und | 
ir Trier zwei Zazarette, die fie bon! 
sen. Deutichen übernommen hat. — 
zariſer Berichte ſehen in der Auf-⸗ 
ahme eine tiefwurzelnde deutſche 
zerſchwörung. | 

— — — — 


— William A. Hervey, Profeſſor 


| 
| 
| 
| 


Seh3 Milliarden | N \ 
= bon | mer“ von Zadıner in Ballmannider 
hen | Orceiterbearbeitung und drei Iieh- 


liche Volkslieder fingen. 


Nordſeite⸗Turnhallekonzert. 


Für den kommenden Sonntag 
hat Kaellmeiſter Ballmann 
Weihnachtsprogramm zuſammen— 
geſtellt, größtenteils heimatliche 
Weiſen, und vor allem das Weih— 
nachtspotpourri, eine echt deutſche 
Weihnachtsfeier in Muſik. Frau 
Ada von Gersdorf wird „Der Tür 


tümliche Sängerin 
ſteht mit einigen der 
liebten Geſänge auf 
ara 


* 


VL 
unte 


rogramm: 


rirh 
our. 


Hier das ganze W 
Weil tsarüßze 


A 
„iQ 


nn, 


Nr Giubba“ 
Imanı | Sowohl Lamont als auh O'Sulli- 


J 


24 
* 
71 1 
Tu ..Bal 


roberer,” Scpr 
Solänge bon % 


e auf ganzen Welt, Marſch 


Freut euch, freut euch, Groß und Klein 
Vierjährige Eliſabeth Steppan. 
„Fröhliche Weihnacht,“ großes Tongemälde, 
Kocdel: Ballnfanı 


Soncefall, Min 


Inhalt: Am heiligen Noen», 


ein 


Str., eines plößlichen Todes. Er mar 

unter bem Berbacht verhaftet morben, 
feinen Arbeitägebern, den Groß: 
Thlähtern Dicar Meyer & Bros., 
zwei Büchfen geräucherten Pötelflei- 
iches entmendet zu haben, ftellte dies 
aber entfchieden in Abrebe. 


Ehicagoer Groke Oper. 


„Gava'leria Ruiticana‘ und „Bagliacci“ 
— Galli-Curei in einer nenen Rolle. 


Neulich las ich in der 
folgenden guten Wib: „Die Tochter 
eine® Großgrundbefigers aab eine 
zweieinhalbpfündige Kartoffel für 
eine Iandmwirtfchaftlibe Ausitellung 
mit der Bebingung, daß der Name ih- 
re Vaterd nicht genannt merde, 
meil...“ gemeint ift wohl, weil bie 
dümmjten Bauern die größten Kar- 
toffeln haben. 

Unfere Direktion hatte einen gro- 
Ben Sad mit Kartoffeln, in diefem 
Falle Ienöre, für ihre Ausftellung, 
darunter eine riefengrope Kartoffel, 
in biefem Falle den Tenor Muratore. 
Der Sad wurde von Mäufen ange- 
biffen, und es entftand infolaedefjen 


u Riefenloch, durch meldhes die aro- 


ße Kartoffel berauspurzelte. Die Di- 
reftion verfuchte nun, ihre nächſtgröß— 
ten Kartoffeln zur Schau zu ftellen, 
und fie mürbe auch Erfolg gehabt ha= 
ben, wenn man niht den Namen 
und dad Gewicht der großen Kartof- 
fel bereits gekannt hätte. Doch jelbit 
| bie vermeintlichen nächitgrößten Kar: 
|toffeln erwiejen fich bei näberer Be- 
Itrachtung nicht als jo qroß wie man 
geglaubt bat, und das GSprichivort 
bemahrheitet jich bier wieder, daß der 
bimmfte Bauer die größten Kartof- 
feln hat. UInfere Direktion muß fo- 
mit noch immer viel zu gefcheibt fein, 
fonjt wäre die riefengroße Kartoffel 
Pr abhanden gefommten. 


In der Roile des Canio in Ba: 


|ja330 war Muratore einer der beiten | 


Vertreter, der felbit die Rivalität 
eines Carufo nicht zu ſcheuen brauch— 


’ Ite, und da er un berlaffen hat, muß | IND Der Pater Prantt 
n. De volks- Erſatz geſchaffen werden. Schmitz wird einige Soli vortragen.« 
Flo Jacobſon EEE E 


Herr LYamont, der in der vorigen 


neueſten be- Woche Muratores Pla eingenommen 
A dem Pro- | Hatte, und fich dabei qut aus der! 
ramm, und „Freut euch, freut euch, Affaire zog, ſang am Dienstagabend 
niſche Soldaten iſt im gegenüberlie }9roB und stiein ‚ gerungen bon der |den ihm iweniger günſtig liegenden 

r „ahre alten Cltiaberd Steppan | Furiddu in 


„Savalleria”, und der 


rt dem Weihnachtsbaum, wird Canio fiel diesmal Herrn O'Sulli 
allen eine liebe Ueberraſchung ſein. van zu, deſſen Organ zu ſchwach iſt 


für die kräftigen Akzente des Canio; 


„Abendpoft“ | 


r! 


Abendpoft, Chicago, Bonnerdtag, den 26. Dezember 1918. 


Als „Graf del Fiere“ ftellte Herr 
Campanini einen jungen Chicagoer 
Sänger vor, namen? William 
Rogerion, der geitern jein Debut 
machte, Dieier junge Mann ijt im 
Befige eines Inrifhen Tenors, der 
wohlgebildet iſt, und bei häufigerem 
Auftreten und mehr Routine wird 
ſein Organ an Fülle gewinnen. 
| Den Saupterfolg des abends bat 
neben der Galli-Curci unſer Buffo 
Herr Treviſan davongetragen. So 
drollig er als Schuſter im erſten Akt 
war, ſo urkomiſch war er in der 
Szene mit der Fee, als ſie ihm den 
Beutel Geld hinwirft, wo er ſich 
nicht traut, ihn anzurühren, und 
——— hinfällt, denſelben mit 
dem Hut zudeckt und ihn damit auf— 
hebt, als gälte es, einen 
ling zu fangen, Wahre Lachſalven 
entfefſelte er im Terzett mit dem 
Apotheker (Arimondi) und dem 
| Dottor (Stracciari), wober Herr 
| Arimondi übrigens viel’ dazu bei 
trug. Das Terzett hat audy großen 
muftfaliihen Wert aufzumetrjen. 
ISo altvaterlih und einfad die 
Mut auch it, freut man ft doch 
über die fomtihen melodiichen Ein- 
fälle. Es iſt Schade, dab man jolde 
= en - = 
Opern nicht öfter aus dem Theater: 
arhiv bervorholt. Herr Stracciari 
verſtand und feiner nichtsfagenden 
Arie was zu machen; es genügt ge— 
wöhnlich, mit zwei oder drei hohen 
Töðönen ſich einen guten Abſchluß zu 
| ichaffen. 
| Serr Cambanini dirigierte jelbit. 

Ydolf Mühblmanı. 
* * 

Heute abend wird unter Campani— 
nis Leitung Roſſinis „Stabat Mater“ 
vom Apolloklub und dem Opernchor 
geſungen. Als Soliſten wirken Roſa 
Raiſa, Roſe Lutiger Gannon, Dolci 
und Journet mit. Vorher wird das 
Opernorcheſter, von Louis Haſſel— 
mans dirigiert, Konzertſtücke ſpielen, 
und der Pariſer Pianiſt E. Robert 


Buſh Temple Theater. 


Direltor Contad Seidemann. 


„Im Weißen Röſſel“ und „Als ich wie— 
der kam“ von Blumenthal n. Kadelburg 

Blumenthals und Kadelburgs 
' allbefanntes und immer nod, wie 
05 jcheint, allbeliebtes „Sm Weihen 
Röſſel“ mit ſeiner Fortſetzung „Als 


ji wieder kam“ bewährte geſtern 


As 
einigen 


„Veſti la 
Hervorrufen. 


hohen in 


zu 


van wären als Canio beſſer davon— 


gekommen, wenn der Vergleich mit 


Muratore nicht ſo nahe liegen würde. 


— * - Primary — 
au Uebrigens ſoll kurioſitätshalber er— 
| 


müffe. Bei einem 
internationalen Enjemble. fanır jo 
ein Vorfommmis zumeilen eintreten. 


der Leiermann dor der Tir, Net Rupp-! Einen ähnlichen Fall hatten wir hier 


recht Der 
Naht. Der Feitmorgen 
Ghriftfind beicheert bat. 
| Hauptwache. Papas 
Nas Papa nicht Feben 
Inf dem Tan;boden. Gu 
te e — — 


Schutz durch das Gericht. 


lommt. Zanrenhbaum. Stille 
bridt an. Mas da 
Spaziergang. Nor 
Mittaasihläfchen 


Richter Horner verhindert billige Abfin 


dung. — 830,000 Krüppel zugeinrohen. | David Bizpham fingen; er wurde} fojigfeit aemiije Saiten de3 deut 
KRoronerdarztiaber frank, er 
Count al3 Urjache des Todes des ſprang der holländiſche Bariton Al- deutſchen 
72jährigen W. R. Hanſon angegeben, bers für Bispham ein und ſang den machen. 


Magenkrebs hatte 


Le 


von einem 
ſchwer verletzt 


der bei einem Sturz 
Straßenbahnwagen 
worden und kurz 


war. 


| wähnt werden, daß Herr O’Sullivan | 
Sirim| den Canio in Franzöfiiher Sprache | 
‚Ebenderg | fang, mit Ausnahme von „Beiti la | jtreitig eine feine Spürnafe für den | Rirche, hinter jich, aber er war ein 
. + &rubba“, melde Nummer er wahr: | Geihmaf des Publikums bewies, | Toldh tatfräftiger Mann, daß, hätte 
Bann | Theinlich Schnell ins Italieniſche hat als ſie ji ana Niederichreiden des |der göttliche Ratfehluß nicht ander? 
“ xtes | umftudieren 


abend im Buſh-Temple aufs neue 
ſeine Zugkraft. Ein volles Haus 
nahm an den Erlebniſſen des Ber— 
liner Lampenfabrikanten im Salz 
fammergut regen Anteil und brach— 
tte dieſen in mächtigen Beifallsſal— 
ven zum Ausdruck. Der Beiſall 
galt teils dem geſchickten Produkte 
der Verfaſſerdoppelfirma. die un— 


„Weißen Röſſels“ machte, ſondern 
auch den überaus anſprechenden Lei— 
ſltungen der mitwirkenden Künfiler, 
| die troß eines arbeitäreihen Nachmit- 


Schmeiter- | 


fomödie „Schneewittchen und bie 
fieben Zwerge“ die jich Alt und Jung 
zu Gemüte führen jollten, namentlich 
da Ermachlene je ein Kind frei ein= 
führen fönren. Freitag nachmittag 
Wiederholung von „Schneewitiihen”. 
Am Abend bleibt das Theater ge= 
ſchloſſen. 

Für Samstag abend hat Spiel— 
leiter Conrad Seidemann eine Wie— 
dergabe der großen Goetheſchen 
„Fauſt“-Tragödie angeſetzt, die ſich 
auch Sonntag abend wiederholt. Bei 
beiden Vorſtellungen wird Herr 
Auguſt Meyer-Eigen, früher am New 
Yorker Irving Place-Theater und 
Milwaukeer Pabſt-Theater, ſowie 


| 


| 


auch hier bereits ala Bühnenkünftler | 


auf das Belte eingeführt, in der 
Rolle des „Mephijtopheles“ gajtieren. 
„Srethens“ Bart liegt in Händen 
bon Frl. Elfe Nanfjen. Den „Fauit“ 
jvielt Mar Juergens, den „Wagner“ 
Xoje Danner. Außerdem wirken mit 
Hans Noder, Curt Beniſch, Paul Geh— 
ring, Max Haniſch, Marie Lange, 
Louiſe Brückner, Richard Leuſch, He— 
lene Koch, Guſtav Hauſſig, Fritz 
Sternau, James Brückner, Paula v. 
Jagemann, Hannah Waizenegger, 
Fritz Ullrich und die kleinen Hoh— 
manns. 

Für Dienstag abend gibts eine 
große Sylveſterfeier, gelegentlich wel— 
cher O. Walthers und L. Steins 
amüſanter Schwan? „Eine tolle 
Nacht“ zur Aufſuhrung gelangt. 
Nach der Vorſiellung gibt's noch 
allerlei ſonſtige Unterhaltung, ſowie 
Tanz auf der Bühne. Auch werden 
zehn Stück je ein Dutzend Orcheſter⸗ 
karten, die von der Direktion ge— 
ſtiftet wutrden, zur Verloſung ge— 
langen. Zur Matinee am Neujahrs— 
icge wiederholt ſich „Eine tolle 
Nacht“ und am Abend gibt's Hein— 
rich Stobitzers vieraktiges Luſtſpiel 
„Münchner Kindel'n“, da rum er: 
ſten Male in Amerika aufgeführt 
wird. 

Für das am 15. Januar ſtattfin— 
dende Benefiz von Frl. Elſe Janſſen, 
für welches die talentierte Künſ.lerin 
ſich den Part der „Hero“ in Grill— 
parzers großem Trauerſpiel „Des 
Meeres und der Liebe Wellen“ aus— 
geſucht hat, iſt bereits der Vorver— 


tauf eröffnet worden. 
— — — 


| 
| 


| 


| 
| 


Weihnaht im Schnee, 


Die Natur in weitem Feitgewand 
unter heiterem Himmel. 


Fehfreude für Krieger. 


Weibnachtsunterhaltung jür Soldaten 
und Matroien in Chicago und Gamp 
Grant, — Sana und Müärkhen für 
Heine Krippel, — Dentiche Feiern. 


Es war alſo doch mod „weiße 
Weihnacht“ geſtern, und ſchönes 
Winterwetter noch dazu. Ein heiterer 
Himmel blickte auf die weiße Schnee-⸗ 
decke, und die Luft war gerade kalt 
genug, um dem Naturfreund einen 
Gang durch den Park trockenen 
Fußes zu ermöglichen. Dort konnte 
er kriſtallbeſtreute Tannenbäume 
ſehen, an denen es am heimiſchen 
Herde leider bei vielen — 
fehlte, denn das Angebot war Äus| 
Berit Schwach bei fehr teueren Brei: | 
fen. | 

Wie immer bei dem Feft der Men= | 
Tchenliebe wurde auch bei der heuri- 
gen Tjeier dem Geifte des Tseftes von 
bielen Bereiniqungen und einzelnen | 
Berfonen nachgelebt und durch Ga: | 


ben für Groß und Klein Troft und || 


reude tn die Besaufungen der! 
Stieftinder des Glüds getragen, und | 
es wurde auch dafür geforgt, dafk bie | 
Soldaten und Matrofen, die den Tag 
nicht bei ihrem Angehörigen verleven | 
fonnten, ein fröhliches Felt zu feiern ) 
bermodten. So gab die „Chicago 
Woman's Patriotic Aſſociation“ den 
in Chicago befindlichen Kriegsbe- 
ſchädi ten in Feſteſſen, und in Camp 
Grant wurden Nffiziere und Mann | 
Ihaften dur Gefhente und aefel- | 
lige Unterhaltung erfreut.  er-| 
manbte und Freunde der Verwunde⸗ 
ten im Lager, in dem ſich noch 3 





20,000 Mann befinden, hatten ſich 
auf den Weg gemacht, um ihnen durch 
ihren Beſuch eine Feſtfreude zu be— 
reiten. 

Im Union League Club 
250 Matroſen eine in 
Tanz und muſikaliſchen 


wurde 
Feſtmahl, 
Vorträgen 


Pfarrer Zimmermann geſtorben. beſtehende Feier gegeben. 


Der erſt 49 Jahre alte Mann einem 
Herzleiden erlegen. 

Auf der Höhe des Mannesaliers 
itebend ift geitern, am Weihnachts- 
feite, der tatfräftige Pfarrer der St. 
Benediktus-Gemeinde, Hochw. Joſef 
Zimmermann, an den Folgen eines 
Herzleidens geſtorben. Er hatte zwar 
eine gewaltige Aufgabe, den Bau und 
die Vollendung der St. Benediktus— 


über ihn verfügt, noch weiteres Gro— 

Bes von ihm zu erwarten ſtand. 
Hlien, denen e3 vergönnt war, am 

'eten Gräberfihmüdungstage, am 


in Chicago im Aubitorium vor 20 tags fich den Strapazen der abend=|30, Mat 1918, der Weihe der neuen 


I Yabdren, ald die Direktion Maurice, 
itienfaort. | Orau die Metropolitan Dper auf|liche Ermübung mit einem wahren 
zwei Wochen nach Chicago brachte. |Syeuereifer unterzogen. 
Es wurde „Tannhäuſer“ in deutſcher Röſſel“ 
Sprache zegeben mit der Terning unter allen ümſtänden ein Erfolg 


lichen Doppelvorſtellung ohne ficht: 


Das „Weiße 
iſt, gut und flott geſpielt, 


und Vaun Dyd. Den Wolfram ſollte weil es bei aller ſeiner Anſpruchs 


| 


und in legter Minute 


Wolfram in franzöfiiher Sprade. 
Sn „Eapallerie Rujiticana” if 


darauf geitorben! hofa Raifa dae, mas Muratore in 
Die Witive wollte $200 Ent: | Bajazzo if. Mande Sangestundige 


Ihädiqung von der Straßenbahnge: | werfen ihr ungenügende Technik vor, 


jellihaft annehmen, ihre 
Frau Marn Henpdon, 1419 ©. 


Tochter, | weil 
Kil- ſchriebene Geſangsdogma hält; 


ſie ſich nicht an das vorge— 


bourn Ave., erhob vor Nachlaßrichter was kümmert uns, ob ſie das Fis bei 
Horner aber Einfpruc, und der Rich- | „rapiva a ne“ mit Bruftton mimmt 


ter beauftraate Anwalt F. ©. Wen: 


oder nicht. „&a Soll pafien Ton ud 


mann, ber ihm den Fall fchilderte, | Wort“ fapt Wagner den Hana Sada 


den Nachlaß in der 


Schadenerſatz⸗ 


klage gegen die Straͤßenbahn zu ver—⸗ 


treten. 


{N 


Der Appellhof bat den Zuſpruch 


ſiebzehnjährigen John E. Curran, 


von 830,000 Schadenerſatz an den 


| 


9721 Baltimore Ave., gegen die Chi-| 
cago & Weitern \ndianabahn beitä-| 
tigt. Wls Kind hatte Curran den Iin-| 


ten, im Vorjahre auf einem 
übergang den rechten Arım verloren, 
troß alledem aber jpäter einen 
trinfenden aus dem Calumet Fluß 
gerettet, 

ee 


Ehrenflagge für Shuifinder. 


Beteiligen fi bi8 Samstag am Kriegs 
iparmarfenverfani. 
Leitung der Sriegsipar- 
marken Kampagne ſpannt gegen— 
wärtig die Schulkinder in den 
Dienſt der guten Sache. Die Kin— 
der, 300,000 Schüler der öäffent— 
lichen und 100,000 Schüler der 
Gemeindeſchulen, haben zwei Wochen 
Leitung 


— 
VBie 


Weihnachtsferien, und die 
hofft, daß ſie den Abſatz der Mar— 
ken tüchtig fördern werden. Zur 
Aufmunterung iſt für die Klaſſe in 
den öffentlichen und die Klaſſe in 
den Gemeindeſchulen, die heute, 
morgen und am Samstag die 
größte Anzahl Marken verkauft, 
je eine Ehrenflagge beſtimmt wor— 
den. 


Sah und hörte nicht. 


Auf dem Wege nach der in Whit— 
ing, Ind., gelegenen elterlichen Woh— 


Bahn⸗ 
Er⸗ 


ſcagni'ſchen Oper ſagen. Für manche 
ı Babagogen 
Schnell; 
‚über einen Sünftler, der ber abge: | 
friſch⸗ 


| 
| 
I 
| 


i 


I 
I 


| 


ſie es nicht 


| 
| 
| 


| 


8 Deutfchen in der Univerfität Ko- | nung begriffen, trat geftern morgen‘ 
umbia, ii gefern abend auf dem | die 18jährige Helen Peterjon, Nr. 


ı 
.nder) 


er war 60 Nahre alt. | 


Yahnhof Princeton Junction, N | 
int umaefallen; 


Geiprähe in hundert Meilen Ente) 


ferhung geführt, Aufträge A 


Genommen und ausgeführt worden. 


iſt das eine ſehr bedeutſame Er— 


xungenſchaft. 


10259 Indianapolis Ave., 
Schnee geblendet, an 103. Str. 


wurde überfahren und lebensgefähr— 
lich verletzt. 


Im Gefängnis geſtorben. 


Sm GCountyaefängnis ftarb in der 


Nacht vom Dienstag auf Mittwoch ließ 


En ſtelter Grazie. 

und 5134 

* — und fließen nur ſo aus 
— Mit dem Radiotelephon ſind Jndianapolis Ave. in den Pfad einer! „y : 

jeitens Seeflieger in Hampton Roada | Elektriichen der Hammond Linie und] 


I 


jagen, und ich fönnte einer Sängerin 
nicht laufchen, die den dramatiſchen 
Gffeft in ihrem Gefang aufgibt, bloß 
um jih tedniih an die Regeln zu 
balten. Ste fingt impulfiv, mie 


Maäcaant impulfiv gejchrieben hat. 


Shre herrliche Stimme erlaubt ihr, 
fich ganz der vorgefchriedenen Mufit 
brrzugeben, mie Madcaant fie dem 
tramatifchen Effelt zuliebe binge- 
Ichrieben hat. 

Dasselbe fanır man über Herrn 
Polaccos Auffafiung der Mas- 


find feine Tempi zu 
aber mwozu denn nörgeln 


droſchenen Cavalleria neues 


pulſierendes Leben einimpfte, ſodaß 


fie und mie ein neues Merk interei- 
fiert und bat mir fie mwieber zu 
hören wünschen. 
Adolf Müblmarn. 

> - * 

„Erispino e 
undadhtzig Jabre alt und wurde von 
den Brüdern Quigt nnd Frederigo 
Ricct fomponiert. Wahricheinlich 
muß e& einen der beiden Brüder 
ihwer gefallen jein, allein die 
Muiif zu dieier fleinen einfachen 
Handlung zu Schreiben, fonit hätten 
in Kompagnie verſucht. 

wurde vor ftinf Jah— 
Tetrazzini zum letzten 

aufgeführt, und die 
Direktion wollte dem Chicagoer 
Publikum die Galli-Curci wieder in 
einer neuen Rolle vorführen, bevor 
ſie ihre Saiſon hier abſchließt. 

Ihr geſtriges Singen und ihr 
Spiel war von einfacher ungekün— 
Ihre Koloraturen 
dem Kehlchen, 
3 menn ite nicht anders jein fönn- 
ten, man vergibt ganz, dab das eben 
Gebörte vollendete Runit iit. Nhre 


Die Oper 
ren mit der 
Male bier 


Kopitöne im Karneval von Venedig | 
Die Zu: | 


glihen einer Zauberflöte, 

hörer waren wild vor Entzüden. 
Frau Marie Glaejiens als Fee 

eine fräftige Megzojopran- 


aber | 


la Comare“ iſt fünf- 


ſchen Gemüts berührt, die es dem 
Publikum lieb und wert 

Dabei iſt das Stück wie 
auch ſeine dreiaktige Fortſetzung 
bei allem ſprühenden Witz und Hu— 
mor ſo liebenswürdig und harm— 
los, daß es ſelbſt dem griesgrämi— 


gen Philiſter ein herzliches Lachen 


| cntloden mus. Auf beſonderen gei— 
ſtigen Gehalt machen die beiden 
luſtigen Stücke keinen Anſpruch; 
ihre Verfaſſer wollen dem Publi— 
| fum em paar vergnügte Stunden 
bereiten; und dieſe Abſicht haben 
ſie im Laufe der letzten Jahrzehnte 
viele tauſend Male erreicht. 

auch geſtern abend im 
| Temple. 

| Den ichrobbrigen Berliner Lam— 
penfabrifanten Ghejede, der fo 
ichlau fein will und fich von allen 
übertölpeln laft, gab Conrad Zei- 
| demann mit der ruhigen Behaglic- 
Ifeit des erfolgreichen Geichäft?- 
manns. Er vermieb weile den TFeh- 
fer vieler Giefededariteller, das 
Protzenhafte allzu ſehr herauszu— 
ſtreichen, und drückte dem ollen 
Glühſtrumpfmacher mit trockenem 
Witz und fein abgetöntem Spiel 


> 
So 


Buſh⸗— 


auf, 
den 
rt. 


ſcheinlichkeit und Naturtreüe 
Die zweite Hauptperſon in 
Stücken iſt die Röſſelwirtin. 
Emilie Schönfeld ſpielte ſie, 
ſchon oft, friſch, munter und ſieges— 
ſicher, wie ſie geſpielt werden muß. 
Hans Zoder war ein flotter, ver— 





roteter Zahlkellner 
wirt. Curt Beniſch als 
und reiſeluſtiger, 
zum Reiſen kommender Hinzel— 
mann bot eine köſtliche Figur. Hin— 


ter ihnen weilt. Der Schmerz 


wie | 


St. Benediktustirche, rping Part 
8b. und Leabitt Str., beizumoh- 
|en, werden e3 fchier unbeareiflich 
finden, daß jener prächtige W 
|veifen „Sch will”, deffen Energie je- 
Ines Prachtiverk jchuf, nicht mehr un 
uber 
den Berlujt Pfarrer Zimmermanns 
| bei jeinen Pfarrkindern ijt ein allge 
|meiner, und mit ihnen trauert ein 
aroßer Teil des Deutichtums Chica: 
008. 

Der Entjchlafene wurde vor 49 
Kahren in Hilligghauien, KreisOlpe, 
Weitfalen, geboren, aber feine Eltern, 
Joſeph und Joſepha Zimmermann, 
wanderten, als er kaum das erſte Le— 
bensjahr überſchritten hatte, nach 
Amerika aus und ſiedelten ſich in 
Wilkesbarre, Pa., an. Hier genoß 
Pfarrer Zimmermann ſeine erſte 
Schulbildung und bezog ſpäter das 
Prieſterſeminar zu St. Francis, 


ruf, das Prieſtertum, vorzubereiten. 
Vor 23 Jahren, am 23. Juni 1895, 
erteilte ihm Erzbiſchof Feehan von 
Chicago die hl. Weihen, nach deren 
Empfang er nach ſeiner Vaterſtadt 
Wilkesbarre eilte, um dort ſein erſtes 
Meßopfer darzubringen. Wieder nach 
Chicago zurückgekehrt, ernannte ihn 
Erzbiſchof Feehan zum Kaplan an 
der Ct. Martinustirche, an der 59. 
Str. und Princeton Ave., und dort 
| weilte er, fich der Achtung und Liebe 


laut um fich auf feinen Lebensbe- | 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


I 


| 
| 
| 
| 
I 


] 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


\ 
| 


| 
| 
| 
| 
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! 


I 


I 
! 


der Gemeindeangehörigen und beſon⸗ 


den Stempel größtmöglicher Wahr- ders derJugend erfreuend, ſechs Jahre 


lang, bis ihn ſein Biſchof zum Pfar— 
rer der damals noch kleinen St. Be— 
nediktus-Kirche ernannte. Hier eröff— 
Inefe ſich dem tatkräftigen jungen 
Prieſter ein weites und ſchönes Ar— 


beitsfeld, das er wacker bebaut hat, 
und das nun, da der eifrige Sämann 
liebter und ſpäter glücklich verhei-|fich aufs Sterbefiffen gelegt hat, die 
bezw. Röſſel-herrlichſten Früchte trägt. Neunzehn 
ſparſamer aͤrbeitsreiche Jahre waren es, bie 
aber nur ſelten Pfarrer Zimmermann hier tätig war, 


I 


in ihnen hat er großes geichaffen, Tie 


waren ein Segen für feine ihm anver- 


zelmamns Tüchterden, das lispeln-!traute Herde, der er ein quter Hirte 


‚de Maren, war ber Frl. Hantmahlmar. Aus diefer Gefinnung heraus 


Waizenegger ausgezeichnet aufge: 
I — * u. 

\boben. Ten redefertigen Tr. Zied- 
iler verförperte Mdolph Stone mit 
Erfolge und e3 teilte fih in diejen 


entſtand auch unter den Gemeinde— 


mitgliedern der Gedanke, ſich bereits 
heute Abend in der Kirche zu ver— 


I 


| 


| 
| 


fammeln, um im Gebete ihres geifti= | 


mit ihm feine Gegenſpielerin, Frl. gen Vaters zu gebenten. Bei biefer Huf in der Näbe der 136. Strabe| 


Die Heinen Nnglüdlichen., 


Um die Weihnachtsfreude der Kleiz | 
nen im Heim für verfriippelte Kin= | 
der machte Fräulein Myrna Spar: | 
low, die Opernjängerin, fich verdient; | 
fte fang ihnen Lieder vor und erzähl: | 
ihnen Märchen. Mit einem Gelb: | 


—— ggf | 
chent wurde jedes der 95 Kinder | 


4 
ie 


ge) 


von John Hirt3, dem Betriebsleiter 


der Shaw Taricab Eo., bedacht. An | 
einem der nächlten Tage wollen ber | 
Scaufpieler Raymond Hitcheod und 
Mitglieder ſeiner Truppe die Anſtalt 
beſuchen, um den kleinen Inſaſſen 
ein Vergnügen zu bereiten. | 

Die Summen, welche von Shica-| 
goer Firmen anläßlih des Weih- | 
nachtäfeftes verteilt worden jind oder | 
beim Yahresihluß noch werden ver: 
teilt werden, jhäßt man auf etiva | 
$10,000,000. Die erjte firma, die | 


kann, Thren Angeftellten zum Yahresaus- 


gang eine derartige freudige Ueber 

raſchung ankündigt, iſt die Sloan 
Valve Co., Jackſon Blyd. und Des— 
plaines Str. Sie wird am nächſten 
Dienstag jedem Angeſtellten eine 
zehn Prozent ihres Jahreslohnes be: | 
tragende Sumine auszahlen. 


| 


In deutichen Vereinen. | 
Deutiche Vereine feierten das Seit | 
nach alter Sitte m Kreife der Mit 
glieder nebit Angehörigen undgreun- | 
den. Echor den Weihnachtsabend | 
verbrachten die Herren und Damen 
bom Dr. Herzl Kranfenunterftüß- | 
ungsberein bet Empfang und Ball! 
im Did Style Inn, und geitern was | 
ren e& bejonders Qurnvereine, melche | 
gefellig und gemütlih zufammen: | 


I 


famen. | 


I 
In der Lincoln Turnhalle jtrahlte | 
ein mäctiger Baum, und die Da= 
menfettion des Dereind bereitete den | 
zahlreichen Kindern die Beicheerung, | 
nahdem die Schülerflaffen unter | 
Xettung von Turnlehrer Joſeph Kri- 
per geturnt hatten. Herr Albert 
Hoeft hielt eine Anſprache über den 
Nutzen der Turnvereine, u. mit Tanz 
gelangte die Feier zum Abſchluß. 
Die Leitung lag in den Händen der 
Herren W. von Tongeln, Karl Si-| 
mon, Geo. Bauer, Henry Koch, Jos. 
Spratler und Hermann Wieberhoeft. 
Sein 51. Weihnachtsfeit feierte 
der Turnverein Vorwärts mitSchaus | 
tunen und Ball. Das erftere aing 
unter ber Zeitung von Turnlehrer 
Klaps flott von ftatten, zwifchenburd | 
gab es auch mulifalifche und andere 
Vorträge, am Schluß ein großes Te: | 
bendes Friedensbild. Herr John 
Bleſſing, der erſte Sprecher, hielt 
eine beifällig aufgenommene An— 
ſprache. | 
In Ciebens Halle waren die Sie: | 
benbürger Sachen zur feier ver=| 
fammelt um. : verlebten mit * ihren 
Angehörigen einen vergnügten Abend. | 
I 


— — — — | 
| 


Kurz und Nen. 
— | 
* Nr feiner Hütte am Calumet= | 


Helene Koch al Giejedes Tochter. | Unbacht wird den Gemeindegliedern | wurde geitern der 6Ojährige Daniel | 


| Die Malerin Gabi Balın hatte in|audy näheres über die Beerdigungs- Wallenfen 


Frl. Janſſen eine würdige Vertre— 
ſterin gefunden, während Richard 
Leuſch den kecken Oberleutnant gab. 
In kleineren Rollen bewährten ſich 
Max Haniſch als kahlköpfiger Sülz— 
heimer, Paul Gehring als Bettler 
eidl und Frl. v. Jagemann als 
Biccolo. P. ſ. 

| * 
| Die 
Rößl“ und „Als ich wiederfam” mie: 
derholen ſich heuie Abend zum letzten 
| Male. Nachmittag? zur Matinee 


* * 


feierlichfeiten mitgeteilt werben. 
— 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Deutſchamerikaniſche Unter— 
ſtützungsverein Tue Recht und 
Iheue Niemand halt am 


| 


| 


| 


fommenbden Somittag nachmittag bont | 


12:30 Uhr an feine halbjährliche Ver- 


beiden Stüde „Im Meiben |fammlung ab und darauf die Jah- 


reöverfammlung mit Beamtenmwahl. 
Daran fließt fich gemütliches Bei- 
fammenjein. In der VBerfammlung 


tot aufgefunden. Der | 
Mann tft anfcheinend eines natürli= | 
chen Todes ge"orbei.. | 

Sohn Burke, der an Arcer und 
Ridgeman Une. bon einer Elektri=) 
fohen überfahren wurde, tit den bei! 
jener Gelegenheit erlittenen®erlekunz 
gen im St. Anthonyhofpital erlegen. | 


Alter von 18 bis 55 Jahren, die fich 
dem Verein anfchließen wollen, frei 
aufgenommen. Der Berein zahlt 
$200 Sterbegelb und $5 Kranten- 


Rothschilds 
—X———— 


—DD——— 


Jahresende Porinventut Räumungß 
Freitag | rei! i 
Am Freitag gemachte An:|10 Stanps frei an Alle, die 
die im Februar zahlbare Red: vormweilen. 10 Stamps in 
nung gejeßt. \iedes Bud. ; 
Rleidern für Damen und Mädchen 

Nuhergewohnliche Werte in Diefem 
Taufende von Damen warten gerade 

auf jolde Bargains. 
Fon Pom, Broadelotd, Miirtures, 
⸗Kerſeys, Cheviot, Diagonals, Burella, 
Moden, alle beliebten Farben; Grö- 
pen für junge Mädchen und Damen, 


| - | al © = 
Ned Letter-Tag 10 Stamps 
jchreibe-Ginfänfe werden aufjein Buch im Prämienparlor 
DYor-Inventur - Derkauf von Mänteln und 
großen Nagerreduzierumgs = Verkauf, 
Mäntel: Stoffe — Wollenvelourz, 
Sammet etc.; in vielen neuen jchönen 

16 bis 44. 


Mäntel ‚früher 
519.75, zu 


514.75 


Mäntel, früher 
817.50, zu 35.98, zu 


Mäntel, früber 
$22.50, zu 


516.75 


Mäntel, früher 


$12.50 54.98 
Kleider — 400 reinmwolfene franzöfiihe Serge 
Kleider, zehn hübiche 
Moden zu Gurer 
Auswahl, — früher 
516.75, zu 
500 neue Seide: und Sammetfleider, 25 
neteften Moden der Saifon: Meflaline, Taffetas, 
Sammet, Kombinationen und Satin, alle nenen * 
Schattierungen, 516.75 Werte 
25 Vrozent ab von den markierten Preiſen am ganzen Baſement Pelzlager | 
Torinventur-Werkauf von SL.00 | iehgefüttert 
BVoriuventur-Vertauj von 8X1.0 jhweren NICHgeguiterten 
I ” ad ® . . 
suits für Kind 
Inion Suits für Kinder 
Hober Hals, lange Nermel, Anöchellänge, Drop-Siß, für Mädchen bis zur 12 Sad» 
ren, Alt Nur 50e 
51.50 und $1.75 ichwere Hlichgefütterte Leibrhen und Beinfleider iger Damen, niebri- 
er Hals, ürmellos und Dutch Hala, Ellbogen Aermel⸗L2 
jJeintleider, reauläre und ertra Größen 
$2.50 idhmwere 54.50 und 5.00 $1.50 und $2.00 | 
flichgefütterie Union | ihwere Tlancelihem- | ihwere flichgerlitt. 
uits für Männer; | den f. Männer, dumm» | Männer » Unterhem« 
erru,naturalı. weiß, | lelblau und grau — den m. Hoſen, ſchwer 
u. warm, Ecru und 


| weiß, alle $1.29| 


Größen, 


Schwere Mering 
Unterhenden und 
Hoien f. Männer, 
flab und gerippt; 
natürliche Farbe⸗ 


ſpésiell 82.95 


au nur. 


angebrochen⸗ nicht alle Größen — 


81. 98 . 92.95 


eine 
Partie 
zu mur 


| em 
| räumen, 


röden für Männer und junge Männer 


Die Meberzicher fommen in Staples, Gheiterjields, ſchwarz 


n. Orford, fomwie Mlfterette, in ichweren, war- 15 50 
* 


men Weberzieheritoffen in fancn Minftern; cine 
ſtarke, dauer— 


vollitändige Auswahl von Gröhen, 33-—44, zu 
56.85 
Paiement, 


Knaben Anzüge, hübſche dunkle Miſchungen, 
4 u - 
Vor⸗Iuwentur Schuh-⸗Verkauf 


bafte Stoffe, die Hoſen ſind durchweg gefüttert, 
ſpeziell zu 

Gummiihune, jäir Damen, Enmdbalch- 
vaffon, au 


Gummilhune für Diänner, verihichene 
Saffons, aute Qualität ... 

Stivpers für Damen, Dänner und 
J 

Schuhe für Knaben u. M 
tent und mattes Leder, ! 

Schuhe für 
mundervolle 


Männer und Damen, 
Iverte, 


au 
36-3011. Satin Meifaline Seide Kleider: und Wrapper-Bercale 
a : 5ßs4Ö1lig, beller und Dunflee Grund, nette 
In voller Auswahl von $1 75 
Beulen BEN SL M.:. . ıPard zu nur 
regen u. A j Baummwoll. Ghailies, nette perfiihe umd 
fiir Kleider, jeparate Röde $1 05 ings, Yrapbers, Nimonos ctc., Frei— 
etc., die Yard au eo tan-Pargain, Yard nur 15€ 
in marineblau und | Entwürfe, 9söll. einfade dazu pafl, Borten, 
ichiwarz, Für Kinderkleider, Irene gen — 54.69 
a RN 
. en 
Bor-Inventurverfauf Vor-Inventurverkauf 
von Männerhandſchuhen von Kappen und Scarfs 
flähe, ſchwer fließgefüttert, zu.... je 4 
Gefüttexte Anabenhandiauhe, — IQ | Preijen. Zür Damen, Mies u. Hinz 
Damen Kafhmere Handihuhe,— 39e der, aus brumihed u. geitricter Wolle, 
ihwarz oder grau, Naar „rer... 


Bor:\nventurverfauf von Bor-nventurverfanf von 
Printings, echte Farben, 3501 
36⸗zoll. Poplins, in allen Farben, orientaliſche Entwürfe, für Comforter Cover⸗ 
Ecttra ſchwere Bett⸗Comforters, nette, ſich 
Storm Serges. 
850 Baſement. 
— 690 Ein Drittel ab von markierten 
Aſtrachan Back, zu 
95e bis $2.95. 
Baſement. 


Baſement. 


Vor-Inventurverkauf von 
Reiſemuſter-Enden von 
Axminſter Teppichſtoffen 

27 bei 45 Zoll, Waren wert 83.85 
52.49 

27 bei 2 

oriental. und 


Bor-|nventurverfauf von | 
Margnijette Gardinen, jpeziell 
per Baar, $1.65 


23, Vards lang, vorzüglihe gute Tuali- | - . 
tät, boigelfüumte Seite und Unterteil, |per Yard; Enden finitbed; 
Hochfeiner ihottiiher Gardinen-Madras, | jpeziell, per Strip 
gang tn weih. Dies find Fabriflängen von) Milton Velvet Runs, 


Sorten, die bis 65c die Pd. wert Ind. 45 Io 2 . . 

— 00 > 

marliert um au räumen, Pard c | yall, Ö m hübſchen 
— Blumenmuſtern, reg. 


182.25 Werte, zu 


Gaih and Garry Grocery 


10 Stüde White Naphtha Am- 
monin Sciie, zu 

Nr. 3 Bühien extra janch hand» 
gepitüdte Tomaten, zu 

3 Viund Smwect Petite Pilaumen, 
zu Baſement. 


2 Pfund Maſon Jar Honor Brand 
———— 33c | 
‘ I 
23c 


Fanen Alaska Chum Lachs, hohe 
Bücfe, 15 Una, enthaltend, Bücfe, 

Bois —* Baked Pinto Bohnen lie 
2 Größe Büchfe, mit Tomaten-Sauce, ce 


_ Damen-Watits — Neue Jap Seide: 
Blufen, nur in weiß, in zwei Faffons3 — 
einfah und Bor pleated — Größen 38 


bid zu 44 — fpeziell au 2 49 
. 


Vor-Inventurverkauf 


von Korſets 
Mittlere. niedrige und hohe Büſte, 





die Büchſe zu vorn und hinten zu ſchnürende Moden, 
196. we 
Seeta Genlon Tee, Pfund PBalet zu 476. z— zu 
Balement. 

Kuffle Edge. 31.00 Werie, Vor⸗Inventur⸗Verklauf zu 3 
Yınfh Moot Sweaters für Damen, mit fhivarzen und weiten Ghers beiegt, einige ha= 
Frlannelette Kimonos, in neblümten Entwürfen, Empire Falfon, Satin gar 

nierte Bandings, wert bis zu 31. 79, Vor⸗Inventur ⸗Verkauf zu . 

: ): Rola umd blau geitreiitc Flanneletie-Un- 

Ereepersd, pined Edge, ren. 85c terzöre f. Kinder, Flounce mit —390 

Vor⸗Inventur⸗Verlaufspreis 


Kina's Pfannkuchen Mehl,. Paket, Ne. Merte bis $3.00; Vor $1 49 
o - 
Borinventur-Berkanf von geblümten Unterröden 
ben Saih Ties, andere an der MWaiit Fittcd, Yerte bid au 34.05 — Bor: 92.95 
Grane Flannelette Kinder Mompers und | 
ter Stideret und gezadter Kante, au 


Feine Sliced Diilgurken, Maſon Jar zu Inventur⸗ Verkaufs⸗ 
Baſement. 
Sortierte Farben, einige haben geſchneiderte Flounce, andere haben 
Imventurverkauf zu ... — 313 
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An die Poitabontnenten. 


Da8 Datum, weldjes die Roftabonnenten neben der 
Adreiie anf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonnc» 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, dai; der Absune» 
mentopreis im Borans bezahlt werde. Damit keine Unter- 
brediung in der Zniendung der Zeitung eintritt, werden daher 
die Leier, weldhe Die Zeitung durch die Poft erhalten, eriucht, 
dad Abonnement ichen vor Ablauf zu erneuern. 


— 


„»Beihnadhten am Rhein.‘ 

Aus Bari: wird unter 
gefabelt: 

„Zahlreide Verſonen, seben au& dem bon 
amerikaniſchen Truphen beſetzten deutſchen Gebiet zu— 
rückkehrten, melden, daß die Deutſchen ſich ſelbſt über— 
treffen, ſich unſeren (amerikaniſchen) Leuten angenehm 
zu machen. Sie zeigen ſich nicht nur beſonders lie— 
benswürdig in dem Benchmen, ſondern bemühen ſich 
auch in ganz außerordentlicher Weiſe um die körper— 
lie Wohlfahrt der amerifantihen Soldaten. Nicht 
zufrieden damit, ihnen da2 zır Stellen, mas die Vor— 
Ichriften verlangen, bieten 
den Mmerifanern, wa3 je an 
fonnen....“ 

Ein anderer 
dent debeichtert von: Merbnachtstage and Koblenz: 

* „Bier an den Mlfern des Rheine3 fcheint die Welt 

an diefem Weihnadtstage auf den Kopf geitcllt. 

Wann iſt's jemals dageweſen, dak Eroberer mit dei 
I 


dent geitrigen Datum 


— 


— 


or 
ik 


rn 


deutſchen Hausfrauen 


Delikateſien beſchaffen 


d 


Beſiegten gemeinſame Sache machten und die Geburt 


Chriſti im richtigen und gehörigen Geiſt feierten? 
Das iit’E, wa8 heute anı Rhein geichieht. Tor Meih- 
nachtsbaum in den Barrafen der amerifantidhen Zol« 
daten und der MWeihnahtöbaun in der auten Stube 
des deutſchen Heims wuchſen im ſelben Walde und wur— 
den in mir bekannten Fällen mit Flitterwerk aus 
ein und derſelben Kiſte geſchmückt. Wenn alle einge— 
gangenen Einladungen angenommen worden wären, 
dann würden heute nur wenige unjrer Knaben (dough⸗ 
boys) an dem Kompagnie-Eijen teilgenommen habent, 
Denn Weihnacht iit der Kinder Feſt und wo iſt im die- 
jem Teile Rheinland der Junge zu finden, der nicht 
jeinen „bough boy”-Fzreund hätte?” 

„Waß bedeutet diejeg Weihnahten am Rhein?” 
Mer Tann feine Folgen ermefien? Mie Iakt id’ 
erflären, daß die amerifaniihen Eoldaten, die, als 
fie vor zehn Tagen ankamen, von Kindern „Schweine” 
genannt wurden, jekt für diefelben Kinder Segenitand 
der Bewunderung find und Neipeftsperjonen für der 
Kinder Eltern? Wie ijt’3 zu erklären, daß cin Soldat, 
deilen Aermel drei Streifen aufweist für Runden, die 
ihm von Deutijhen wurden, die Strabe entlang jteuert 
mit einem Spielzeug, beitimmt für das erite deutiche 
Kind, da3 er trefien maa? 

„Und wenn Shr die Antwort darauf gefunden 


+ 
in 


+r 
tt 


habt, dann fucht zu erflären, woher e3 fonmit, da | 


Präfident Wilion, der Manıt, der mehr tat al3 irgend 


ein anderer, die deutihen Siegeshoffnungen zu ber- | 
nichten, heute an diefem Meibnahtstane (mürde er | 
bier ericheinen) ein Millfommen finden würde, das | 


“4 


die Welt verblüffen mübte?.... 
„ ” ” 


Sem Durdichnittäbürger, der feine „Bappen- 
heimer“ bier und drüben zu Fennen meint, wird e& 
unichwer jcheinen, die Erflärung und Antwort für 
diefe Fragen zu finden. Er wird meinen, dab all das, 
was den Rorreipondenten als fo feltian ericheint, 
nur und ganz natürlich tit. Daß die Deutichen in den 
amerifaniihen Soldaten zum guten Teil gar nicht 
Feinde, fondern freunde jehen; Feinde nur ihrer ebe- 
maligen Regierung; Freunde des deutſchen 
Volles. Denn das hat ja der Oberbefehl&haber aller 
amerifaniihen Truppen, Präfident Moodrom Wılfon, 
feierlich erflärt: damals, als er die Kriegserklärung 
gegen die deutiche Regierung forderte, und verichiedent- 
lich feither. Und im deutihten Molfe herrihen noch 
Treu und Glauben; das deutiche Volf glaubt noch an 
da8 gegebene Wort. Die anderen aber, die etiva nod 
immer Anhänger der Monarbie find, bon der Be- 
freiung des deutihen Volkes aus dem IUntertanenjod) 
umd von der dhmaitiichen und militärischen Serrichaft 
nicht willen wollen und in den Amerikanern infolge 
deſſen in erjter Reihe ihre ſiegreichen volitiſchen Feinde 
ſehen, die werden unſere Truppen Dank ihrer vorzüg— 
lichen Haltung haben achten und ſchätzen lernen; ſie 
werden einen Unterſchied machen zwiſchen dem Sol—⸗ 
daten und dem Gedanken, dem fie dienen; und — ſie 
werden aud dem Gedanfen und der Regierung, di 
ihn dertritt, die Achtung und eine gemwitie danfbar 
Anerkennung Zolfen müiien, angelichts der Sröhe des 
Gedantens und der Selbitlofigfeit Amerikas, 

Sn Erwägung all’ deiien wird es dem Durd- 
ſchnittsbürger ganz unnatürlid ericheinen, dat die 
Deutihen jih den amerifaniihen Beiakumgdtruppen 


4 


— 
— 
N 


a 


gegenüber jo freundlich und entgegenfommend zeigen. | 


Und dies Weihnachten am Rhein? Na, it denn Weib» 
nadhten nicht mehr oder weniger überall auf Erden, 
und heionders für Amerifa und drüben in Deutihland, 


das Feit der über allen 
verihiedenheiten ſtehenden 
Verſchiedenheiten noch nicht 
Doughbons“ von Hauſe 


Feſt der Kinder, die ſolche X 
kennen? Und ſind unſere 
nicht die deutſche Weihnachtsfeier ſo gewöhnt, daß ſie 
ihnen als ihre eigene erſcheinen mußte;: herrſcht 


Liebe, und als ſolches das 


hier in ihren eigenen Familien in dieſen Tagen nicht 


Go 


zmndı 


ul 
1D 


er, wie in den deutſchen drüben 
nan es für möglich halten, daß 
gut fünfundzwanzig Prozent 
Blutes, die ihnen in heiliger Weih 
nachiſtimmung mit Vertrauen und Bewunderung ent 
gegenkommenden deutſchen Kinder zurückſtoßen und 
ihnen gehäſſig das Schimpfwort „Schwein“, das ver— 
mutlich niemals fiel, nachtragen ſollten? 

Sen Durdichmittäbürger, der „feine Bappen- 
heimer“, bier md drüben zır 


derielb ihnachtsza 
am Rhein? Konnten 
unſere Jungen. 

deutſchen Bli 
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nen bermeint, wird 
es ſcheinen, als müſſe die Antwort auf alle jene Fra— 
gen lauten: „Na, fo mußte e& dodh Femmen md 


fein: anderes tar dad gar nicht mönlih! Ca 


itt fo, wie ein Korrefpondent fagt: „Deutfchland und | 


| 
— 
| 


amerikaniſcher Zeitungsforreipon- | 


| 
| 
| 
' 
| 
| 


L I 


Menihen- und Antereiien: | 


— 


das deutſche Tolf bliden hoffnungs- und vertrauensvoll 
auf Amerika, weib es Amerika voll glaubte des Weih⸗ 
nachtsgeiſtes — weil es Amerika Vertrauen ſchenkt. 

Es wird geſagt: es iſt n icht ſo. Die Deutſchen 
verſtellen ſich. Tötlichen Haß im Herzen, heucheln 
ſie Freundſchaft und Vertrauen. Sie ſchmeicheln nur, 
Vorteile zu gewinnen, uns womöglich mit unſern bis— 
berfgen Kampfgenojien zu entziweien und dann auf! 
| irgendeine Weife blutige Nahe zu nehmen, irgend 
etwas Gräßliches zu tun md ihre infamen Weltun« | 
‚terrohunaspläne wieder aufnehmen und durchführen | 
' sır fönnen, Es wird dem amerikanischen Velfe gejagt, 
was ih als Vertrauen ımd Weihnahtsitimmung 
| aibt, sit nur eine niederträdtige deutihe Propaganda, 
die aufs Neuferiie befämpft werden muß und mau — | 
lacht hierüber, je nah der Weiensart zornig, oder | 
mitleidig, oder angeefelt von dem jchmählichen Belci- 
digendem Gejhwäg! Was ih dent! amd du’, 
trau ih andern zu. Amerifaner denken ıumd| 
tun das nicht, was bier den Deutichen | 
„zugetraut” wird. Sie find felbit viel zu anitändig | 
und ehrlich, Hinter Allem ımd Sedem Lug und | 
Betrug zu wittern. Die Berdbäditiger des deutichen | 
Vertrauens ımd Weihnachtsgeifts verurteilen! 
jıdh jelbit 
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Krieger aus Europa, ſo wie die entw 
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| INo, dann fangt halt ’3 neuche an, 
| Die Zal 
der ſchon in die Jänner, 
| ge geleitete oder in Musijicht genommtene Auflöfung | Do i8 gar net 3’ zweifeln dran. 
|von Truppenverbänden in den Ver. Staaten jelbit und 'orpg pr’ 
rn up. —* 15 1 arme Mo am End vom jahr ma hört, 
| berionals geitalten die Frage des Unterbringens dieler |< mit Verftand be 
tatrojen im bürgerlichen Leben zu emer | 
a + n a aA sr Yıdı 5 NETTE . . ... 
breimenden. Zwar iit e& die Nbiicht der Regierung, | Figentlich foa’ Deifi wert. 
* EN — ———— AmZuam Exempel dös bekannte: 
Intereſſe unſeres Landes ihr ı eingeiekt haben | 
oder doch wenigitens bereit waren es einzuſetzen, von Is dös alte Jahr verfunten“ — 
ihnen 
den Rücktritt in die bürgerlichen Verhältniſſe tunlichſt |Muah a Moa’ fei' wo ſo reden 
Oder a ſo ſchreiben koa', 
1 iin Apr ır an Masern a Ofırt 4 Ian | E en # 
entlaiien, der nicht eine Grundloae zum Mufbau einer | Mebenssrten fan ’3, ’3 i8 alles, 
| Eriitenz gefunden hat. Deie zurforge 
ert md wird zmeifeldohne giste grüchte tragen, CE | 4 alt Jahr mill ins Grab 'nei- 
will indeſſen ſcheinen, als ob in dieſer Hinſicht iteta'n“, 
gewordenen Pläne erfennen Iaffer. Die Ber. Staaten; 3 Aapr tuat fih 'n End zuane 
errugen 1 mehr Dös is aa verbraucht, potz Blitz! 
vohner über weite Flächen unkultivierten Bodens, der 
I3 9 asıtrreoä #erlZ ap Ya n A J 4 — A = 
ı13 ohne weiteres, teils nadı der Vornahme von Ent- | Dos is, glaub’ t’, aa net neu, 
ferungSarbeiten oder nad Anlage Tünitlihher Be: | 
en - : Den EINE Hgg i3 ’3 gleiche, meiner Treu. 
ausreichende Exiſtenz gewähren ſollte. er unſe 2 fol fan 
ousreihende Eriitenz genähren follie. Unter unferen |Xa, was foll ma halt aa jagen? 
ı der Sandivirtichart ividmen würden, mußten fie, IA .- + 
* men. — ee 7e Daß ’3 am lebten bom Dezember 
pn pie HIDE si) (liIc> Anustonin IDEI Li 1 Mii n alten Sahr hat's g'ſchellt. 


Die Rückkehr einer beträchtlichen Zahl unſerer Nach rn Chriſtmond kimmt der 
eder 
die angefündigte Entlafiung eines Teils des Marine: | 
* San wann 
ich bei der Entlaffung der jungen PBatrioten, die im: 

„sn d58 Meer der Emigtleit 
der größten Umficht Teiten zu Taifen. Sie will ihnen Ipod d Leut demten, fakrifch g’icheit 
erleichtern und, ven c& irgend acht, feinen von ihnen | 

it anerfennen®: | meter i8 halt gar nir dran. 

wer 
—— not ne * & 4: z85 Yo — 
noch mehr getan werden könnte, als die bisher bekannt Dös is aa an alta Wiß; 
ts 8 

otz ihrer hundert oder mihr Millionen Be⸗ 
Wiederum a Jahr vergangen“, 
t 
Wiederum a Jahr verflogen“, 
wäſiſerungswerke Tauſenden und Abertauſe 3 
Soldaten dürften ſich ſicher viele befinden, die ſich N, ” 
Soldaten dürften ſich ſicher viele befinden, die ſich 313 a fo haft auf der Met, 
Wer Yandirirt werden till, Brandt aber gewöhnlich | 


Aha ’a +2 ’ 7 
Kapital, und an dieſem wird es den jungen Leuten, die] 10° ee 
ſonſt willig genug wären, die Echolle zu bearbeiten, a eh Ein? fe” Aucen aufmadht 
vielfach mange Es ſollte geſunde Wiriſchaftspolitik ————— — —* nacht, 
hei, Diele Willfähriaen mit Regierimashilfe auf Far— Mar u Rnöbelkrüah huat ſehen 
men anzuſiedeln und auf dieſe Weiſe ein erwünſchtes —— bergengen To 
Segengewicht zu der Teidigen Landrlucht au Schalten, | Sa:-, a et 
die eincı Shweren Schaden für die wirtichaftliche Kraft | 
unseres Zandes bedeutet, | 


Während z’wegen feiner Zuafumft 

Er net halb ſo ſicher is. — 

3 Freit's 
le englifch fpremenden Völker mit Ausnahme Und drum red't a — — 
der Ver. Staaten haben eine derartige ſvftematiſche was dös alte Jahr — bracht, 
Soldatenanſiedlung auf Farmen ins Auge gefaßt und Und ma wunſch ſich daß im neuchen 
entſprechende Geſetze angenommen, auch unſer Nach-⸗8 Gtüc aus Fa — oem 
barland Canada, Bier erlieh man bereits im Sommer | EN OR. ORDER lat. 
des Sahres 1917 ein Geſetz, auf Krund deſſen ſpater Wia a’fagt, ’2 ftedt gar nir dahinter, 
eine „Solbaten-Anfiedlungsfommifiion“ ins Sehen ger 73 nerche %aht Hmmt ohne dag 
rufen wurde. Alle Tanadiihen Bürger haben Anrecht ger 2. 5 en TR 
auf 160 Acre& freies Regierungsland. Die aus dem —* nn — 4 * En G'ſpaß 
Kriege heimkehrenden Soldaten können 320 Acres a ER — 
beanſpruchen. In jeder Provinz beſteht ferner ein * 
— der die einzelnen Bewerbungen und auch die 
Bewerber zu prüfen und darauf zu ſehen hat, daß den Em 2 
Leuten ihr volles Recht wird. Da niemand ee Hat dos Jahr uns gar “ 
wirtichaftlihe Konninifie Musjiht auf Erfolg al3 Yar- Wo do rer \hlag . aa 
mer bat, jo hat diefer Beirat das Nedht, foldhe Leute, Wieder leichter ſchnaufen macht. 
die Feinerlet Erfahrungen auf dent Gebiete haben, ent» | Wa? x WIDER, dos woaß A 
weder auf eine Farm zu ſenden oder auf eine landwirt⸗ Nämlich daß der Kteag jez aus 
ſchaftliche Schule oder eine Verjuchsſtation, damit ſie > 
ſich dort die ertorderlihen Renntniiie aneignen. Wo 5 Ber alt femma ‚ieber 3 Sau, 
an Kapital fehlt, iſt die Anſiedlungskommiſſion befugt, Sis UT dö, wo nimma femma — — 
den Leuten Darlehen bis zu einer Höhe von 82500 —— daß es vorbei. bracht 
— * er fünf zu Bee —— Daß dös Jahr d DE racht 
nat. Die erſten beiden Zinszahltermine können hinaus— am‘: s 
| geihoben werden, tun dem Anfänger die Gründung der | 00’ ber bluat gen Mörderei. 
ſelbſtändigen Exiſtenz zu erleihtern. Das Darlehen 
braucht erſt in zwanzig Jahren zurückgezahlt zu werden. | 

Eine weitere weientlihe Silfe für drefe angehenden | 
—— werden die Zentralfarmen bilden, wie deren 


In 


15n 


* * 


Z'erſcht amol vor allen Dingen 


Reden derf, ohn' daß man glei' 


z'ſammag'haut wird und verriſſen, 


* 


Weil a ſchlechta Chriſt dös ſei, 
Iin jedem Diitrift eingerichtet werden follen. em | Wo foa fFreid net hätt’ am Morben-— 
|Anftedler jtcht die Benugung der Säufer, Ställe und | Aba fo, fo is es g'wen, 
Scheuern auf dieſen zu, ſodaß er fürs erſte . — 
|geben für den Baur folder hat. Dort findet er aıyı Ma gar vüll Exempel g'ſeh'n. — — 
landwirtſchaftliche Maſchinen und größere Geräte für Aba i' muaß weiter machen, 
ſeinen und der übrigen benachbarten Anſiedler Ge- Außer'n Frieden ham ma halt 
brauch vor. Landwirtſchaftliche Lehrer, Sachver- Dies Jahr aa verſchiednes andres 
ſtändige und Inſpektoren, die den Beginnern mit Rat Kriagt, was oam ſcho' wen'ger gfallt. 
und Tat zur Seite ſtehen, werden auf diefen Bentral-|D’ Prohibition ham f 
farmen eine ſegensreiche Tätigkeit entfalten. ſchloſſen, 

In ähnlicher Weiſe ſollte auch in den Ver. Staa⸗ 's nächſt Jahr ſoll'n ma trocken wer'n, 
ten für eine Anſiedlung von Soldaten Sorge getragen Bier wird jetz ſcho' koans mehr 
‚werden. Das Land iſt vorhanden. Der Kongreß z'ſammbraut, 
brauchte nur darauf zu ſehen, daß es zur Aufnahme der Und dö Zeit is nimma fern, 

Leute in Bereitſchaft geſetzt wird, eine Arbeit, an der Vo dös g'wöhnlich Volt im Landl 
ſich die zukünftigen Beſitzer ſelbſtverſtändlich beteiligen, Rur a Waſſer z' irinken kriagt, 

für die aber aud) wie die übrigen bezahlt werden foliten, | Während mer a Geld hat abichiabt 
— ———————— Zen: mühte beiondere Gr- |Und im Auzland fich veraniagt. 
leichterungen zur Sreditbeihaffung für die Ansiedler im y 
| borjeben, damit jie andererjeit3 — — Ro an amberb — — 
chen können, ohne melde ein rationeller Betrieb nicht mtr wr — * 
Imöglid) fit. Schlichlich follte man den Anficdleen aud) oe un none Hal Im Sad, 
en £ zlich man den Anſiedlern auch Is dö böſe Influenza 
bei der Bildung von Einkaufs. und Verfaufsgenofien- In ma v a 
| Welten en zur Sand gehen, damit fie nicht nr m G'nad 

115 ) den SAndle : ser er 3 BR ee 

— — = nn ee ale |KIr5 is ſcho dafür probiert wor'n, 
an er nz —— Mm HT A Nur dab ’3 halt foa biffer! nukt, 
beit gebradt werden, Eine derartige Ansiedlung | fü 

ung Und je mehr ma dafür doltert, 
Deito Schneller ’3 weg vam pußt. 
Ss’ jag dös net aus ma Selber, 
| |&o epp’3 trauet ti’ mi’ net, 
| _  Eigenartige Tänfhung. — Ein interejianter Kalt Na, a Dotteramoa’ hat g’fagt, 
\hivhologiicher Sinnestäufhung wurde jüngit in einer Er dö allergrößte Weit 
Münchener Geſellſchaft erzählt. Unter irgend einem Mach, daß d ärztliche Behandlung 
‚Dorwand entfernte fi die Braut, während der an amd | Grad jo wüll auf 'n G’wifjen. hätt 
fur ſich ſehr ſenſible und mit lebhafter Phantaſie be. Wia dö Influenza ſelber .... 
gabte Brautigam infolge der anſtrengenden geiſtigen Wann dös wahr is, dann is nett. — 
Pr des — plötzlich in einen Zuſtand ſtarker 
ermudung und bald in tiefen Schlaf geriet. Da traf! ins —— 

ihn nun ein fürchterlicher Traum. Eines Mordes be.) en. Gin in Tanbing. 
äihtigt wurde er vor Gericht geichleppt umd ſchließlich (etns dem Tert. Tageblatt vom 3 
zu Er ſah alle Einzelpeiten der! _,. 
Zodesbollitredung an jich vorübergehen: mit verbunde, | Wermar,; 2. November. 

nen Augen wurde er aus der Zelle hinausgeführt, er letzten Vollberſammlung des außer— 
hörte die Verleſung des Todesurteils, das Gebet des ordentlichen Landiags des Großher— 
Geiſtlichen, fühlte ſich gepackt, auf das Brett geſchnallt, zogtums Sachſen-Weimar, an dem 
unter die Guillotine geſchoeben — und — in dieſem die Miniſter vollzählig teilnahmen, 
Augenblick legte die inzwiſchen zurückgekehrte Braut. lam es bei gleichfalls vollbeſetzten 
um den uber den Tiſch gebeugt Schlafenden zu weden, | Iribimen gelegentlich des Beginnes 
‚thre Hand auf fein Genid — da machte eine jähe Herz. |der Beratungen über die Neuorien- 
‚läbmung feinem Leben wirklich ein Ende, — — In |tierung zu Ausführungen, die man 
dieſem Fall war nun die Wirkung dieſer Erzählung noch vor wenigen Monaten gerade 
Zuhörerſchaft das pſychologiſch Intereſfanteſte, an dieſer Stelle für unmöglich ge— 
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's denkt, hat ma 8 


| witrde nicht bloß ein Segen für viele Soldaten, sondern | 
ir I hr Sm Ip ' J x in | 
vor allem auf für unfer Gand and ımier Nolf fein. | 
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an 
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daß 


zum Tode verurteilt. 


9 £g ember J 


00 
Lil, 


] auf im © 


4] DIE 
der jpannende Anhalt der Geihihte hatte alle jo fehr | halten hätte, Gelegentlich der Be- 
gejeilelt, dab Nicmand auch nur einen Montent daran |gründung de3 Antrages der äußer- 
dadte, tie denn der ganze Fall ums überhaupt itber- |iten Linken auf Neuorientierung, 
liefert morden fein Zonnte? die dem Abgeordneten Baudert — 


Mbendpoft, Chicago, Bonnerdtag, den 26. Dezember 1918. 


Zuam neuchen Jahr. 


EEE ITTTTETITETTTTTDE| oricheinnen zu Tafien. AIL3 befonders 


Soldatcnanfiedlung anf Farmen. Ho' fünf Täg, und 's Jahr is firti' — 


g'ſchwoll'nen Redensarten, 


ig'n“, 


Bis ans Maul; nacha ſollt's Waſſer 


Und d' Soldaten drauß in Frankreich 


Gottſeidank, daß man vom Frieden 


feine Aug. | Und aa dös Jahr hat vo' ſo epp's 


— 


z 


Sn der ı 


Be 


*  gradige Unpopularität im ganzen 
hi Rande zurüd und fheute fich nicht, 
Sl ziemlic) unverblümt den Rüdtriit 
des Großherzogs als wünſchenswert 
charakteriſtiſch für die Perſönlichkeit 
und ſein Auftreten führte der Ab— 
geordnete ein Vorkommnis gele— 
gentlich der Hundertjahrfeier des 
Geburtstages des Großherzogs 
Karl Alexander im großherzoglichen 
Hoftheater an. Damals ließ näm— 
ii ae ‚+2 I Tin — die Sache wurde troß ge: 
8 Hahr'n auf D’ Hochbahn, * tft’ | En — in allen Bürger. 
"Mer ’3 net alaubt, er Nasen: | Treifen Weimars von der —— 
m . ont . totgeſchwiegen — der Großherzog 
Mord und Totſchlag in Chicago |, Dberbürgermeifter der Stadt 
|San dös Jahr aa mehr als guua, DEN, Del urgermente * 


VL 
< ar . Weimar, der zugleih Mitglied des 
Strahenraub, Diebftahl und Ein- Weimar der zug 8 
| brüd), 


Kirchengemeindevorſtandes iſt, nad) 
der großherzoglichen Loge befehlen 
Apaar Bankenraub' dazug. der gropeerros un - 2 
Dod an neuhen Polizeihef und Tanzelte ihn wegen des Wider- 
N Ar . ni er . 
- aa 2 Npef s des Nirchengemeindevor— 
Hat dos Jahr uns aa no’ b’faheert, ‚Nandes des St heng 
Hoff’ ma, daß er alle Spigbuam 


|ftandes gegen eine .unrechtmäßiger- 
'PBadt am Kragen, wia fich’3 g’hört. 


Höch're PBreijen bat uns 3 
Jahr bracht, 
Dar und Butter, Fieiſch und Speck, 
Schuah un« Kileider, all's is g'ſtiegen, 
Socken, Strümpf und Kuttelflect 
Koſten 's Doppelt gegen früaher; 
G'ſtiegen is aa um an Cent 


— — — — 


weiſe von höfiſcher Seite bewirkte 
— a OR a he Mur in eier Mei ab 
° : fan an yıtn Ya x 
 Dreihundertfünfafechzigq Stud; = ge r "hört 2 Dee | 
Leid iö’ S * g'weſen, der zu ıe , ide * 
——— en Be ns den berbürgermeiiter mit 
* * Ausdrücken, die der Abgeordnete 
wegen ihr ‘Y unglaublich unparla-» 
mentariſchen Kote ſich ſcheuie, im 
Und wia wenig tuat ma kriag'n — | Be 5 z Ih ee ; die — 
Daß ma lebt, is allenfalls rungen des ge dneten, * it 
IND’ dös.danz’ge wo am End vom bar nod) eine Erweiterung erfahren 
Nächiten Jahr oam freuen toa', ern ne 
lee en a. —— nad) der die Perſon de3 
Saft aa do foa Freid net bra’. Zandesberrn aus der Debatte zu 
Doch der Menich is optimtitifch, bleiben bat, unterbradien, doch be- 
Wird er ana’fcämiert no’ jo oft, tonte demgegenüber der Nbacord- 
nähft Neujahr wird wieder nete daß er nn gejagt habe, 
g'wunſchen, was bolkiommen der Wahrheit ent 
So lang er lebt, derMenich halt hofft. | \predie, Auf den Tribünen wurden 
RR g'hör aa zua bera Sorten, die Ausführungen mit großter 
Wo, wanns ſchiaf geht, greulich Spannung berfolgt. * Als Proteſt 
fluacht, gegen die ihm ſeinerzeit zuteil ge— 
Nacha aba drüber lacht nur wordenen Behandlung hatite übri— 
Und 's halt wiederum verſuacht. gens doer Oberbürgerm am 
Und zuam neuchen Jahr drum nächſten Tage beim Hofmarſcholl 
wünſch i amt ſeine Streichung aus der Hof: ı 
Daß d' Welt ſo an Frieden kriagt, liſte beantragt. 
Der wo alle z'frieden machet — — 
Wann's aa net a ſo ausſiahgt. 
Wünſchen möcht i', daß im Frühjahr, 
Wann ma 'n Burgamoaſchta wähl'n, 
Mir den allerg'ſcheit'ſten kriag'n — 
Doch müaßt's z' ſicher net drauf 
zähl'n. 
uern ſollen g'ringer wer 
den, 
s ganze Leben bill'ger wer'n, 
Wann i' 's aa net recht tua glauben, 
Wünſchen tät i' 's trohdem gern. 
Jedem Eh'baar tua i' wünſchen, 
Daß ſ' im ganzen nächſten Jahr 
Wia zwoa Turteltäuberl leben, 


* 
Aba jetz, jetz kimmt halt 's Wün— 
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⁊ - Berfonal-Hadrihten. 3 
+ j 
— Die Neihe der alten Anſiedler 
lichiet ſich immer mehr. Auch Carl Heid 

rich, der ſeit 31 Jahren in Rogers Bert 
wohnie, iſt jetzt aus dem Leben abgeru⸗ 
ſen worden. Heidrich, der am 26. Okto⸗ 
ber z, in Ausweiler, Rheinprovinz, 


1333, 
neboren wurde, fam im Jabhre 


“ 


en’ 


| 
| 
| AU I% | 


1887 | 
nach den Ver. Staaten, arbeiiche vier 
Jahre in Minneſota, und kam Dani | 
nach Chicago, wo er bis vor noch zehn 
Jahren eine Gemüſegärmerei betrieb. 
Der Veritorbene erreichte das hohe Al— 
ı’& nimmt mi’ munder, ob ’3 ter bon 35 Nahren. Er hinterläht außer | 
| wahr. | Tetner zweiten Gattin acht Kinder; acht 
Jedem Bua wünſch i' ſei“ Mad'l,« Kinder 1md un im Tode ——— 
| & mc ba 5 sen. Die Beerdigung findet morgen 
Jedem Mad’I halt fei i Bu, E Hacmittag von der Rrivaifapelle 7086 
‚Wünid Verlobung, Heirat, Taufe |M, Elart Str. jtatt. 

Und glei' d' Scheidung aa bazua, 

Würnſch' dö Prohibitioniſten 
Sollt'n all' im Waſſer ſteh'n, 


wird 


— — — 

. . ® | 
Kleine Uriegs deyeſchen. 
Nationalkonvent des MWed Mogen David. 

Pitisburg, 26. Dez. Der erſte Na⸗ 
tionalfonvent der ala Red Mogen 
| Dubid, „Der rote Schild Davids“, 
Wünſch' aus tiafſtem Herzensgrund bekannten Draanifalion, wird in 
I' zehn Klafter unter'n Boden, | Pittspurg vom 1. biß 5. „Januar ab: | 
'Nacha hätt’ ma do’ jei' Ruah — gehalten werben. Vertreter aller ihr 
Denn um felm a Schnauferl 3’ faufen, angebörigen 95 Kapitel werben zu: 
Hat ma doc) foa’ Geld dazua. Igegen fein. Die Vereinigung, tele 
Und mein’ Freind, den mit 'n „B“,125,000 Mitglieber befigt, bat zum 
Nuftad Schnaußfe haft dis G'fteit, | Zived, den in Paläftina unter Gene 
‚Münfh’ an angenehmes Nahr i’ „, tal Allendy dienenden jüdiſchen Le— 
Drunt bein Deifi in der Höll..... |stonären hilfreich zu fein und für bes 
| — ren Familien zu ſorgen. Sie hat ſeit 
— a nn u |Rängerem monatlid mehrere taufend 
„Rast, Nesi, ſchnarch net a je: Dollars hierfür verausgabt, und 
Hat mei' Alte mi' aufg'wedt und dem Konbent wird es obuegen, ein 
—— De neues Programm für die Zukunft 
Freizdividomineh no amol. aufzuſtellen. Mehrere hundert Aerzke 
Was für ab ſicht hab’ ! amasit! und Krantenpflegerinnen haben ihre | 
Statt 3° jchreib'n bin Wim Bett Freiwilligendienſte angeboten. | 

brin a'lesen, a nn a u 

Mei' Glüdwünſch', dös wern nur Volſchewili verhaften amerikan. Lonſul. 
| Iraum’, I Odeſſa, 38. Des. (Verfpätet.) 
No, fo vafl'radht jchön fan f’ aa net Eine drahtlofe Depeſche aus Taſch | 
| g'weſen, tend, Ruſſiſch-Turkeſtan, beſagt, daß 
Drum ſag i', eh' daß i's verſäum: die Bolſchewiti den amerikaniſchen 
IJ' wünſch' all mei' Leſerinnen Konful Treadwell daſelbſt — 
| 


INo’ um fünf Zoll böser aeh’n. 
|Dö berrudten Schnauferlferei, 
Bo mit 100 Meilen d’ Stund 
Dam ’s Spazierenaeh'n berleiden, 


11 
karte 
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Und all mei' Leſer, perſeh, teten. 

De ne Jahr es allen Pernaner flüchten aus Chile. 
Millioniſch guat ergeh. Lima, 26. Dez. Dreitauuſend Pe— 
G ſund ſollen alle bleiben! ruaner ſind im lehten Monat aus 
Koan Menſchen geh' es ſchlecht, 


Net amol dö Prohibitioniſten zwiſchen Chile und Peru nach Peru 
aba gſchehan tät's eahna do' recht. Feflohen; alle Dampfer find mit) 
‚Mein rein? ac, den Nuftad| füchtlingen gefülit, 
Schnautzke, me 
18 — —1 
| 


| I 


| 
| 
| 
| 


Trotz — giftigen Goſch'n, 
Er is halt a halbete Narr. 

Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige | 


I' münfd’ all’n, bös berits ı 

| glauben, Nachricht, dab unser geliebter Eatte und | 
'g9 28 may’ ! an Vater 
—* dös, was i ſelber möcht, | | Arthat Potſtoa. | 
Wer denkt, dös ſei eppa nir Cuates F — 

| net „t Alter von 20 Ichren neitorben it. 

z , — rerdigung, vprivat, am Samstag nae 
Der kennt 'n Nazi halt ſchlecht. cm Dafribae-sriebbor, Wirte Tetne 
Und geht ga net all's in Erfüllung, „umen, trauernden Hinterblie— 
Vom meiſten ma ſehgn net a G'ſpur, F.ice Potſtoc, Gatten. 
‚Dan: molln ma uns alle bo’| bee. mania SEiBeE, 
| wünſchen: 


An gueten, an g'ſunden Ham 


— v aa niit; pr J 
zohn des verſtorb. William Potſtock. 
97 


Sie 


Virginia, Toch⸗ 
Mutter. Wil— 
liam Potſtock, Alma Ravagne und die 
vberftorb. Amanda Mancheß, Ge— | 


| 
| 
| 


| 
ν— 
| 
m E 
F Todesanzeige. 
Pefammten die trarvine 
mein geiichter Gatte 
er NRater 
Charles Klohr 


und meine liebe 


an 
’ a” 
Li 
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der bekanntlich auch roter des! 
1. weimariihenr Wahlfreiies im! 
Reichstag it — oblag, nahm Diejer 
bei der orderung nach Aufhebung 
der Brivilegien und vornehmlich der 
 Steuerfreiheit der Fürſten im all— 
‚gemeinen und des Großherzogs 
Wilhelm Ernſt im beſonderen ſcharf 
Stellung gegen die Perſönlichkeit 
|des X beren und fein el ne 
ten gegenitber der Scofrentlichfeit. | _ az rn EN 
| Tas wiederholt md dringend im | riet, daß mein vielgeilehte: Gate und ım 
Landtage auf Grumd der im Lande | liever Bater 
berrihenden Stimmung gegen den 
Großherzog geäukerte Verlangen 
auf Befeitigung feiner Steuerfrei- 
heit und anderer Brivilegien führte 
er in erſter Dae auf deſſen hoch 


Towpter 
ebe 


| Schmetter 
| 2ydia Klohr 


’ N ’ 
| I 5254 Irving Part Vwd. 
i ‚privat, am Zamsten. det 28, 2 
her, 10 br darım.. auf ben Zt. 
ass griedrat, Im ftille Teilnahme bit: 


4 


| 
| 
I 
| i 
| Ya 

x 


rs 


ſe Alohr. geb. Fiſcher, Gattin und 
uter. Bernice und Soris Llohr, 
ind Schweſtern. doir 


03 Landes en | 


Todesanzeige. 
ch 


* 
ı 


Garl Schneider 

im Alter don 54 Fahren fanit im Seren ent-| 
fchlafen sit. Die Beerdigung findet fiatt am 
sreitag, 2 U*r nacım., vom Late Nie Kofpis 
tal mach dem Montrofesgrtedhof, Die trauern, 
den Kinterbliebenens 

Vinria Sähneider, Gattin. 

Gar, Sohn. 


- 


tag, 


| avelie 1508, St. 


meſſe zelebrie 


It 


| Ehile und Bolivia infolge der Krifei ?- 


' rimt 


ı mi! 


| 

’ 

| ichwilter, u 
| 

I 


lam 2%. 2 
| finder itatt am areitans den 27. T 
| Ubr borm., vom Iwauerhanfe, 
Ave. 


Morie TZturm, 


nfer Nachricht, 


ee suis 


—— — ee nz 
mn — — — — — — m nn nn 
Tobesanzeige 


Breunden und Welannten bie traurige Nach» 
richt, daß unfere vielgeliebte Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter 

Emilie Marfhalt 
im Alter von 46 Jabeen felig im Herın ent» 
fblafen iit. Die Weerdigung finder flatt am 
yreitag, den 27, Dez, un 1:30 nahın,, bom 
Zrauervaufe, 5960 €. May Etr,, nad ber Si. 
Stepbanusnirde an 65. und Beoria Eir,, bon 
da nach dem Bethania⸗Friedbof. Um ſtille Teil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbnebenen: 
Fran Fred Neitzel, Arthur. Lillian, Ella und 

Erna Marſhall, Kinder. Fred Meine, 

Schwiegerſohn. Eſther und Evbceiyn Reitzel, 

Entellinder. 

Shiummere fanit, du gute Mutter, 
Die da uns hast 10 jehr gericht, 
wu wirft uns ja toohl verzeiben, 
Wenn wir daben dich betübt. 
sep haft du üderwunden 

Ranche ſchwere, harte Stunden. 
Manchen Tag und manche Mag 
Haft Du im Sdrnerzen zugebragt. 
Etandbaft haft du fie ertragen, 
Dene Schmerzen, beine Plagen, 
Ma Der od bein Auge beit, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 


Tedesanzeige. 
‚Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Tochtet und Schweſter 

Loniſe Lahn 

am 24 
> Zugen nad fhlverczi Keiven fellg im Herrn 
entchtafen iſt. Die HYecrdigung tinvel Nast am 
srettag, den 27. Dez., 1 Ube nadın,, bomi 
zrauerbaufe, vu22 N, Karchetd Abe., 
evang.-luty, LorcocdiasstitwWe, 

Voncordia-Friedbut, lim 
ten Die irauernden Hinterblieuenen: 
Johann und Loulſe Lahn, Eltern. Ida Rup— 
pert, Martha Scheut, Johgnn Xahn, Minmie 
Kemnitz und Walter Layn, Geſowiſier, nebſt 
Ehmegern, Echmägerinnceit und Verwandten 

Nun bab’ ih Überwindeit 

Sstrens;, Leiden, Angft uno Not, 
SBurch ſeine heiligen ſunf Wunden 

Bin ich verföhnt mit Bott, 


— 


on va nah dent 


Todesanzeige. 

5 eunden und Belkannten die traurige 9 
rimt, Datz ıriere liche :Wintter, Tochter, 
gerimutter und Großmutter 

Bertha Rage 
im Miter von 57 Nabren geitorben iit. 
digentg anı Sanı3tag, den 28, Des, ıım 
kabat., dom Troverbäufe, 2 3 
Eir,, mir Miro $ ) 
lm ftilles Weileid bitten die trauernbein Hir 
terbliehrnen: 
Dlsa, red, Fraa Clare Stemman tm 
RNagel, Kinder. Hermina 
Fran Anna Kagel und Ishn Stemman, 
ootwiene.finder, Midred viemman, Toro. 
ime, Anne und Nobert Nagel, Enieilinder. 


zz! ' 


2 Wr 
ichmond 


bofr 


nenne un . —- 


— 


> 
2 


odesaganzeige. 
nden und Vekannten die nraurige Na 
cap ment Lieber Saiez uno unter gi 


a un 
zitefontcee 


ar 
u ‘ 


< 


Ghritefi Schafirarh, 

vi, Tbereſa Schaffrath, geb. Leb— 
De:, ım Yiter bon 6 Dab- 
trn entichinien iſt. Die 


Gatte ber be 
ner), am 25. 
ren Selig mn c 


DC 


Leerdigung findet Matt am Sreitag, den Zi. 
| Dezember, um 9 Uhr moracıt2, von der Leis 


eninpelle 1505 _ Welt 51, Str, aus nad der 
. Auguitinus-Aircche, wo ein Requiem Hot 
me geicbriert wird, von ba nit YUutomobilen 
ah dem St. Marien Gotie2ader. Die betrüb- 
en Hinterbliebenen: 
Fdivard TDehner, bır, 
Urandiderger, 7 


Vaf 144 
——— 


= 


Joſeph und 
nebſt Verwandten 


— 


Tedesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
udi. daß unſer lieber Sohn, Bruder und 
Schwoger 

Edward Belda, 
Sohn de verſtorb bert Belda, am 26. 
felig im Sesin ec ajen il, Beerdiaung a 

Semstag, Den ‚10:30 borm,, 
äranerbaufe, 521 Marſhfield Abe., 
Autos nach dem 40. Str. 
Depot und per Bahn nach dem St. Maxrien 
Bottesader, Ur jtilles Veileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Dar 
Des. 
m 
bon 


mit 


’ 


le 


| Loulin Peida, Mutter. Alfred, Dhert, Marie | 


nnd Pran Gerne Eimiy, Geichmiiter. 
Arthur Schmig, Schwager. Freu Ela zibeth 
Pride und ran Genebieve Belda, Schwä: 
gerinnen, boir 


Tnbeßanzeige. 


‚seeunden und Vefannten die traurige Nad: 
richt, dak mein vielgeliehter Gatte und unfer 
Bater, Cohn und Pruber 

Emil W. Schmibt 

int Miter dan 27 Nahren fanft int Scrri ent 
Alaten ıft. Zie Beerdigung findet flatt am 
Yeeitan, hen 27. Dez., um 3Ubr nad, bon 
ber Dobnung feiner Eltern, 1052 Otto tr, 
nah dem Momtrofe-griedhef, Um ftille Zeil» 
nabme bitten: 

eilie A, Scmeibt, ned. Zur, Gattin, 1935 PBerrb 

Are, Bear G,, Yochter, Freh 9. und Anna 

Schmidt, ned. Hertiman, Elaern. Gharlek und 

—* Schmidte, Geſchwiſter; nebſt Ver— 

wandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanmdten die traurige Rach⸗ 


risvt, daß unſere ebde Mutter 


Marnaret Dieling, 

früber 3416 S. Leavitt Str., Gattin des ver—⸗ 
ſtorh. Henry Dieling, am 24. Dezember ſelig 
int Herrn entfchlafen iit. Beerdigung arm Frei— 
den 27, Des., 9 Nbr morgens, von ber 
Str., rad) der £t. Glare 
tr. ımd Talman five, wo God» 
rt wird, bon da mit Mırtos nad 
dem St, Diarien-Botteöader. 1m ftilies Dei» 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Kirche, SD. 


Mattzias, Hennm, Frau G. A. Gallch, Frau 


Albert Sumaun, Kinder. 


Todesanzeige. 
‚meunber und Delannten bie tra 
richt, daez unſer lieber Vater 

Sohn Trapp, 

Satte ber beritorb. Margaret Trabb, Water der 
beiftorh, Mofa Bauer und, Mamie Huder. am 
24, Dez. 1915 plöyli geitsrben iſt. Boerdi—⸗ 
nung am Samdtan, 9 Uhr ntornend, vom 
Tranerbaufe, 551 Gaft 34. Eir., nad der St. 
JamesKirche von da mit Mitos nah dem Zt. 
Venifazini-Goitesader. m jtilfed Beileid Bit 
ten bie trauernden Kinder: 


iv 


Fran Front &, Dancer und John Kengel. | 


dofr 


nn 


Todbedanzeige. 
dt, ta: 


5 


end Qefannter bie traurige Nacı 
unſere liebe Tochter und Schweſter 
Della Ohlrogte 
im Alter von 18 Nahren cit- 
rdiauna am Samstag, den 28 
1:30 radınt., bom Trautc 
Lawndale Abe. nach der Tabor⸗Kirche, Ecke 
Drake und Zunnnſide Ade. von da nach dem 
Concordia · Friedhof. Um Killes BVeileid bit— 
ter die trauernden Hinterbliebenen: 
Herman und Martha Ohlregge, geb. Eggert, 
Eltern. Arthar und Alice, Geſchwiſter. 
doft 


Todedanzeige. 
Freunden und Vefannten die traurige Naih 
bakı umfer lieber Bater, 
und Örolbater 

res Meinhadel 
im Alter von 68 Sahren aeftorten tft. 
digungn am Tamötaa. den 2R, Der. um ? 
nadhm., dom Aratterbarfe, 180) 8, 14. Str, 
Hutod nah dem Foreſt Gone srichhof. 
Um ſfrilles DBeileid bitten die Irauernden Hins 
lerbliebenen: 
Frau Alme Hegerhorjt. Tochter. 
Frank Hegerhorſt, Schwiegerſohn. 
Fred Hegerhorſt, Enkel. bofr 


Tobedanzeige 

ıd Defanntenr die traurine Nach: 
re gelichte Gettin und Mutter 
Rhercia Ruckoldt 
im Alter vor 54 Sadren entfhlafen iit. 


. 


em %% 


25. De 
laſen iſt 


KAREL Th 

Er Y 
vor 

um 


mm 


— — 


Beer 
2 Uhr 


yernden 
tt, dag ıı 


yi 


Baer, Frau Gullikſfen, Frau J. Weifen und 
George Ruckoldt, Kinder. 


— — — — — 


Todesanzeige. 
unden unb Qelannten die traurige Kar 
ht, Pal; mein bielgelichter Satte 11: 


— — 


in unier 
r Saler 
Herman Sturni 
? . Dezember im Alter von 
ta im Herrn entichlafen ii. Dice 
o 


35 Jabren 
Beerdiaung 
22. 

Rroadview, Ill. nach de 

Friebbof. Die trauernden Hinterb 

Galtin. Harry und 
Rinder; nebit Verwandren. 


— — — — 


Todesanzeige. 


| George Berthinstan Venennfent & Nid Societn. 


.r und Milgliederi die jrasırige 

das Schweſter 
Flarenee Ludert 

geſtorben iſt. Die Beamten verſammeln ſich 
an freitag, den 27. Des, um 11 Wbr vorm, 
in der Bereiitöballe, um der verftorb, Schmeiter 
De fekte Ehre an eriweifen.: Beerdigung nobm, 
1 Ubr don Desvlaines, SIT, mit Mutos nah 


Rofchit, 
argareıh say. Braſidentin. 
Sure Satsen, Selretär. 


mn m en mn mn mn en nn en nenn 


. Dezember im Pılter pon 18 Jahren und | 


rad der! 


Zeilnabme bit- | 


Bette i sale 


neh dem Goncordia-Friepbot, | 


aamidt, Minier, | 


| Fine, Garsiine, Selia ıı 
J — 


Fraut 


und fbland Ans, ! 


or; | 


! 


| 
urige Nach⸗ 


ri 


zhaufe, A121] 


Schwiegervater 


Veer⸗ 
diaung am Freitaa. 1Ubr rachm. vom Trauer⸗ 
8. U, nah dem Stofebill- | 

Teilnabme bitten die trau⸗ 


Tobedangeige 


Allen Vertvandten, freunden unp Bekannten 

die traurige Made daB u Beliebter 

Gatte und unfer lieber Bater, Echiviegerbater 

und Großbater 

Beier GHaB. Thomae 

bon Lafe Foreft (frühere Wohnung 1235 No, 

Weitern Ade., Chicago, im Alter von; 65 Jah» 

ren fanit entfhlafen ilt, Die Beerdigung fin 

det ftatt am Samstag, dent 28. Dezerhber, um 

2 Ubr nachmittags, bon Frant M. Muellers 

Stapelle, 1255 No, Afbland Wde., nahe Mil- 

maufee Une., mit Autos nah dem Waldheim 

#riedbof. lm ftille Teilnahme bitten die frau- 

ernden Hinterblichenen: 

Anna Toomae, Battir. Yufind® und Elfi⸗ 
Thomae, Kinder, Margaret Themae, Cchiwic- 
pertochter, Walter Thomae, Groklind, 

Wegen näherer NMuslım?t telephoniert Mom 
roe 5861. doir 


Todedanzeige 

‚Freunden md Velannten die trasnrige Nac- 
richt, das umfere Jiebe Mutter 

' Wilhelmina Roſſow, 

Gattin des verſtorb. Friß Rofſow und Mutter 
veritorb, Ernit_Roffow, im Alter von 75 
Sabren felig im Herrn entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftait am_ Freitag, den 27, 
De;., neant. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 2728 
3. Harding AUpe., rah Waldheim. 


j Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterblie— 
| been: 


Minna Meile, Herman, Berta Maldaw, 
Anauit, Ida Buckow und William, Minder, 
Herman Meile, Annuft Marhow, Gharles 

! Buelow. Schwicnerföhne. Frieda, Lena und 

Glara Noſſow, Schwiegertöchter. 

Um Nä Canat 2059 aufzurufen. 


— 


— 


4 — 
aheres virte 


| Todesangeige. 
| Deutiher Lanbiwehrverein. 
| Den Kameraden. zu 
| s * Nachricht, daß Kamera 
Carl Seiderich 
geſtorben iſt. Die Beer—⸗ 
diaung findet flatt arı 
Freitag, nachm. 2 Ubr, 
bom Beſiattungsgeſchäft 
‚069 N, Clark Etr. Im 
sahlreihe Beteiligung 
Iotrd acbeten, 
Itto Dies, Bräfident, 
F. Marienſeld, Sekretaͤr. 


r 
» 


- 


E 
| 


SEE —— * 
Todesanzeige. 

wund Bekannten die traurige Nach⸗ 
licber Gatle, Vater und Grot;, 


Kart Heldrich 


Dember Im, Alter von 55 Jahren 
Uſchlafen iſt. Die Beerdiaung 
im sreitan, den 27, Dez, madını 
f om Zrauerbaufe, 7066 N, Glarf Str. 
Rogers Rarf, rad dem Memorial Vart Fries 
boſ. i übten Hinterbliebenen: 
| m % eidrich. neh, Niegel, Gattin, Karlh, 
Jacos und Keim, lifadetH, Kattın. 
Maria, Töchter, 


lan 24. De, 
| felig int Herrn ı 
i findet ftatt am 
| 2 Ubr 


| zöhnr, 
nd 


rg , 23 

Todedgwicige, 

en und Bekannten die traurige NRach⸗ 
e Jiebe pn 

! Soisah Ming 

‚ am 25. Desentber im 

| zZaacır geitorhen 

Hatt am 


Alter bon I Sabr und 6 
ie Beerdigung findet 
[ii . '. Des,, 11 Ubr borm.. 
vom aeute, 4438 Princeton Ade,, nad 
im nah dem Mit, Green 
Yirauert bon; 
| q und Eliſe uidt, Eltern 
dilda Mid, Schweſter; nebſt ver⸗ 
wandten. 


. gti, Depet, da 
I teoo 6 Tiaf 


Todeßanzeige, 
Teutihe Gilde Yortiritt Mr, 2, 
| „zen Scheitern und Brüdern die trauri 
Rachricht, daß Bruder ver SON 
Jacob Stahl 
geſtoxben iſt. Die Beerdigung Mnder fat mn 
vreitag, nadır. > libr, von Sagemann En 
ds Kapelle nah dent Montrofessriedhor. 
Aug. Areder, Präfident. 
Helnr. Evnerhaff, Gefretär. 


| Darffagung. 
Allen unteren Verwandten 

‚unferen Verwa und BWelannien 

mir ınferen tiefgefüßlten Dank für bie 


ſagen 
hlreiche Releiligung und bie peedtbollen 


Blumenitüde hei der Beerbiaun i 
ben Gatten, Sobnss und Brubere 2 


Otto $. Werker. 
Befonderern Dan! dem Kater Merl 
—— Dr ee m Haufe 
m Grabe, f 


Martha Vierner, Gattin, net Eltern 
ımb Bruder, * 


Dankſagang. 


en nen Berivandien zur { 
rech⸗ 

rt Die reihe Beteiligung i : 
Blumentpend b — 
liebten Gatten Sem Be ss 


Rieslauß Vetter. 
len nodmals mein innigfter Dat, 


Katherine Weiter, Geitie, 


Zur Grinnerung 
an ber Tobestag unferer Tieden Xoter un 


Schweſter 
Anna Reis, 


melde hor drei Jahren, am M 
1915, von una gefdteden —⸗ 


So lang wir Jeben bier auf Erd 

Virdſt niemals du dert 14 werben 

Zu rıuheft num in ftillent Syrieden, 
| Die unfer Hera im Tod no HHebt," 

1 biel zu früh bon uns gefdieden, 
Sat tief die Trennung und beiräßt. 
20% Iag c& in des Hödlten Blan, 
a3 Gott tut, das ift mahlgetaır, 
Rube in Frieden! 


| 


| 


Gewidmet von den tiefbetrühten 
Eltern und Geſchwiftern. 
ie rien win 


Sur@rinnerung 
en unfere erlichte Tochter 
Enitie Any, 


bor einem Nabre bon ıma ge 
ſchieden in 


werde Ban 
weine Beute 


ı bit beit und geichieben, 
| Wir ſtehen 
| zas Mutterherz, c& blitet 
' Und heilct nimmermehr, 
20 rube fanft im Grate 
Beliebte Xackter du, z 
| Cs fommt fir umS die Stunde, 
| Wo Gott und zu bie ruft, 
J 


* 
du 


zu 


In Ließ 

In Liebe von: 

| Diutter, Vater und Schweſter Tiga. 
—ñ— —— — —— 


e Theater 
Tetedhon Surerior 4819, 
19 a * 
Donners:ag dert 25, Dez, und ben folgenden 
| sabmittagncer um 2:45: 
| EL SNEEWITTCHEN 
Ssede erwahlene Werfon bat das Recht, zu dies 
I ten Nadmittagsveritellungen ein Kind frei 
„enaumidren, 
zonnerstag, den 26. Des., abends R:15: „gm 
weißen Röft“ vd Ms ic) mieberfam. 
zonnabend, den 28, und Sonntag, den. 20, 
Dei., abends 8:15: Baftipiel von Ausuf- 
MeyerEigen: „Fauft“. 
abends 3:15: Grobe 


Buſh Tempi 


Dienstag. den 51. 
Zhldefter-fseier: Eine tolle Naht. 


EN 
Der 
\ zen. 


| i nn a = 
Weihnachts » Syeier 
deranitaltet L.m der 


1 ” . 

| Chicagp Turngemeinde 

}_ enter den Mırfpizier de3 Damen - Vereins, 

‚ berbunden mit turnerifhen Aufführungen und 

| Beicheernng der Smülerkiaiien, am Bonnere- 

tag, den 26. Dez. abends 8 Uhr, im unferer 

ı Halle, 820.9, Clark Str. Nad der Borftellung 

| findet Balt für die Erwacfenen ftatt. it 

|trittöfarten Loiten im Worberfauf 306, intl, War 

| Zar, an der Kaffe 500 die Berfon. Zu haben 

bei unferem Berivalter Charles Appel. 
ſaſonde 


Großes Weihnachtsfeſt 
mit Beſcheerung, veranſt. vom 
Verein Saxon a 
A an Samdtan, den 28.Dez. 1918, 
int der großen Lincoln Turn- 
halle, 1005 Diberfen Parlman, 
| RE Sinfang 7 Uber abends, Tidets 
an der Kafſe 50c die Perfon, im Borberf, 35. 
} faro 


— 


_Wurz’n Sepps 
driginale beieriide Wiekjäaft, 


| 713-717 NORTH AVENUE. 
Radnltıng 


ı 
t 
} 
I 
' 
’ 
\ 


‘ 
I 


Mündner Rüde, 


| Esnntagb von 4 lihr 
| ae Muauiloit wu 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, bas Fitting und »Sewerage 


3 





Aavendpojt, Chicago, EEE den 26. »ezember 1918. 


— — — — — — 


— — — nur | (Für Me „Abendpoit”.) = 
The Store of To-day and Tomorrow Staats: Verträge. 


Ihr Abſchluß und ihre Durchſetzung. 
Von Dr. Walter J. Briggs. 


*— 


Fownded 1875 
State Adams ord Dearborn Streets 


Bargain - basement 
Große Herablebungen an Mänteln : 


Bargain ⸗Baſement. 


III. ſtehen würde. 
Die Frage nach der Art und Weiſe, hof der 


Staats⸗Verträge zu Stande! ı ollen Fällen, d die ſich auf Staatsver⸗ 


wie 
t 
ten nicht ’ ſchwer zu entſcheiden ge⸗ ausſgließliche Kechtsſprechung. 
weſen. In dieſen iſt eben der Mo⸗ 
*inarch entweder abſolut, alſo ſozu⸗ 
agen der Eigentümer des Staates bertrag, um giltig zu fein. Die Zus 
und ivie in allen anderen Dingen ilt | ftimmung bon zwei Drittei:; ber bei 
fein Wille auch hierin für fein Wolf, Der Berhluhfaffung im Senat an- 
maßgebend. E3 muf fi ihm aud | weſenden Mitg! ieder haben muß. €3 
in den Beziehungen zu anderen | Wäre | ja 
Staaten, die er Durch Verträge regelt, | 

fügen. Werben monarhiiche Staa: i 
& ten Eonftitutionelle Monarchen, 
gibt der Monarch einen Zeil feiner 

Zi Rechte an jein Volt ab. Unter den 
®) aufgegebenen Rechten befindet fich fo | 
gut mie niemals das Recht zum Ab— 
ſchluß der Staats-Verträge. Und wo 
3 alle Alte des Monarden zu ihrer! 
‚ Giltigkeit der Gegenzeichnung eines | 
verantwortlichen Minifterz bedürfen, ı 
2 fi ıd es der Monarch und bieler Mis 
‚nifter, bie zufammen ben Vertrags | 
+ willen bes Staates repräfentieren. ; 
Stimmen jte nicht überein, jo muß | aus 
even ein Mintfter nah dem andern | 


* 


— — —— —— — — 


F. 


— 


| 
!; 
| 
| 


* 
* 


* 
* 


beiden Häuſern 
überlaſſen. Aber man wollte offen= | 
bar nicht eine —“ einführen, 
die die Macht und 


* 


ſchluß 
nur 


wieder wegnimmt. 


keit getroffen werden. 


der 


a 0 


ging nicht, 
allgemeinen 


wie jetzt, 


7 


ſo lange weichen, bis ſich einer findet, 
der ſich dem Willen des Monarchen 
in dieſer Veziehung fügt. Parlamente 
» | haben höchſtens die Macht den Ab 
ſchluß von Verträgen durch Verwei 
gerung der Ratifilation oder durch 
Sturz des betreffenden willfährigen 
Miniſters zu hindern, genau ſo, wie 
x in Amerika die Prittelminberdeit des 
5 | Senates, fie haben aber niemals bie | 
Em lacht träge zu maden. 
Schiwieriger gelta:tet fin d 
* he natürlih in Republiten. 
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| Meet sch, Brand Haven, Mic: Chnz, 
Sie waren in den eleftri- Hosler Monticello. Ill.; Leonard Keal, 
in denen td; Paul Koh, Shawnee, 
Stuhf für Kanor von | Mich. ; 3 Charles Medride Henry, al, 
(#3 verlamiet, daß William Mitele, Graivforbänille, nd, ; 
. cm: > | Thomas | Walters, Eliville, Ill.; Cor— 
werden in Mitle nelius Deruyter, Sheboygan. Wis.; 
Burt MeClure, Moulton, Ja.: bert 


der 


wet 
Arbeiter, welche während tes Sirieges | 
an * Stelle von Männern getret 
d Fr l. Mary van Kleck vom Bun 
rbeitsminiſterium ſprach 
die Frage wie folgt aus: 
roblem. das das Land zu löſen hat, 
iſt, die Induſtrie ſo zu organiſieren, 
aß die vorhandenen Ardeitskräfte 
des Landes vollſtändig ausgenußt! 
werden können. Für grauen in aes| 
merblihen Beirieben beſteht die) 
Hauptaefahr darin, dak fie in geimil- 
fen Anduftrien verbleiben oder in 
neue Induftrien eingeführt werben zu 
niebrigeren Preiien, als den Män- 
nern gezahlt werden. Es ijt Zeit, 
Löhne niht auf Grund des Ge: 
ichlechts feitzufegen, fowbern auf 
Grund der Leiftunasrähigtert bezw. 
ber Beichäftiqung.“ 


Stahlwerke entlajien Nrkeiter. 
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‘Der un alter 
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So 
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Stasl verarbeiten. E53 iver- 


daß ber Echritt aetan worden 


u enimuiigen. 


Kali 


t 
ich ! 


für 
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Y 
Bas. 
X 


SIT; 
Louis 
Homer 


Smit artrn 
. 


rar 


ı 
Long, 


Dei. Die ma 


722 


iz, 


IKoht Goal Eitn, AT; Deibe rt Steb- 
bins, Beleit, Wi3.; Trompeter Chor! 
p | Rene y. Berbany, Ill.; Mechaniker Paul 
er, gJuringer, Bongir, Ja.; Ewald Ham⸗ 
fe, |: mermeiiter, zogendille, Wie; Gemeine | 
Auquſt Auders, Orxland, Il: George 
(53 find meuer- Be lickſon. ecoran), a; Nicolas Stlcp- | 
„Earling, Ja.; George Long, Monnt 
bie * erling, Sl; Kran MeGee, Dim: 
et zu organiſieren. Die Lei— | mund, a: Br Metcalt, Dewar, 
ter der Arkeiterorganifationen erlläs Na; Haren Miller, Moble stille, Ind; 
‚ten; ba 70 Prozent der Anaeitellten | Clarence Retiotds, Waverlo, IL; Je⸗ 
ngehören, während | [evb Betkos, 324 S. u 2 ae: 
icng9; James Brown, 4242 N. Fan: 
die Leiter ber Ag die Zahl auf n1cag * — Ihe 
: ‚lina Str., Chicage: elmage Cooper, 
nur 40 Prozent angehen. E3 bieh ge= | Letts, Ind.; Donald MeNaugbton. Ka⸗ 
Mich.; Elmer Eller, Pekin,‚, - 
von Wangerplatten NIE. Kraut Pauſtain, Stock ton, 340 | 
PEILE: * m Wa ni Wis. .| 
Schiffe beſchäftigt ſind, — Tontie, 2 — ih: € u 
an entlafien werben würden. N“ af Mifte ‚ttinfon, N Elapton 90» 
Clyne warnt Wirte, zard, Highland Part, Mich.; Cecil K | 
u J logg. Gregory, Mich: Want. ———— | 
Beſ Aoerben, taß die Befiimmun: |Bellevilfe, II; Charlen Olion, Einde, | 
gen, * e bie —— von geiſtigen IL; lond U tnold, Stalamazoo, Mich.; 
Ge könfen an Soldaten und See: | lien — — —* u! 
leute in tanken — feit dem | nn in one —— | 
3 Sidney artin, Xincoln, Ill.; 
Abſchluß des Waffenftillftandes nicht | No chn Martinfon, Wlainfield, Mis.; | 
mebr jtreng befolat tmerben, veran— Albert SO Eonnell, Yattle Ereet, Mich.; 
laßten geſte rn den Bundes⸗bezirksan Frant Nilheln, WMilwaulee; Joſerh 
walt C. 5 Elone zu einer Warnung ne Yon a0 — 
St. Louis, Ill.; Albin Calvin, Ma⸗ 
en Wirte, daß er ſchonungslos borges | | —* Ind. docdiah — ——— SRount 
ben wird. Gr erflär t, dab das Ber: | |Bernon, XL; Donald Gotton, 189 U 
bot nach wie tor in Kraft fei, und |Hadifon Str, Chicago; Tito Safe, De- | 
daß Zuwiderhandlungen ſchonungs— — —* Arthur Hillſide, 
une! Mar ar °, 
08 . * | Nicholas Say, Me 0:5 
[v8 geahnbet werben würden, Sarley Lent, 241 Stanley Terrace, 
Bolizeiitunde für Splocfterabend, Chicago; 2eslte Miller, Benton, SL; 
6. ze QA,Y * Harry 9 nm 9) itiav mr 
„Bolizeichef sohn J. Garrity er= |? Kohn. —— 2 | | 
ärte geſtern, daß die Polizeiſtunde— Reier. Anbianapolis: gator ‚enge Weitze 
berordnungen am Sülpefterabend ge- | fie, tem Rothr oD, Mih.; David Nor- | 
nau ſo ſcharf durchgeführt verben |ton, Teteniah, Mic.; Frank Sage, : —— 
würden, wie an anderen Tagen. Nach Lincoln Ave., Chase: Harry Schlicht⸗ 
ein Ahr dürfte nicht mehr getrunten | MAI, ——— SL; 8 une | 
2 1 8 
werden, auch wenn die geiſtigen Ge-Wie Srenden Suntine ten, | 
, icpUrl, gyul ‚ 
tränke —— ein Uhr getauft worden —F heunink. Cheboyge 
ſeien. Die großen Reſtaurants und Mich.; David Thomas, Maufegan, dr; 4 
Hotels werden die Polizeiſtunden Te mag Balajterin, Milwanfee, Harz | 
ireng durchführen non Viehl, Nappana, Ind . Ckharles 
at 2 Todaten, Battle Ereel, Mid.; Otis⸗ 
—— | &oo dman. Marion, Ind.; George Heal, 
Berluſtliſte. euſton, J Thomas Hotchl liß, Wa—⸗ 
terloo, Ja.: Joſeph Clinton, Ja.: 
Gefallen 155, an Wunden uſw. geſtor- Byron Stuctelten, Edindurg. And.; | 
ben 217, vermißt 153, verwundet David Lundquiſt, 7125 Cottage Grorc 
2043. Ave. Chicago: James Man, 3266 er: | 
a non Ave., Chicago; Artyur Schmanski, 
Wafhinaton, 26. ch⸗ 7046 Dante Ave. Ghicann: Georz ge 
ſtehende Liſte enthält 2570 Namen. Swith. Cambria, Wis.; Eddie —— 
| Davenport; Fan Hinman, Luang; Ja.: 
Leo —R Detroit; Ora Hughes,. 
an 9 io 
|Rulastı, SI; Thomas Iamielon, 739 | 
Krankheiten 164, Verwundet wurden! MR, 61. Eır., Chicago: John Kaͤrney, 
Rapids, Mich.; John Nice, | 
303, leicht Vermißt werben | Chicago; —33 rge <aher, — 
8 J 9 a 
153. Bon den Ioten, Vermißten und) Zerm Seberkia, Berlin, Bit; Willie 
Schwerverwundet d bi | Eimmons, Wheelersburg, Ind.; John 
Schwerverwundeten fin te folgen: | Spoden, 4521 W. Lawrence Ave., Chi- 
den aus Yllinois, Indiana, Michi:!cags; George Ctoefontzanafin, Ganten, 
3 
gan, Wisconfin und Joma, SI; Methur Turnbell, Beaver Dam, 


Monats-Erde nnd Jahres-Ende-Ränmung bon 


Inmen- und Madchen⸗Kleidern 


100 10.75 Mäntel für Mädchen, Corduron, Hibe: 


it, polzbeiegt, Velveteeens 


oder 


auf 


Bush 8 AN ne 
zus für zamen, 


geſchneiderten oder bejetten Modellen; 


een fir Müd- 


oder ſeidene Stirts; 
Plaids und Seide-Poplins; herabgeſetzt 5 


Link, 


.Indianapolis; 


‚on, 
Fairhaven, 


Nils 


von Knaben— 


14; 150 


St und 4.50 


Moden und Frarbeu; 
Zeng-Oberteil; niedrige und hohe Abfäge; 


ae 


5.75 bis 19.75; 


12. * 


amen: 


rn 


Zop; arbeit 
teil; 
S1 farbige 5 
wattierte S 
land-Schube 
in ſchlicht 


tierte Sohlen 


Gufis mit Ieoddel: 


eſetzt, un 


herabg 
alt f “m 85 


trier 6.95: 


52 


zehn Knöp 
ne Damen: 
Größen; 


oder 


x ehr 1 


Mi- Neuheiten. 


der „Abendpoſi“ 


Eioendienit der 
at % „ilı vi 


"Nr. 8481. Ein Mädchenkleid im 
| Empire Stil mit befonderer Ilinter: 
blufe. Borrätia in Größen für Kleine: 
Mädchen im Alter von 4—12 Jahren. | 


Nr. 8496. Eine Hausfrauenſchürze, 

die ſich leicht über den Kopf ziehen 
läßt. Vorrätig in Größen 36, 40 und 
44 Zoll Brufiweite. 

Nr. 8689. Ein Rockmuſier 
enganliegendem Vorderteil. 
in Größen —— Taillenmaß. 

Nr. 9714. Ein Mädchentleid mi 
langer -_— und runden Arzgen. 
| Der Rod ift rundum in Falten aelent. 


mit 


t 


Wis; Neal Vogel, 
Axel Wickſtrom, Escanaba, Mich.; 
well Womacks, Champaign, Ill.; 
ſevh Vrana, Comitock Park, Mich.; Earl 
Walſb, Jackſon, Mich.; Arthur Watſon, 
Cisne, Ill.; Earl Whiting, Monterey, 
Ind.; Louis Jeman, Grimms, Wis.; 
Ralph Boadway, Wampum, Wis.; 
Morton Dayton, Waſhington, Ind.; 

David MeCarthy, Milwaufee; Edward 
Waupeton, Ja.; Ralph Lon— 
Stanley Pomian, 
Leſter Rogers, Monroe, 


Se⸗ 


tramck, Mich.; 
Wis. „ Elmer Schumann, 
III; Willtem Sille, Hoopeiton, AUT. 

Vermikt: Leutnant Rihard E. Ma 
thews, 6711 Stewart Ave, Chicago; 
Storporal Albert MeDermort, Grand 
Rapids, Micd.; Gemeine Eynus Ruf: 
fell, Bravo, M ib; ; Henry Staab, Wau— 
leſha, Wis.; Ben Stabenow, New Lis⸗ 
bon, Mis.; Nelfon Wright, 
Ind; Kohn Frisco, Aſhland, Wis. 
den Rudolph. Detroit; John 
2638 W. 23. Blace, 
| Venneit, Medlad, 
1845 Halfte Str., Chicago; William 
Ilanagan. Monchas. Wis.; Lukaß Ges 
rosti, Grand Rabids, Mich. ; . Rof Gib: 
Weſt. £: talo: fa, Ja.; Howard Me 
Fadden, M id: John Mein 
hart, Fe SU.: Herbert Mever, 
Mid; Vincent Miller, Sır: 
perior, Mis.; Conrad Pedhitein, Keofuf, 
Ag,: Gleifon Reynolds, Bronſon. Mic 
Anderisn, Hamilton, Wis.; Tho- 
mas Blad, Hiahland Park, Mich.; 
land Brenaman. Owen, Wis.; Ceſare 
Conſtantine. Wilmington, Ill.; Wm. 
Geerlin, ort Wanne, And.; Geo 
Goldimith, oucı, Al. Aler 
Gilman,. Wis; Boiche Papleff, 
Adams Str. Gary, Ind. 

Vorm Nachmittag. 

An Wunden geſtorben — Korporäle: 
Kenneih MacLeod, Nice Lale, Wis.; 
Gilbert Irvin, Middletown, Ill. 
meine: Goarles Burke, Malvern, Se. ; 
Thomas Bırrnfide, Rufbpille, RI; Fre— 
derick Buſch, Caſton, Ill.; John Gidio, 
Milan, Nich.; Howard Wilſon, Dus 
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.“ 


Sublesky, 


Chicans; Kart! 
Mid: 3 


rge 
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ir Hirn 


Damenichube, S3 und 83.50 wert, 
jdwwarz umd farbig; 


m 
niedriee und Dobe 
ilz-Slippers für M 


ohlen; 


1.25 Filz⸗Sti 


— ia Bei 


Borrätig 


.-: | 
Tell Cith, Ind.; 


Bo 
0:5 


nmire, | 
Ham⸗ 


Veardstown, 


Laporte IC 


John Cogan, 


Rol⸗ 


gehi! 


1343 


Se: | 


| im Subway, Freitag und Samstag 


as jührlihe Ereignit, dejien Erfolg bei jeder Wiederkehr gröter wird; der Verkauf, in wel- 
chem die Waren fort müffen — in welchem die Preiie auf einem Punft herabgejckt find, 
wo das Kaufen wirkliches Sparen bedeutet — tvo das Bublifum Chicagos es als feine Pflicht 
ansieht zu Sparen — fire jich jelbft, für die yamilie und die Nation — chen e3 eine reichliche 
Auswahl trifft in den verihiedenen Räumungspartien, von denen die nachfolgenden Artifel 
nur eine ſchwache Jdee ihrer Wichtigkeit zu geben vermögen: 


Monats-Ende- und Jahres-Ende— 


Räumung von Schuhen 


alle Größen, 


auch OddPartien 1 50 


und Mäder iſchuhen. 
Auswahl von 


und Schnürſchuhe; 


"$2 


Patent Kid 


‚2.50 


je8 und Rinder: 
Größen bi 9 8: ei 


Dainenjchuhe, riejige 
Knöpf— 


D 
L 


Schuhzeug; 
und Kid-Ober 


A —* 


amen 
Zeug 
öl 


für Babies; 


9 


efel fur ve 


iſſes und Kinder; wat— 
und beſonders ſtarke Wſätze; nette 


blaue, Lavender, rote, $1 


Spats 


uj. 


t damit zu räumen, ar 


eo weiße, waſchbare Sr 
etwa 200 Naar, 


— auf 


hon⸗Beſ angeführt, 


Die den Serfauf erlaubt, 


Unterer 


leine 


Qu⸗ 
Zu 


Eubwan. 


‚| Rorrätig in Oröfen für tleime 
Mädchen im Alter von 4—10 Jahren. 

Nr. 8693, Die Blufe diefes Klei- 
des wird born aefnöpft. Der Rod 
wird an die Blufe angetältelt. Der 
Ueberwurf iſt auf der Rückſeite länger 
als vorn. 


Borrälig in Erözen 36—42 Zoll 
Bruſtweite. 


Nr. 8712. Dieſer Rock iſt auf ber 
‚linften Seite mit d>ppelter alte aus: 


eitattet und auf der Rückſeite gefäl— 
kt. 

Vorrätig in Öröien 24—832 Tail- 
lenmaß. 


Sehnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Gröüſte und der betreffen— 
ber NRummer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abenbpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chieago, Ill. Cheds 


rand, Mich. 

An Unfällen geſtorben — Mechaniker 
Fred Button, Marion, Ind. 

An Krankheiten geſtorben — Ser⸗ 
geanten: Fran Gunn, La Croſſe, Wis.; 
Fred Larſen, Indianapolis Korpordle: 
Alex Dreibelbis, Boscobel, Wis.; Burr 
vdler, Quinch. Mich.; Rue Smith, 
Detroit; Joſeph h Walter, Detroit. Troms 
beter Vincent 3 zerl, Detroit. Gemeine: 
de ter Musspnsti, Derroits George 
ruce, Grahs Late, Il Eddie Jenſſen. 
ı Nonia, Mich.; Frank Johnſon, Tees 

Iniba, Mic.: Fred Raddat, 3112 N. 
| Waihtenew Ave. Ghicags; Maurice 
Loll, Leemis, Wis.; Herbert Smwanfen, 
14856 W. Ion Str, Chicags; Henrh 
|Bermoert, Grand Haven, Midh.; Part 
| Young, © Blag River Falls, Wis.; Heſſie 
Carter, Ottumwa, Ja.; Frant Geis, 
| 3009 Troop Sir., Ghicans, Ill. Ivan 

Shaul, Trego Wis.; Arthur Zimmer⸗ 
man Farram it, Ia.; Lincoln Spens- 
|cer, Kinmunde, N; Stanley Eprh- 
gada, Bay City. Mich.; Kohn Demuth, 
Aurora, Ill.; Arnold Hunt, 9704 Char« 
les Sir... Chiergo:; Alfred Luedtle, Nee» 
tab, Wis; Martin Rack, Cornell, 
Wi Auguſt Rautmann, Maniotoc, 
Wis.; Hinties NMoung, Evanspille, And. ; 
| Elarence Mlford, Derroit; Henrh Affint, 
Hanawha, Ja.: vd Bean, Baglen, 
Mi⸗ 


19, r 


Flo 


ne 

— Kennzeichen.— Regiſſeur (zum 
Be während der Premiere): 
der Autor muß fchon Telbft ah— 
daß es mit feinem Stüd fief 
.. Haben Sie bemerft, wäh— 
* des erſten Aties ſaß er in der 
Loge, nach dem zweiten Akt iſt er ins 
Partett perfihmunden,... unb jebt, 


„O, 


nen, 


‚im Ießten Et, ftedt er oben auf ber 


4 


Galerie wo! 
— Es iſt ſchwer, eine Fta 


Händen zu tragen, da ſie die 
gefüllt ſehen will. 


a auf 


ARE 


— — — — 
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Vergnügungs - Wegweifer. | Berlangt: Yiänner nnd Frauen | 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit Ic das Wort) 


Deutf@es TIbeater, Buib Temple. | 
ehe Hable und ee id mic. ‚Nebenverbienft: Herren und Damen 
derfam“. mit Belanntenfreis oder Verfaufötalent | 

bitorium.— Noffinie „Stabet Mater“. | fünnen S1IO) oder mehr die Woche ver 
Bus re ie Seine . dienen ohne Berufsftörung. Hochbe- ' 
The & we. ‚zahlte Lebenstellung ipäterhin, wenn 
\aewüniht. Sihreiben Sie um Ausfunit 

‚an R. 1969 Abendpoſt. 21deztwe 


Gerhäftsnelenenheiten. 
Anzeigen unter diefer ARubril 14c die 


KRauit ein Hoomingbaus, es bringt ein fich:- 
‚rcs Einfommen; ebrlibelichandlung garantiert. 
| 45 Bturmer; Miete $150; Einnabme $400; freic 

Heizung; awei Beliker in 20 Xabren; fcbt3 an, 

sw Dint,, Brofit $125 monatl.: etwas Anza 

!indere mit 25, 20, 16, 14, 12 Simmern: 
von $50 monallih au, umd freie Mohnung. 

Gebt zu Lange, 704 N. Dearborn Strabe. 
2desimtt 


„be Kong Daih“. 
— „Bufineh Pefore 
„Sithy-Noo“, 

„Heart& of 


Sleafure”, 
— the 
Nmiateure und Ar 
le Altersllaſſen. 

teren nad) der |; 


Zu vermieten 
einen urter diefer Nubrit 14c bie 


Marl 


1 länger be der! 
| Kemmt foion 
ut: Teligdt Film 


Three Faces Eaſt“. 
en { 


N 
be) 


Seile) 
i& 310, 106: ) 


Sch orff, 101 


data 





a 


TB fucdhen Männer u, inaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrif Ic das Wort) | 


„ade ! 


Tbe u 


Helle moderne Yafem, ent b 
N etr., nabe Sout —* 
8322,20,29 


Simmer : — 


Zu vermieten: 
ng, $9. 5 
Ad eni 


b den 


ue. 
— m. itiags 


Kor ntt 


mit eriter Siaffe 
jucht gute Stel: | 


Kleine te Auzeigen. |" Srfuct: Bäder, Bro — n, I um altein 
— | arbeiten, fucht telle Krueger 1 ©, Mid: | 
land Boulevard. | u: 
Verlangt: : Männer und und Snaben „Bra Ma, A, om * = nie, eng, | Bu 
uht: Mann, älterer, | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c da® Wort) u= — — 


wünſcht Dausarbeit, Saritorv 
5 u | arbeit, verſtebt Damwiveiz 
Berlangt: Erfahrener „all around“ | arieie ater der Adr.: R 151 
Bäder für Gafeteria. 
Harmony Gafeterin, icden Tag; arbeitet 


— Au 
58 Weſt Waſhington Straße. — Trant %. Taudig, 1320 
ofı 


sı1 ‚mieten bi vicbes es F 
16 13 Mortb Bari !ipe,, 
H. Chatroop, 1510 N, We 


Er. inoe r 


Zu bermiet en: 
Zimmer, fri 
t 1. Sanuar, 


1665 bi& 1705 Tannton * 
fh bdeforiert, $S—$10; frei Bi 


1663 Dayton 


Gi 
eis, 


Hu dermieten: Helie Wohnungen, drei und 
ı vier Zimmer mit Bad, 5464 N, Clark Eir,, 
— | Staufmenn, Telephen Wellington 8265, — 


3 
Geſucht: Barbier 


Zimmer und Board 
Anzeigen unter biefer Rubrik 140 bie Beile) 


‚bolrta 


Gefudt: Eriter Kle 
st a Gtellung in feiner 
rabcee Str. 

Gefust: Mann wünſcht ſtetige 
einer Farm; kann gut mit { 

ı alle3 tun, mas aur 
ıaub Toben; am liebiten Li 
Bornn, Zimmer 21, 105 W 


Kerze 


— — — - ( 
C afe Bäder Sucht | 
1629 Yar- | WBermiete jchöne wart nes 
Roard,wenn gemünfcht, 
vorgesogen. Adr.: P 


Afe 





BSerlangt: Drei Männer, in Daird zu arbei: | 
ten; feine Erfabrung nötig. Auh 2 Männer, 
für Bottling Plant auf dem Lande, Eietige | 
Arbeit, Nabsufraac::: 

Bieland DBairn Es, 
3642 PBroadivan, 


mit 
Alters 


Müder es 


immer, 
Rann mittleren 
1515 Abendpoſt. 





| ‚miete fleine3 Zimmer, mit Board, 2140 | 
— — Farm 


eten: Dampfgeheiztes Frontzimmer; 


2 Lincoln Ave. 


Berlangt: Junger Manı mit 
Shlähter-Erfahrung für Loop-Reitau- 
tant, Adr.: M. 2446, Abendpoft. 61 

Dorm!a 


Berlangt: Guter reinlidher Saloon- 
Porter. 541 W. Safe Str, 


Berlangt: Ginter, itetiger Wurit« |: 
ftopfer. 963 W. 37. dofr 


— A 
24deaimt | $5 
Junger Deuticher 


Nachmittags. Phone: 


wünſcht 
Qi 


zinc 


Geſucht: 


tigung fur 


$ Zchön möbliertes : mer: 
7 Dahton Er, SAdsimot 


Rermiete belle, faubere 
np 


307 


en icht: 
on maden ar , 
2445 Ulcndpoit, 


7 Rorw 
dofr 


Zimmer. 


—V—— 
T 


alle Arbeiten irt 
ſucht 


6 
ſte 


gen 





25 die Mode. — 


20dez 1w* 
N. Halſted 
d518 -27* 


81 


vermieten, 81. 


2 Ztr 
Str. tr. 

Vermiete Hausbaltzimmer 
Straße, 


„1707 


Berlangt: Franen und Mädgen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile) | 


Be 


Veriangt: Klempner; guter Lohn für 
Leu“ mit Erfahrung an = 


‚möölierte Zimmer, einfadh und Doppelt, $1.50 
biß $4,00 mwöcentlid. 600 N, Elarf Straße. 


18dez2w* 


Arbeit. 216 N. Wafhtenam Avenne. 


4 Läden und Fabriken 


Berlangt: Gin Hemden Finiiher, 1 | 
Body roner, ? erfahrene Mangle- 
Madden; guter Kohn und ftetige Ars 
keit. The Irving Park Laundry Go., 
|49 05 Irving Park Blod. 23dez2ꝛ 


z2w* 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dleſer Rubrik 14c bie Seile.) 


Berlangt: Ruritmaher: muß ben Be- 
trieb einer Fleiſchſchneidemaſchine ver⸗ 


— 
= 
—. 


jtehen. 1215 S. Haliteh Str. dofria 
Berlangt: Erfahrener Wurſtſtopfer 
für Dampfbetrich. ©. W. Zeiger, 515 


W. Chicago Ave. 


Berlangt: Senfterwaicher, 3 Kadızuira« | 
gen Zimmer 2, 62 ®. Waihington tr. 
modibofr 


But miet en ur ſucht: 
i einſte 


feine at 


Mann wür Icht Zimmer 
hender Frau oder in 
ideren nieter. M, K., 

dofr 


Maeidjinen- | fieine 
ftetin. 2839 0. | 
Do-—ta | 


Berlangt: Grfahrene 
2. an PEN 


0 


Ideter Mann fucht aut ! 
r Pr vat, nahe Lincoln 
€ R 53 Mbendpoft, 


Seiratögefude 
(Uinzetgen unter diefer Rukril 3 Ei8. d. Wort. 
er feine Yinzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Mitteldeu‘ her, Arbeiter, 
ausfömmliher Stelle, 


1 Hausarbeit hı Dr — ga" — Heirat lanntſchaft 
Bowman | Perlangt: Alleinitehende nette Frau, | 3 Nanmens Mı 1." 8a6 gerne . 
| welche nutes Heim vorzicht. Worzwipres | cinenes Seim ai on, Adr.: 
chen nadı 10 Nhr morgens: 


3306 Gnits | AUbendpoft. 
ımood Apc., 2. Flat. Telephone Irving ! 
5130. | 


s {md |, ‚Berlangt: 
e Gin: | leichte 


Verlangt: Aelterer Mann als Nadıt- | 
Gierk in Hotel; muß etwas Bartenden | 
tönnen, Radyaniragen bei Paul Schiefer, 
Limits Hotel, 642 Tole Ave, Telcphon 
Lincoln 3257. modido | 


. Nu. 
8 uhr at 10 Proads 


‚fragen bis ids 
cheſſe Art Studio, 


weh, Bud 


bofrfon | 


Berlangt: Stallmann. 
Sairy Co., 140 W. Ontaris Str. 


Berlangt: Yunger, intelligenter Dann (bei 
&lteren Leuten), der ein Seim bat umd fi 
ein folddes wünfht und das — en lie t 
der aB Gegenlei tung maffieren, ı 
Dienerdienite tun will und fih im 
Gorten nüglib maden lan. Gebt 
zeibeten an und fhidt Pild, Modr.: 
268, Raleland, 


BVerlangt: t 
enits alleın au arbeiten. 


mit! st 
x 
modi do 


Perſönliches. 


eigen unter dieſer Rubri t 140 bie Sei 


Frau oder M adchen für 
Küche narbeit. 959 Diverſey 


boſt Eex Parkway. 
ſaſondido 


_— und SHuguita 
Erfabrene 


Fla. lem Ave. 
rlangt: 

Nortb Ave. ne 

Gegen Rbeumatismus, Nieren» mund Leb er | 

Norih | leiden, Erfältungen ufw. nehmt Die Schwirbä⸗ 
| der bei E. PBullinger, 2253 W. 12, Etraße. 


1jep fadtdo* 


Bäder, um an Cafes un) Bis 
1055 W. Grand Abe. | 
boft | 


Gefsirrivi äfehe: in, 


langt: 153 


Berlangt: Alte 3 —J 
Kinder aufzupaſſen 
Unsufragen bei Dir2. H 
Cetr, Phone PRrofpect 3 

Berlangt: 


Menue, 1.% 


adche n, um auf! 

I gutes He 
er, 5192 ©, Saflın 

’ dofrſaſon ar | 


erlenst: Mann, über SO, von gutem Au: | 
* der münfdenämwerte „mus ca feine 


Bru mlits 


Bertaufs⸗Erfabhrung notia, muß icago Ten 
nen.. Verbeirateter horgezogen >, Gel. | 
berdt, 1507 139 N, Elar! tr, dofrfaint | 


4 
1537 Eipbourn Ave, 


Sute Walhfrau, 851 Dafdale | 
lat. | 


Bubderläffiger Bartender, welder 


Berlangt: 
Mdrefie: ! 


nu etwas von Mellerarbeit veriteht. 
© 2192 Abendyoft. 


Berlangt: Ein erfabrerr Ham-Boner md 
Tuer. The Uniteb Butder Reading €o., 211 
i5 913 MW. Sulton Etr. Hofrt a 


Saus und | 


Amtliche Beglaubigungen und Affidavits 
werden ausgeführt dom öffentlichen Roter 
! der Mbendpoit Eo., Hohn Ziel, 223 I, 
ington Etr, 


C Erfter Rlaffe un igarife Ryan, 
Reitaurant, 1862 NR, Madiion Etrake 
Seciey 5520. 


| __Terlangt: 
ı 825. 
"Bhone 


uil X 
Schöne billige Süte für deutſche Frauen. — 
| 1627 Larrabee ©tr ſondido —31d3 


Laundreß. 2101 Waveland Aven, 
Phone Mel Ilingto: t 


— 
268 


Verlangt: Haushälterin, autea Se im, "auter 
:obn, 4 in der Familie, 4837 Michigan Abe, 
i Thone Drerel 8682. dofr fa 
Berlangt: Frau 
Lunch au helfen; 
2:30 nachm. 
VNards 2666. 


Norlangt: Lediger Mann für 
Gar ‚age. Ahr: N 1957 Mbenbpoit, 
— Alter Mann fe Morterarbei. 
srarne Eafe, 2373 Eliton Mre., Ede Furllerton. 
dofr 


Geld auf Möbel, Saläre n. j. w. 


an tzeigen unter diefer Rubril 14c bie Seile) 


38355858 


hei aogen von a uſi meh— 
iden von 9 morgens 
4200 r3 Arkland fr e. en 


m 


Verlangt 
Fant Beu, 4445 N. 


Arbeiter im Florlt⸗Gefchäft. X br ce Geld? 


Crawford Are. 


Braucht 


Ber ang: M 


Sar eit: 


adchen oder Frau Tür allgen 
810. 


— — — — —ñ —— 


Berlanat: Mann für leichte Rasrifarkeit, | © 
15 N, Mersan Eir, | 


Kerianat: Danitor:Selter, !ediger Manı; 
Board und Lohn, 443 Peimont Abe, 
Serlangt: 

fahren; 


Men in ı 
einfpänniger Magen ! horipredhen fö 


2011 Rarrabee Eir. |" Hau eu. 1567 No. dalſted Str. | uns einen Deich ı ler Vertreter 


n Geld im 


Monn, um 


su ftetige Arbeit, 

Berlangt: Mä 

beit; gauteg 4 

Tel. Pogers 

Verlangt: ı als aiweite Rögin. 

; fragen: Delco Kun, 4559 Broadmwan, 
' Edgemater 340%, 


‚Nerlangt: Bartender. 2875 Lincoln Ave. Soraus al 


' Berlangt: Ein Nahtman und eine Scheuer | 
frau. Idiſches Ultenbeim, 6140 Prezei Ude 


Verlangt: Dritte dar 1 an Brot und Eatez, 
Sagarbeit. 4659 Broadwah. 
„ansrlangt: Alter Marn ala Nanitor, 
Mider Par! Abe. 


Berlangt: Rorter, einer der Partenden tar n. | 
4501 Armitage Abe. dofr 
nrbeit, 


ü 
Straßze. 


Verlangt: Eriter Klaſſe Buſhelman in Klei⸗ 
derladen: ſietige Arbeit. 721 Webſter Aboe. 


llinois Inveſt ment@ombpens, 
immer 310 No. 8 Co. Dearborn Etr., 


Süpweiterfe Maditon, 3 Hartford Blds. 


tr 
Zarl 139 
Nachzu 
2 


Mr 
3). wior, 


588888883555555535553553 


Har 


Verlangt: M llgemei 


—— tleine 
utet Sohn, 


den tur al 
warm ° mit oder 

„Eins da 
Salumet Abe 


1445 | ne 
beft 


ıdar- 
D * 


Ara unftihen — — — — — — 
Dyi > t 


ft Finanzielles. 
tif 14 di e Seile) 


rt, 


tarn unter Dieter Rub 


in Der Rüde au 5 


elien. 6715 
defe 


Zuverläſſiger Mann für Oftice⸗ 
len Filter Serbice, 830 Ro. State 


Wir verleihen Geld aı Grundeigentum und 
um Bauen au drigiten Zinfe Offen ı 
Zamst 9 Ubr, Mra * State 
Milwaukce Ave., nabe 


Verlan 





— | 
Honte Ban t& Iruft Co. 
Aſhland und Milwantee Avenues. 
Spezial * au 51, Brozent, 


Berlengt: 


<tarfer Dunge, 18 oder 19 Jabdre | ws 
alt; ftetige Etelle, 


1352 Milmaufee Avenue = 
dofetn | „Ar 


Verlangt: Buchbinder Mrebemeier, 218 No. 
Morgan Etr, 


Berlangt: Porter, Nondoris Salle, 758 Weit 
Nortb Milde, Ede SHSaliter, 


Berlangt: Saloonporter; erſter Mlaffe, 
No, Elarl Etr, 


Berlangt: Bartender, muß etwas Morterar- 
Beit verrichten: Arbeitäzeit bon 7 biß 6; guter 
Lobn, 4300 Eo. Meftern Ave 





‚yrau ? 


erlangt: 


- 15f9*% 
beit tende Hausbẽ 


Darlehen auf verbefſertes Grundeigentum: 
 ı Baudarlehen eine Epesialität. ofortige Ber | 
| Bienuna, 9_D. Stone & Go, 111 Veit 

Safhington Str, Tel, Main 1865. 


el 


1528 


NReditsanwälte 


boir | 


Fred — 
Fratti rt 


born 


I 
Berlangt: Hausmann, üil ber 40 Qabre alt, 
für allgemeine Arbeit in a & 
auf den Yurnace zu adter — 
den richtigen Mann. 1168 N, Las Advolat 
nt St Diverſey 
28,10% 


Berlangt: Ein Porter fü 
Ziib aufwarten Tönnen; 
Couth Water Etr., Ede 


Hr D 
Berlangt: Mann in der Küche mitaubelfen: | nen: jr 
Noſt und Logis einaeichloifen: darf feine be«| _ 
rauſchenden Getränle genießen otel Pl 
mouth. 4700 Broadwah. 


Rechtsanwalt W arnho ( ß, 
140 N. Tearborn Str. 
Telephon Randolph 3598. 


Dalalle 
auzarc 


A. Koch.— 
ater de utſcher 


N. Dearborn Str. 7. 
Advokat und Notar. 
r., Ede Nortb Ave. 


nrtsr * 


Berlangt: Ein guter Norter ; 
aufwarten lönnen, Frank Caertoente, 


NRandolph Str. Mhone: 5303 


Brausı 25 
lur, befan 


18077 | = 


Berlangt: Dritte Sand an Catek, 1147 


fter Ave 


Berlangt: Lediger Mann als Nanitor-Selfer, | 
Boiler zu tenden und fih im Haufe rüklich au | 
machen; nur ein berläßliher braucht fich zır ! 
melden. 2355 Lale Eir, 


Berlangt: Molleltor, ftetige Arbeit 
Yatb. deutic-englifches Mornat2- Magariı, ° 
einer mit beiten Empfeblı ıngen, Rorzufprece n| * 
8 bis 10 borm. 4464 Princeton Mme., 1. lat. 


d421,22,26,20 


ffentlichen 


144* 


| Advokat t, erteilt Rat frei, 
wart aton Etr., 
nah ‚und 1572 NR. Sal 
nahm. bi3 8:50 abends 
bis 1 Ubr nadım, 


bon V It ct morg. bi3 3 Uhr 


N Hal st 


für ein 


‚am Sonnta ga bon 9 
"Phone: Diverfey 3134. 
16ay*% 


EDER» | 
icher 
orth 


ı Erfahrener Enloonporter, 501 N. 
Mbenue. 


30d3*4 





darbeit, Suter 2 Sohn. 
’a Enlle Etraäc. 


Berlangt: a 
Etetige Arbeit. 


Verlangt: Lediger Feuermann; gutes Sim- — = 
mer, gute Roft und guter Sohn. Gebt I. C. | _Verlangt: Gefhirrmälherin und Nacdifäcin, | (N 
Rohr, Concordia College, Harlem ine. und) KR, Norib Sibe 

Hurgufta Eir., Mlber fForeft, SIT. Dibofr 


Ta 


nzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile) 


Wir verkaufen Anzüge und Wcher» 
zteher für Männer auf Kredit. Bez ahlt | 
während Ihr fie tragt. $1.00 die Woche. 
Ein grofies Sortiment und pilliger nl8 | 
N andere Läden für Bar verfaufen, 

Wir nehnen Liberty Bonds, 
Mönmank&Go, 
215 N. Clark Str, nahe Lafe 


au ( arbeiten 


Se 
„ 


Berlangt: Mann im ©: 


tal 
feite. Pinzufragen: 317 ©. 





Berlangt: Guter Porter. 3756 Lincoln Abe. 


dibo 


Berlangt: 
beit m 
2 N 


Berlangt: Schneider muıf Reparatitrarbeit. — | 
4411 Broadwah. modido 


Junger Bortce für allgemeine Ar- | 
Ioon und Reltaurant. Nachz: — 
Clart Str., Turnhalle didofr rfa | 


Str. 


as 
865 


zZ 





ge, Ueberzie 
Jefferſon 
mmt überall 


Berlangt: Haut 
er Lohn 
Hle Shop, 2 


Sdzimtk | . 
rum bauen j’ denn jet gar fo fchöne |! 


Männerlleider-Bargains: Neue, nicht aba» 
bolte, für $25 bis $45; nah Maß gemadte 
Anzüge und Leberzicher tet $15 bis $22.50. 
| Eiivas getragene, nah Mab gemachte Anzüge 
$5 u, aufm. Dffen täalih, Abends u. Eonite 
tage. ©. Bordon, 1415 ©. Salitcd Gays 


Stellenvermittlungs-Bürsa 
(Anzeigen unter biefer Ruhrit 14e bie Selle) 


Se deutfehsungar, Rüro tägl. beite @tei- | 
für —— er Sotel3 und Reſtauranis. 

5 North Abe. Sincoln 2160. 

— Me⸗ imia 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c bie Seile) | 


Dfenteile umd Walferfronts fire alle ‘©: fen. 
Defen nidelplattiert. Margolis, 607 Diifloaufee 
Avenue, * 


| 
ni 
| 
11 


! 
Seile) | (Anzeigen unter bierer Aubril 14c bie Beile.) | 


Keahi | | 


| 


| 
is 
4 
| 


— | möglid) unfer "and jchen, um ji 31» | 


19desimt Inuar 1919 eine fpezielle Chicago Ex- | 


land, 


| 


| 


| 


| Pfeifier, 


2 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Hcile) 


x ig b iſſe, auch Goldzähne, 


Sol ſo⸗ 


| mie neu, 
5888838885585582 frei 
| Siien bis 9 Apr — Sonntags von o 


Cnnzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) gen leidet, ſollte ſich ſelbſt auf das erſchienen: 


gezogen. 


wärts, müſſen 
12>51mt& | 


ı nadel für 


2ol*% | 


| 


| 


i 


z5il* * 


| Anzelgen 


und aolleltor 


sd ns |; 


Affidavits 
Notar 1Æœ 
Wal b⸗ 


“| 
nr AR 


aouts 3. Sottiteb, Deutfh-ungariicer | 
Simmer 505, 133 W — 
tcd Str, von 4 Ubr | 
Ir 


| 
| 


iotar. | 


* 
| grauenfrantbeiten, 


Xahaın bin ich 
worden. 


24 


Bea atenlaufbahn!“ 


Crawford und Fullerton Ade., 
mer, leichte monatliche Adzahlungen. 


Möbel, Hanögeräte n.; J. w. 


befte deutfce Sefundheus- Tus (An eigen unter diefer Nubril 14c die 
ıbe fhügen dor Rheumatiamus, Fabrikanon, gie > 


6desimtt | 


Abcnopont, Chicago, Donnerstäg, den ZU. ‚Sezender 1918. 


Allerlei € Ermüdung. 


Nener Win. 
nater ihren vielen urſachen Abſorgen Der Dolmetſch von drüben. Im 
eine der ſchlimmſten. Ile 


Grundeigentum and Hänfer 


Norbweitieite 


Reine Anzahlung 
Familien _ modernes Bridbaus, nahe 
5 und 6 Zim 

Belegen. 
Adreſſe:? 
—— 


Gefangenenlager zu Rochefort in 
Frankreich iſt der Dolmetſch P. um 
Es iſt ein großer Itrtum — plau⸗ e einer wunderbaren Ueberſetzungs— 
dert ein ärztlicher Korreſpondent — blüten willen berühmt geworden. 
in der Ermüdung oder was man ſo | Eines Tages hatte fich der deutiche 
nennt, einfach eine Frage der Ein | Rrifonnier S, bein VBerladen von 
sehe, mu a nlimer 8 oıni Teilung Harter Yrbeit zu  fehen. |Roheifen verlegt. Der Dolmetſch 
—— u def Vielleicht, daß das Leiden ſogar nahm die Gelegenheit wahr, den 
Südweſtſeite überhaupt nichts mit Ueberarbeitung Mann beim Verbinden über fran— 
* — eame Cottage mit |zu tun bat, — ja’ e3 mirb ebenfos | zöjtiche Nitterlichfeit zu belehren. 
Riten, 34123 ©, Rod wohl durch Unte rarbeitung verur⸗ „Schen Sie, die Deutichen Fennen 
24dealiok | fact, wie Durch Weberarbeitung, und fein Erbarmen. Aber wir Fran- 
durch zuviel Spielen ebenſowohl, wie zoſen ſind erbärmlich.“ 

| Durch zu wenig Spielen. Ihre Ans) Id als Näter von mindeitens 
zeichen mögen in beiden Fällen die- yior Kindern ausgetanfcht werden 
jelben fein. iollten, ließ er die Gefangenen an- 
Die Ermüdung zeigt jich nicht ims | treten und beganır mit dem Bri- 
ı mer lediglich in einer Ermattung von ſonnier 8 „Haben Sie ſchon ge— 
Geiſt und Körper. Sie mag noch kindert?“ Unſer Lachen machte ihn 
dieje oder jene andere Eynmpiome has | wütend: Jaia, ich frage Sie, wie— 
ben, und vielleicht das gewöhnlichſte | viel Male Sie ichon gefindert haben, 
Idiejer ift eine feltfam unbehaglide | und wenn Sie gegen mich laden, 
Gemüts-Empfindung, weiche * Aus- werden Sie zerſchoſſen werden — 
rufen führt wie: „Ich fühle, al 5 ob | die Gewehre find chen verladen!” 
‚ih in Stüde gebrodgen wäre“, „ich Na, md dann follten wir iiber 
«| Vordeaug nad) der Schweiz trans» 
‚ Gefundes Klima, weiches Wajjer, guter | Tondern eine ganz andere Werfon“, |portiert werden, „Sie brauden 
Regenfall (feine Steine, fein Sumpf: j. m. nicht anzunehmen Verpfl egung”, 
Oefter mird diefer Zujtand nicht |fagte er, „Sie werden in Borbeaur | 
durh Ermüdung allein verurfadit; | auf dem Bahnhof von einer Schtwe- | 
er mag manchmal ein jehr ernftliches | |fter warım gegeffen werben.“ | 

— bilden und eine ftarte | „Sugend. “) 
Mahnung zu abfoluter Ruhe und zu | 
Drtsveränderung bedeuten, bei Strafe | 
bon Lebensgefährdung! Aber ob) 
bloße hocdhgradige Ermübung oder 
fonjt etwas vorliegt, — auf alle yälle 
gehen die Kundgebungen vom Ner— 
ven⸗Syſtem aus, welches durch Er— 
Uhr abends. Heury C. Bartling. müdungs⸗Gift ſtoffe mehr ober ie: 
14—51d5* niger verſeucht iſt und nach Aus— 
—— ne. | | fpannung und Wiederherftellung des 
ren ), tere, Calcade: inneren ©leichgemwichtes jchreit, mag | 
fafondo | Diefes Durch Tätigkeit oder Faulen— 
zen, Dur geijtige oder körperliche 

YAnjtrengungen gejtört worden fein. 
Seve Eintönigfeit ver Ye 
bens= und Beihäftigungsiweife und 
jede zu große Heizung durd) zu pie» 
lerlei Lebens-Intereſſen gehören 
zu den häufigſten Urſachen gefähr— 
liher Ermüdung oder Nerven-Ver— 
giftung. Eine ſchlimmere Urſach⸗ 
aber kann es nicht geben als das, 
was der Amerikaner „worrying“ ⸗ J 
nennt, das kranthafte Sich -Ab- — — 
jorgen! Und fie bilvet leider! dach der Dienſtvorſchrift. Unſere 
auch einen der alltäglichſten Ermii, | Sabrif befand ſich auf dem Lande, 
|dungsssfafisren. Es iann daher | Ava eine See don der Stadt 
zeile) nicht genug vor dieſer lebensverkür- entfernt. Die Briefe mußten zwei— 

zäbne m. dabn zenden Gepflogenheit gewarnt werben. | mal täglich von der Poſt geholt wer 

eri 


Brii den, ſowie zerkr, | wi: | den, was db ı Arb eſo | 
ee 9be., Sin. 200.) Man halte fich ftet3 gegenmärtig: | nn, a5 Ale einen beit Beort 
e. Bi > Ü 1 ic 


"o—ia Menn ein Menjch ſich mit Corgen | 2 an 
germartert, jo macht er e& für feine | ranfte, wurde ein — — 
|törperlichen Organe abjolut unmögs | gbIEt, Ddiejent aber verſehentlich 
‚lieh, ihre WVerrihtungen gehörig auss | D 
zuüben! Er tann feine Nahrun — er | 
nicht verbauen, mie er joilte; —* Anı Schalter fragte der Arbeiter, | 
|die Abfalle-Stoife nicht genügend | 05 Briefe für md da wären. Da 
\ausjcheiden; er fan fein Blut, dur | er aber, mie gejagt, Feine Zegiti- 
imelches jein Gehirn aenährt mird, | Beat bei ſich hatte, ſchickte ihn der 
nicht völlig rein erhalten. Beamte wieder zurück. Als der 
Infolge deſſen wird er viel Arbeiter nach zwei Stunden wieder 
— nehmen $200 groben Cabinei Phono— ifehneller müde, und in bebentlicherem | fam, minmehr als entpjaugsbered- 
Hab einaeistoffen: au BIS weit MecordanRie | Grad, OIS e8 unter normalen Um» tigt Tegitimiert, begab jic der Be- | 
baden m göie Reber —— Händen der Fall fein würde. Ner⸗amte nach dem Brieffach unſerer 

— ‚Bande. ven-Vergiftung, Nerven-Reigbarkeit | Sirına und rief dent Arbeiter zu: 

Krane. ein uUmd bie erwähnten feltfamen drohen» „se nicht da Für Sie!" 
178s1mtz | ben Gefühle find nur logifhe Ent- („Simpliziſſimus.“) 
„Seht unfer Sager yon neuen und ebrausten c mietlungen eines folgen unglüdjeligen — 

a Pincoin eee 1377. | Zuſtandes und einer folgen Lebens: | sm ! rnot ver 
idmnzex er bie in ihrem jchlimmiten Grade | öffentlicht ber Verlag von 5. &. Bilz | 
3 jelbftmörberifch zu bezeichnen ijt. in Leipzig int Burchbändler-Börjen- | 

Seder, der an folden Anmandlun: | blatt folgende Anzeige: „Soeben 
ssortleben nadı dem 

von Bianos! | forgfältigite prüfen und ärztlichen | Tode umd Beichreibungen des Sen 
Neebie's Marchenie, 2525 Sheffield | deritand für diejes Selbftftubtum in | jeits durch PVeritorbene. Mit 32 
Apr. 25 Pianos und Spredmaihinen. !Unfpruch nehmen. GSeiiterphotographien und 48 natur- | 
alle Madarten, Preife von 550 auf- wiſſenſchaftlichen Abbildungen.“ Im 


verkauft werden, um — 
Raum zu machen. Verſäumt dieſe Gele- Automobil und Wüſte. Fe Sn — 
gen bon fünf berühnten &eiltern 


genheit nicht. Offen Mittwoch und | Mar t 
Snmötog Abende. —— - Fr lagen, daß dad ameri» |angefündigt. — Für ſolchen Blöd 
aniſche Wüſten-Gebiet in den letzten ſinn bewilligt die Papierverteilungs 
855 verfauft, Nucı prächti 108% fat Be | Hehe sahren, * — — Ge⸗ ſtelle Druckpapier, während die 
Bine: meer: WE Bee Bei, BR Ber "hafe ei * — Zeitungen die größte Not leiden 
ettzimmer 18; Rugs; Bilder, Verlaufe fiic | | 
Deab eine vernüufise Offerte. Serlömmi| 99 ner Sedeutung und zahlreiche Kulturwerke wegen 
yı . Uns ı 9 ‚eingetreten ilt. mmer mehr wird 
diefe Yargains nicht, 192% ©, Sed:ie be J zapiermangels überhaupt nicht er- | 
IB al ein Wunderland, ja ala das] scheinen können. | 
aum Cinfaufepreig, Records amerilaniſche Wunderland bon vielen | („Hamburger Zeitung.“) 
e. 1501 Rarrabce Sir. 60. |Meifenden angefehen, völlig verfchie: | SE LE, 
— — — ra den von allem, was ſie bislang ges | 
850 Iaufen $200 Phonograp ebenfalls | Die Ortonatii 7 tichps | 
wians aumo Nobel, Sig; m Eee 48 tannt oder verftanden baten! p Die — Friegsliſt. 8 Ein deutſches 
rauch: auch einzeln. 3222 Jacſon BVibd., nabe egs > 
Kedzie Abenue. * S—— Zum erſten Male hat das Auto- —— ee 5— 
Vict — billig, Records in ar mobil bie Müfte wirtlich zugänglich lich ein Poſten vor dem Haus der | 
len Spraden. 335 W. North ve. Ratalage frei, gemacht. Es ließe ſich zwar Aehn⸗ 9 ae 
d 
mai⸗ auch den Verkehr zwiſchen Eng— 
in ländern und Belgiern abzuwehren 


# | fiches pom Vorbringen eines indu= 
'ftriellen Unternehmungs = Geijtes 2 | 
Imanden Wüftenftrihen der Der. | dat. ber der Verfehr kommt doch 
|Staaten jagen; dod befehräntten fic | uttande: Sobald der Bolten um 
\jene Zätigteiten faft nur auf die die Ede gegangen it, taucht im 
| Örenze oder den Saum des Miüften- | inem Fenjter des ceriten Stodes 
Ilandes, 3. ®. die Gewinne für die | der Kopf eines Engländers auf, ein 
Borarsinduftrie im „Zodestal“, Mit! Körbien gleitet herad, wird mit | 
dem Kraftwagen ijt es fchon etmaz | Xiebesgaben beladen md ver- | 
‚andered; der bringt falt überalttn | Ichroindet iieder, che der deutiche | 
und bedarf keines befonderen finan: | Wächter zurüdfehrt. Der Wächter | 
ziellen Rüchaltes. — nichts ſieht er, der Wächter. Aber 
Vor noch gar nicht langer Zeit war die Militärpolizei hat das Geheim-— 
die größte Strecke pro Tag, welche nis entdedt und macht den Roiten | 
Ider Heifende in diefen zum Zeil recht darauf aufmerfian. „Sären Se“, 
Iunheimlichen Wifteneien bewältigen | jagt der Mann gleichmütig, „dag | 
ıfonnte, etiwa dreißig Meilen unter hab ich egal geiähn. Aber der da | 
‚den günftigiten Berhältniffen. Mit oben in der engliichen Nade is Se) 
dem Schnaufivägelden aber kann er, nämlich gar Fee Mengländer nic. 
mit Leichtigfeit 200 Meilen im Iag Dar i8 mei Freind YBaul, Mer 
| zuriüdfegen, und die Frage genügens | deilen uns namlich in de Liewes— 
den Trinkwaſſers iſt von bedeutend gaben.“ (Jugend.“) 
geringerer Wichtigkeit, ſo lange nur * | 
‚das Gafolin nicht ausgeht. Die Wege Ara Sieh Mm F 
durch die Wüſte ſind geradezu ideale en — seber De 
Izu nennen; fait nad allen Richtun- in — yon eo die : edensart gc- 
gen find fie glatt und behaglih. Man Rau 1, „kaulaffen feilhalten“, 
| iagt voraus, baß fie mit Hilfe des ohne fih über deren jprachliche De: 
Autos in naher Zutunft große Mens — Rechenſchaft abzulegen. 
gen Gefundheits⸗ und Vergnügungs⸗ Wollte jemand die Maulaffen in 
einem zoologiſchen Werk aufſuchen, 


ſucher anlocken werden. 
ERBE wiırde er vergeblid; danadı forschen. 
— Prompte Grllärnug. Maulaffe it eine nichtverjtändliche 
Sepp, RE „Ueberfegung“ aus dem Platt- | 
flitt? „Balſt mir deutſchen. das Wort eine Zufam- | 
Maß Bier zahlſt!“ menziehung von „Mul“ und „open.“ 
| : Sa, e8 gibt im WW lattdeutichen eim | 
— Eine fleine Moderne. — |Wort , ‚Mulopen“ oder auch „Maul- | 
wahr, Mama, diefen Winter darf ich | open“, allo „Offenmaul“, womit | 
auch ihon mit auf bie Bälle und in an Leute bezeichnet, die mit auf- 
die Senfationsprogeife? 'gejperrtem Munde veriwundet. vor 
und noble Juſtizpaläſt'?“ — „Ja — Aus der Schule. — Profeſſor;: etwas ſtehen, und da ferner „ pe“ 
weißt D’, Hans, weil jegt viel nod- | „Meier, find Sie nicht fo wehleidia! im Plattdeutichen Affe bedeutet, jo 
lere Leut’ verhandelt werben ala mie Wie oft habe ich Kopfjchmerzen und |fam wohl die Bermedjlelung. 
z! früher!“ ſpüre nichts! („Zäglihe Rundihau.“) 


beit für auberläffige Familie. 
2193 Abendpoft. 


$25.00 Bar. 
5.00 monatlib Tauft 4 Simmer Frame 


ö— — — — — 


Zu verkaufen: 
Bad und Gas, 


älſte Bar. F. J. 8 


Farmländereien 
Sand! Sand! Land! 
Mehrere Chivagoer wollen fobald wic | 


ſagenden alles anzufaufen. Wir ha- 
ben un® deshalb entichloiien, am 1. Ja— 


furfion zu veranitalten. Dies iit eine 
jeltene Gelegenheit, cine der gröhten | 
und älteften Deutichen Kolonien im Sit» | 
den, die noh Zuwachs winicht, mit ge- 
ringen Auslagen zu fehen, Alles nur 
Tenfbare, das im Norden nnd Eiiden 
gedeiht, fan mit größtem Nuten ge30- 
gen und abgejett werden. Die Anficd« 


unabhängig, wohlbabend und zufrieden, 


feine Neger), audnezeichneter 
__ Iwadsfräftiger Grund und Boben find 
vorhanden. Gbenfo gute Straiien, Ei- 
'senbahnen, Städte, Kirchen jeden Glau« 
|bens, . Schulen and gute Märkte. Sehen 
macht Glauben. Um c8 jedem leicht zu 
machen zu fchen und fich zu überzeugen, 
zahlen wir jedem ohne Ausnahme bie 
Hälfte der Neifckojten. Bei einem An- 
fauf wird dann Die andere Hälfte er- 
lanbt. Wir geben perjönlicdh gerne volle 
Auskunft, ober man fohreibe unter 
Adreſſe: Zimmer 911, Nr, 8 Sid Dear- 
horn Str., Chicago. Office offen bis 8 


Auf einer — Zahnſtation: 
Es meldet ſich Musketier Arndecke, 
Jacob, mit einem Schreiben des 
Bataillonsarztes. Arndede Teidet | 
an einem cdroniihen Magenleiden, 
berborgerufen dur den Mangel 
vieler Zähne. Er bedarf, um ein« | 
mal jeinen Gejundheitsguitand zu | 
heben amd ihm außerdem iwieder | 
eine genügende Haufähigfeit zu ver: | 
\ichaffen, dringend eines Grjaßes 
der fehlenden Zähne, Arndecfe wird 
dann wieder f, dv. Nadı act Tagen 
itellt fih Mrndede mit jenem neuen 
Sebi dem Zahnarzt vor. „Nun, 
Arndede, wie geht’S mit dem neuen 
Gebiß?“ — „Janz ausjezeichnet, 
Herr Zahnarzt.“ — „Können Sie 
denn nun auch gut damit kauen? 
— ,Bei 's Eſſen nehm' ich's raus!“ 
(„Simpliziſſimus.“) 


Io 
ablungen, für prö bias 40 Actes 
nfin Korn, mert 81000. Iruitee, 155 N, 
Etr., Rocm 1620, Afhland Blod, 


ge 0, 8450, Mbgablungen, 
ic i 
modido 


Alle Far — ſollten nicht ver⸗ 
fehlen, ihre Adreſſe 804, MeCormick Building, 
einzuienden. : Da ib nur auf einige Tane 
nad Chicago Tommı e, fo werde ih fie alu 
hen u nd al ver die Chicago Stolome Ausfınft 
schen, Wir baben ieht, verichiedene Gemüfe 
ım Fen John Piplack, Farm Owner, 
veloper and Colonizer, Buſh, Lonifiana. 

dez0 ⸗ÿ331* 


— — 
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850 Bar, 
und Im 

5 Gra, 
169 0, 


ws re Hüh ne 
Fahrgeld. 1 
Afhland Block. 


recmen 
A — 
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Kaufs- und Berkanfsangebate 


Kaufe alle alten fi nitlichen 


ar 


Ihe Xietoria, 1453 N. 


Seile) 


Du berfaı ıfen: Megen m langel an Aaı unt, gro mattondfarte nicht mitgegebei. BE ME 
Ber Kiihenofen, gırter Badofen: arobea Nett 
mit fait neuer Eprir 19. 1515 Weit 51. Sirair 
Mittelflat. 21dzuwa 

Zu berfaufen: Neuer Heispfen, odofen, 
Gasofen und Nafhmaichine, fpottbtl üig. 192: 
Larrabee Etraße. Odeaimt & 


Händler 
E@rtra Etorage Nerlanf, 


c 


Kommt fofort, Mefltern 
s, Harrifon Zir, 


Am Heichen der Rapiernot ver: | 


Bm nn nn m nn nn nn nn nn 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


Berfanf 


Dargain 
$200 Rbonogranb mit Records 


| 


3 und Diaman!- 


ir 


Bbonoaraph 
doppelfeitig, 65 


Hunde, Bögel n. f. m, 


unter diejer Rubrit 14c die Zeile) 


V erfaır vie „ee 
rin Abe 


Dachs⸗P 307 
dido 
Rcı yariend yögel, Seifert Sobl: | 
1449 R. 32. Eır, dido 


Puppies, Biltig, 


erfa! nen 
8 V Jeiß J 


Su 


RR 


Billard und Podet Tiidhe 


zeigen unter dieſer Aubrit 14c die Seile) | 


Neue und nedraud:e wir Inrd» und Bo det» 
z fche, all Eorten; lei Ate Abzadlungen, Ders | 
tietert und ai eben, Miete bom Aaufpreiß ob. 
She Yrı mh Valfe Gollender Co,, | 


a 
623 6 ao aſh Ave. 2001*X | 


Plumbers und Supplies 


Anaei gen unter dieſer Rubrit 14c bie Belle) | 

Bi umbing Supplies a au bifltgften Preifen für) 
Jederm ann, L. Gerſtenblatt, 250 Lincoln Binz | 
2142* 





Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 

Dr. Front, früher Aififtent d. Wiener Univer: 

ı fität, Enezlaliit für Brivatfranfbeiten, 1104 | 
Milmaufee Ave, Et, 10-12 Mittags, 5-8 1Hd5 

ldag*i | 

Ir, Safencleder, Beraltete, 

3000 % 


nerböfe ır. 
Madilon Etr., 9-N. 
1585210 


Peichenbeitatter 


| (Unzeigen ımter diefee Nubril I4c die Bei le) 
Weftern Casfet and Undertafing Co,—Vlidi- | | 
| gan Blpd. u. Nandolph Etr, Tel, Central 368 * 


— „Du, 
a' Kon⸗ 
net glei' a' 


— 


— Monoloe. 


— drei‘, 
befördert 
nennt mon dann 


Seit 
z’vermal 


Und das Nicht 


n- 


— Boshaft. — „Du, Sepp, wa— 


ie von der Poſt ausgeſtellte Legiti— 


Italien 


ie deutſchleſende Bevöl— 
kerung Chicagos ſtellt 
einen fruchtbaren Markt 
für die Fabrikanten und 
Kaufleute dar und kann 


am beſten erreicht werden 
durch die 


Abendpost, 


die größte und einfluhreihite deufiche 
Zeitung der Vereinigten Stanten. 


Die „Ubendpoit” ift das 
einzige deutſche Blatt des 
Weitens, welches dem Audit 
Bureau of Circulation als 
Mitglied angehört. Dies 
zeigt, daß die „lbendpoft" 
das Kicht des 4.3.6. Audit 
nicht zu fürchten bat und 
bürgt für die Größe ihrer 
Auflage. | 

Das deutiche Element in. 
Stadt und Land —und das 
heißt bier, die Lejerichaft 
der „2lbendpoft"— gilt mit 
Reht als befonders kauf— 
Fräftig und zuverläflig. Wer 
es erreichen, Deutiche als 
Kunden, Mieter, Arbeiter 


ujw. gewinnen will, der 
annonzire in 


Abendpoſt 


—- und 


Sonntagpolt. 


geweide ergab ſodann ein zuverläſſiges 
Orakel. 

Die Verwendung des Hundes al3 
Kämpfer in der Schlacht iſt ſehr alt und 
reicht bis über das Mittelalter hinaus. 


Der Kriegshund. 
Schon von den Bewohnern von Kolo— 
phon wird berichtet ‚dab fie den Hund 


um NRefognoszieren benußt haben. Die| <.:.: —* 
— af Rhodos verfahen | Heinrich der Achte von England fchidte 


dem Staifer Karl dem Fünften . 4000 
alte Vorpoften mit Hunden, und feine | Soldaten und ebenjo viele Hunde ala 
Ratronille gina ab, ohne dal; ihr ein | Silfstruppen gegen den König von 
Hund dorauslief und einer folgte. Frankreich. Als Sarl Valence belagerte 

Viel Ruhm erwarb fich der Pudel! md die beiden Heere eben im Begriff 
Mouchaite, der die franzöfiichen Heere | waren, bandgemein zu werden, trafen 
jeit dem erjien yeldzügen Bonapartes tt die franzöftichen Hunde, die als Rlänf- 

begleitete. Seine  trefflichen | [er vorauzliefen, auf die Hunde "der 
Eigenſch yaften offenbarte er SUN Spanier. Ein Slamıpf entjpann fich, und 
bei Marengo. Er refognoszierte die Bez | die ſpaniſchen blieben Sieger. „Ic 
nend nach allen Richtungen bin, verfolgte | hoffe”, jante Karl zu feinen Soldaten, 
Die Bewegungen der Zeinde md bes | „ihr werdet ebenfo tapfer fein wie eure 
tochrte die Franzofen vor mandem Hits) Hunde.“ Ahr Mut war ohne Zweifel da⸗ 
terhalte, den man ihnen gelegt hatte durch geſtärkt worden, daß ſie im Siege 

Die Soldaten hatten ein ſo großes | ihrer Hunde eine gimftige Vorbedeutung 
Vertrauen zu ibn, daß fie ihm blind auf erblickien. 

den Wege folgten, den er angab. Ber: | BSR... 
nebens ructen die Feinde in der Nadıt | 2 BR? — 
* id auf Umwegen vor; | dant der Wacı — Ein Optimilt. — Dorfbür 
| iamfeit Mouftaches wırden jie mehr al3 | germeifter: „Unfer Lehrer bat I 
einmal überrajcht und zerjtreut. jnet ſchlecht blamiert, wie neulich der 
Die Griechen ſollenꝰ ſich auch in Landesfürſt durchg fahren is Da 


Kr ſegs zeiten des Hundes zur Ueberbrin- 

gung twichtiger N tachrichten bedient ha- | hat er ‚mir a’ Red: aufg Test, wo i 

ben. Sie tauchten beſchriebene Perga-⸗ ſtecken blieben bin! 

mentjtüde in eine Nährfubitang und lies) — Nachteil der Abftirieng — „Du, 

hen jie von dem Hunde verichlingen. | yaa fag’ ih Dir: Wenn" Du immer 
Deinen Gäften altoholfreien Wein 


Gelang e3 ihm nun, wunbehelligt vom 
Feinde an feinen Beltimmungsort zu 

f, fe eich ae |vorfegt, friegen inte unfere Badbe‘ 
niemal3 unter die. 


fomnen, fo wurde er dafelbit fogleich ge— 
opfert, und die Befichtigung feiner Eins 
/ 





I 


Bat ..... 


nen 


in |naten. ey Samper.... 0.5 
— — — — 
u Aeringrn. Dr gie 


x Failfornia. Trate .......... 3.00 
Chicago. 26. Dezember, 1918. 


g Ponifiama, Samper u... 1.009 
Endirien, das Yyat.. 3.00 

bie Retierungen an ber 

vom Beginn der Bärien- 


BO.,. DAMDEr ..... 2.0 0.55 
Eilarolc, das "ab » 3.00 
ı bis um 11 Mir vormittags. 
10:%90derm,. il 


| Slattlalat, großßze R 0.35 

Schalotten, 2 vb. 5.00 

| Schrittbo 3.00 

s DAMDEL. „.unnennn. DOT 

borgeitern | Open 3 Dupend.... 0.40 

$1.50% S Moan, Erct „1.50 
1.3513 E — 


18814 
nr . 1.00 


Spinat. Duſbe 
Souaib, bie 
68% — Floxida, Caſe. 
— Ohio. Gewacbsbdaus 
— *3 Da E 
Zurmiss eontiana, des ser. 
beimife, bie Atitc 
Deich ein, beimifche, Sud.. — 
do. Iubten 10, geld ut ni rat, 
der Sat u 


Getreide, Debin 


Nerpteiir). 


19 
- 


do. 


on 


Kippen— 


17 
—* 


> PER 
....... ‚55 28.2 


Radfteh-.nd die heutigen Chlni- 
ngen an der Gretreidebürfe: 
Mars Buter Eyed Ehmalz Üiryen 
Mn. BA DR — — 
Bonn 1.30% 094 42.50 | 
Der Gectreidemarit war heute zu | 
anfang niedriger, ipüter zoaen aber, 
weil jih viele Maler für die 
Januarlieferun ng zu decken ſuchten, 
die Preife an. In Chicago iit zur- 
zeit fait gar fein Mais vorhanden. 
8 Tiefen heute mır etwa 75 Wagen- 
ladungen ein, während c$ angehlid 
gegen — Magenladungen hätten 
fein „sollen. Dezembermais ſchloß 
um 2 Cents höher zu 831.51. 


Predukten⸗Boͤrſe. 


Butter Hat ſinkende Tendenz, da⸗ 
gegen ſind Eier infolge des kalten 
Welters von 58 auf 62 Cenis des 
Dupend geitienen. Wunberbarer!_: 
Weiſe ii Geflügel heute, nad be | — 
Feſt, noch durchgehends in die Höhe 
gegangen. Auch Kalbfleiſch ift Höher | 
notiert. * 

Sie folgender Vreiſe gelten für den * 
Großhandel. Beim Cintent Eleinerer | 
Snentitäten jind die Rreiie etwas höyer. | 


Für Bäcker und Zucerbädet. 


Moltieruugen uand Bericht dvon B. K. Jabn Co., 
180 Nord Sroantlin Strahe.) 
Kalao ..... 5 ....$22.1815-0.2 
Crarfe Nadhirage, "had Mreife fein. 
20% gut lösbar tie oben atringere 
Grade billia nah Burterfettg , 
Breife fteigend tpegen peringer T 
an Rüblware und iciichem ra 
—— — 
Gute, eßbare Wore ſebr 
riett. AIrwortierte argeſchnittien. Bor | Ecr — “ 
Sehluß der Saiſon drobt Mangel an ; Stucihis l 3266 * % 
Aare einzutreten, . I BIRD: 2404080 3 129 
Geirodnete © 
Nur Eimels 
Gummi 
Zeageant für Icecream⸗ 
DERIDER. ao0.r 200. 000.0 — 
Bcerzeampombir” .. ns 
aitzcupufoce 
Die Ermtı e iit außberfa:rtt, 
"Mele © — ⸗ —— 
Reiſsmehb ... 


Beizen — 
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aa ce 0 3 


23,57 23.551 
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an, 
bei 
innen.) 
.+ 1.609 —1R; 
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| Clart Eir) 
|nör 2 

| Set, darz Altohol. 
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sdnahr 


(Freife dom Balnt, Eil end Tarniiy er, | 
900 W zahe , 


seht 13, Etr 
a Scan Secblicht, 
te 


> 


—————— — — —— 
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ven 


A eben 


bei # Vleireig, in —J DR 
Fäffeen, de das „de 5.. 


Sikten 


Sallon 


Alct 


mn Kiotierungen der 
Börfe in ven ic tigften |, 


Zchlußrrete 
satte BSorgeſtern 


et 


5’ 


4063 


&ranır. 


Di 100 Bi 
20., 


RR bo. 


Molkereiprodukie. 
B atter. 


(Astiesungen von Behne & um, 
South Mater trage.) 

„Kreamcere,“ a, das Pfund 0.66 

„tits, Pas Bfund...... an A 


Seconds“, bas Tfunb. 
— pare, daß dem... 
das J 


„Ladies“, 
@ier. 


(Netierungsp d 4 cn 
Y Die Baamwelleböric. 


„Ertra@“, dad Zuger 
Br der Nr Yortr Paumtwollöör! 


Werufdste ve, n ‚ein v “ 2218 Rteoen H . 

en. das Sa A568 -—-0,60 te Saapıiitag 2:15 Meleemde Preite het 
— * * —B—— 2:15 nam. Sch Nieder. Schluß 
gungen 


äj e — 638 9. By} 
(Korierin u von der Mare) WE re) 
CEheddars“, Das pr: MD. een 0.3414--0.55 i 
Prapmlatc, 2wins das Mm, 0.34 —0.35 
„Doilies*, pas Pfund 0.56 
„song Heins“, das Blund.... 0.36% —0.57 
„Young Americad", dad Rund 0,37 
„Brid“, Das Pfund 
@hreciscr, neu, bas Nfund.... 
do, (Bl 8). neu, —— 
Limdurg er, Zptunb-Stde.. 
do, Peund⸗Stücke 0: 


Geflügel un Fleifqg. 
Geflũgel lebend.) 


tor Jerſen & Murmann, 
Si⸗A Sonto nater Straße.) 
Die Freile arı pur für fürn! Kattenftiter 
oder inzbr, eimaciic Lattentiften 34 Kent 
i Mund — ) 
übner, Da& wind. ...... ee 
ahne, das und 
„eprinps”, cas fun®........ | 
Zrutbüäner, Das Bund... ' 
Gänte, Fan Biumd............ 1 
Enten, bad und | 
Indian Runner Unten, | 
Terlbühiter, daS Dugen j 
Alte Lauben, lebend, = —8* so 18 
> 4 I 
| 
| 
i 


obrauder, 
nbenzuder, 


do, Worzı :asaii — — ‚1127 * 
Utah Copper a 
Veſtinghoufe 


u. & 


Na. 


159 Zeit j i 
Steel ſicht * ſehr 
tebrig, das Vopier murde heute zur 
quotiert. Vierte Kriegs⸗ 
—* wurde heuie 94.80 verkouft. 

Far Merican Dil si gefallen. 


—ñ 


ehur⸗ 


OL, 


8 00 29,30 


28.35 
uns ee 


Todesfälle. 

Naktiebend beröffentit der wir bie 
der Beuther, über deren Tod dem 
beitamt Meldung sugine: 
ıNrnoid, Emanuel, 97701 Rn. KIa 
Falman, Minne, 1755 M, 
(Berta, SSalter, 25 5., 385 
ın, George, 430 

Ridard, 30625 © 

x an I 


fer 


0.8 
0.30% —0.40 


0 ‚2912 | 


(Bstievimasch 


San * Aibernn 

Ro eypen, Zeriga, 26 
| Kohl. Milbelmine, 
| &rai$, Iobn, : 
| Meneis Selen, e 
Kant, Fitber (neh. W 
Rrepert, Emma, 41 S 

Wenu⸗e. 
ZSaß. Johri. 76 J. 3226 TS. Viſtop 
Echent, Arhurt 27 I.. Ran Hftar ar e. 
SZormidt, Jacob, 2756 —8 er Alde, 
Zcroeder. Wil der Im, 113, 2121 RR 
Zravp Joh 5 8B Etx. 
Waganer Ella —A 24 
varey Ave. 

Simmermann, 


Afra 


—(,. 


2 

8 
0,19 
Sir, 


WI.FEE BEE) 
Test? KcuD, 
a 


„Squab#”, Icherd (geh. 


bo., attgerichtet, en 
Nieine magere, m niaer 
ur Bots firt Geſlugel ſender! — 
fleif@iee Ziere find Bier pe: Mani. 
Geflügel (zugerichter). 
Srufbährer, daS Biund........ 
“änf:, bed Rfund 
Unten, ba28 Munb.... 
SAbmer, jung, Das “ft 
do., alic, Das Punn..... 
Nindfleiſch —E tet. F 
Pfund wstun d 
Aippen, Nr. 1, 3dc; 9 2: 
uotns“, Mr. 1, & 
Ronnds, Nr. 1, 2 
„Ebnds”, Ar. 1, 
— Nr. 1.i ar. N 
Riten — J 


Moiterungen dan nein & Nurmann, 
let Eoutd Water Liruße,) 
50— 60 Krund Wewicht, mr 0.17 
60 75 Bund Wemicht, Dir, 0.10 
75 90 Bjunb Gemicht, AD 0.20 
9o—1%0 Wund Gewicht, Ard. 0.22 
140—175 Bund Gemidt (nu 
schuhe), das Prund.... 0.16 


Sei en. 
Bad Dubend gu.. 


Sriihes Ob. 


Sn Fäflern— 
Grimes Golden. 
Bere — 
oridern ESr 
Ziventh Dunce . 
Hort Smperlat.. 
eintan Ementt . ——E 


* 
4 223 


Vaſier Icſeph. Irding 
end Lenbttr ir, 

a u ne 
0.40 Der Kelinerkireit. 
Bielleicht wird er ti auf alle grouen 
Hotels und Sdpeiſemiriſchaſten ausdehnen 


Die Feiertaast —— den 
Hotels und Reſtauration aus⸗ 
nützend, haben die Führ er * Reit.) 
nergewerkſchaft angekü Inbet, daß fiel. 
| den bereits int Hotel 
| gebrochenen Ausftond der 
und Möcde auf «lie aroken 
und Speiſewirtſchaften im 
fendiertel ausdehnen wer 


„ 


Bor 


Kellner 
Hotels 


den, falls 


Iden. Es fanden zu dieſem Zwecke 

| Beute pormittag und nachmittag im 

| Kellneraenoffenfaaftälofal, 115 W. 

Madiſon Sir., Maffenderſammli In: 

ı gen ftait, ein enbailtiger Beihluf ift 

iaber no nicht gefaht mworben. 

ı  nY ber heute morgen abgehaltenen 
Berfammlung 
von ben Speifehausteiigern für Kell 

ı ner einen Minbeftlohn von $60 
Monat zu verlangen und für Köche 

| eine Gehaliterhöbung ton $10 ver 
Monat, infofern fte weniger ala 8130 

| berbienen. 
— +1. — 
Mar falt und farr. 


“n............._,0ee 


er ——— — 
— "ruitleis non 00 
Den Dabis ... — 
Seniche. in Kiften— 
Binier-Bananad ............. 
B —AAA 


3 6 —— 


Eytpenbderg 


“unnnesnsnnttenn ent 


Näıie 
Schwarze Wallnüffe, E>- 
Siderdr Shelibarld, Plund 


— * 


rida, Aiſte. 8.90 
— dels — Kr) 
(126—176) 


H 4.73 
— Balliornia, die Atfıe ‚75 
Grapeftutt, Ylorida (4650). 3. 
do.. Helnere ........ 
Beeren 
GröBeeren. das Et... ee \ 
de, DeB Rrart.. 


Srifges Semüte. 


patent... —$.00 


a Br -18.00 
Bee, mit ser. "rate. 2.7: 
engen 3.00 


—3.00 
& 


—4,30 

—5.0) 

” « 8.00 

Karro en, 3. )0 
De... Lon 

Araut, Wise 


—4.50 Im St. Mariendoipital farb ge: 
— 0O. 0 
—— 18 
d- 
_ 


| Auf em Denn 
im Reed Spiel, 9 
ı Straße, nr 


Lichtſchachte⸗ 
os N. Clark 
er 


Apfelfinen, 


—4.00 
—3.23 | 
| aufgefunden. 


Imar der Dam, 


Allem Anſchein nach 
a der im Ootel wohnie. 
‚Do 
'fallen. Der Roroner itt benachrich⸗ 
tigt worden. 
—— — 
Seinen Wunden erlegen. 
J 
be, 100 Bdi. 
. Das Hab... 4.00 
» * ... 0.80 
‚bie Tonne 18.00 


— 120 cek an den Brandwunden, die er, wie 
Bi. “.... en 063 


i 
Zero |fern ber 48jährige Yofeph Szuma⸗ 
——— 
— 3berrichtet, bei einem Feuer im Koſt⸗ 


der —— 
J u 
Ser. Louiſi 


ge 


eitg 


—0.40 
5 jdaufe der Frau Mary Sarofy, Nr. 
—2.00 11549 Divilion Straße, dabontrug. 
—8.00 |» ; 

5.00 | Szumacel fomwohl al& bie frau mur= | 
5 den von ben Flammen im Schlafe 
50 650 überraiht und iehtere verbrannte bei 
5 Jebenbigem Leibe. 


re Er rt .... 


notes as Euasi.. 


‚tern an den Hauswänden in 


* die Ur trehen Schaffen wolli 


Narı en 
unbe | 


LaSalle aus⸗ 
—— 1 
Schlei-⸗ 


dieſe Betriebe nicht den Anforderun-⸗ 
gen ber Gewerkſchaften gerecht wer⸗ 


wurde beſchloſſen, N 


per 


53jährige 
Schankkellner R. H. Carr entſeelt te 


aus dem Fenfier ſeines Zimmers ge⸗ 


— — — — — — — 


Aus den Berliner Umſturztagen. 


m Glanz ber Herbitfonne flammte | fommen, 
das feurige Rot, das feit dem 9. No- | Toll höcjftens zehn betragen. Auf dem | Sannemann einen Schuß auf ihn ab: | W 


avendhrt, Lyınze, TORMErSEg, ven. zV. Tegemmr 010% 


fürmte meiter,. Den Fahrſtuhl⸗ 

„Starter“ Zofeph Ryan, ber ihn pat- | 
ten mwollte, fchlug er zu Boden. Schon | 
Die Zahl der Todesopfer helie er die Ausgangstür erreicht, als | 


Siner der Berhafteten ift Frant Res 
pere, e3 follen aber keinerlei Beweiſe 

gegen ihm vorliegen. 
Gefahnbet wird por Allem auf 
Iter Stevens, ber fich berefta ge— 


vember dem Straßenbilde Berlins | ‚Fredtof der Märzgefallenen vom gap, Die Kugel faß angeblid), denn | * die Anklage des Motdes zu ver⸗ 


die beſtimmende neue 
Fuhrwerk und Pferde ſind damit ge— 
ſchmückt, manches Gebäude trägt den 
Iroten Wimpel, und Feldgraue, Ma: | 


Mote gibt. |. 1% 


| 


itrofen, Siviliften beider Gefchlechier 


|{affen das rote Abzeichen am Hut, an 
| der Mühe oder von ber Bruft leuch- 
ten, um fich öffentlich zu ber Revo: |, 
ilution zu belennen. Beim Cana | 
durch die Hauptgeſchäftsſtraßen der 


Menge erfüllt find, erblidt ber Ban 
derer geichäftige Leute, die auf Le 
* 
| Drecherifcher Meile hantieren, um bie 
Iprunfenden Schilder ber einitiaen 
i$ öflieferanten berunterzubolen und 
di RK. fompromittierenden Beste 
—* en zur Monarchie im buchſtäbli— 
| en. Sinne abzubreden. Beim Aui- 
ſer-Keller und Raifer- :Gafe an ber 
Aid — iſt das ominöſe Vor-⸗ 
überall beſeitigt, ohne Erſatz 
unden zu haben, und Wilhelms 
—— —* der Eingangs: 
rie ift jchambaft mit einem rot- 
if geſtreiften Lappen verhüllt. In 
lichſter Weiſe mahnen Poſten mit 
Binde: „Vitte weiier gehen, 
meine Herrſchaften!“ Aber nur lan 
|jam fchiedt ji die Kette pormärt 
‚Die Blide fuer an ben Häuſern 
„Unter den Linden“ die Spuren der 
hitzigen Feuergefechte, die am 9., 10. 
und 11. November ſtundenlang. zud. 
licherweiſe ohne erhebliche Verluſte, 
zwiſchen den 
usb einzelnen in ben Häufern verbor: 
Isenen Anbängern des adgebantten 
u. ftattgefunden halten. 
: Kenn: bie neue Biblio 
Pe nub vor al len das Ma rſtal 
|: Yaude aeaenitber u Schloß * 
jan beihäig ſtem Mauerwerk nud zer 
IAtrümmer Fenſtern —54 die 
Wirtung bes Mm lchinenzewehrfeuers 
auf, mit dem bie rätjelhaften Der: 
bezwungen imorden find; 
dech ſind nirgends eigentli che Ze gerſtö— 
rungen zu erblicken. Bis zur Stunde 
iſt bie Oeffentlichkeit noch nicht da— 
rüber aufgetlärt, was für Pe erjonen 
eigentlich den ſinnloſen Kampf inſze 


J 
is. 
14 
si 
Ins 
ge 
iſen 
24 


4 
ieidiger 


niert haben, und die Vermutung, daß 


es fich teil! veiſe um Elemente handelt, 
en, 
fiſchen. läßt ſich nicht 
Dank der 

Su Haltung feiner Bevölterung 
ji md der Finficht der Be Offi- 
siere in bie Smedlofiatett ei 
berft, nbes, tft Berlin r 
ji Sei der groken limir 


au 
meifen. 


nn nn nn nn nen 


Bel auf dem Kerbholz 


J 


Ränberiſche Mohren haben 
Nachdrude gearbeitet. 


* 


— —— 


Sierden der Zunft. 
| 


Sind geitänrdie, in 14 Tagen mindeitend 
25 —* rtälle werüht za haben. — 

Morgenſtunde hat Gold im tube. 

Kerwegener Tinmantenren®, 


— 


t Neger, die am Weihnachis— 
7 verhaftet wurden, 
C. Zerngibs, Nr. 5615 Princeton 


D 
Te 


Rebolutionsſoldaier iS 
|berbergt heuie ungewohnte Säfte, 
der großen Wandelhalle, 


ſchließen bei Einbruch der an more 


‚inneren Stabt, die von einer neugie= | gend empfohlen haben, nah 8 llht 
zig erregten, boch gut biäziplinierten ! Hends nicht ohne zioingenden Grund 
tra außen zu fein. 


| 


| 
| 


| 3ehänche und Kriegaminilterium 


| 
— 
| 


hat eine Soldatenwache 
aufgeſchlagen 


‚um Das 
‚Hönniges 
'ENR., Boten und Beamten; 
les in 
tungsvoll umſteht 
Haupteingänge, 
um im 


vorbildlich chen Kundgebungen allen ſchon 


| 


nes Mi: Inoch nicht zu 
recht alimoflich und 
älzung davonge-meinbeit bereits veriraute Geſtalten. 


19 


| mertten troden: „Wir braudien das] murbe ber in Hammond, Anb., wohn⸗ | 


| 


mit Sheda ein und Tiefen Dabon, 
entlamen unbehelligt. 


Stod bei 


‚Straße 


} 


' 
' 


Pfandſchein 
waffnere Banditen über die 


nachdem 
‚ Drabigiiter, bie Revolver auf ihn ge- | 


"Binnen finf Minuten einmal! 


undert unb dann imieber in 
raul ‚berifcher Abſicht überfallen hat— 
ſtten, geſtanden geſtern abend in der 
J Mac an ber 50. Straße, in den Iep: 
— Tagen minbeftens 25 Rau“ 
üb —9* vetübt zu haben. Einer der 
Ina er rit erit kürzlich aus dem Milt- 
|tärdienfte entlaffen worden. Er und 
feine Spießaefellen 
bier ihrer Opfer identifiziert morben 
Die Häftlinge find: 
Sohn Boah, Nr. 
| Xpe., 


3320 


ein Magenführer. 


herrſchte ihn einer der 


Sprecher 


über die 
te Iralſons T 


ſind ſchon von 
ſeinen 


ie Icalſon 


machte, daß er ruiniert ſei, 


„Gone Miltens, Nr. 3326 PBraivie | 


ch Humphren, Nr, 3744 Ju: 


|bin ana oe. 
Die Butedei hatten Zerngibs über- 


| zurüd. 
gsfchte Diamanten 


fallen und um $50 und bie Tajchen: | 


en 


ub beraubt. nn ratterten fie in 
ihrem Auto um des Straßengeviert 
herum, ſtießen wieder auf das ausge— 
plünberte Opfer, erfannten es nicht, 
Irtangen ab, fielen über der Nerm 
ten her und machten fich daran, fette 
Taſchen zu durchſuchen, als die De— 
tektives Griffith und Grace des 
—* ges tamen und ‚Feuer auf fie er- 
Öff eten. ‚ Die Raubgeſellen ſuchten 
Weite. Die Häſcher nahme: ı ibre 
—* lgung auf und finacıı Bob nad 
| [ängerer Haß ein. Der Dan fing ge 
ſtand und verriet der Poligei die Ra— 
men ſeiner Spiehgeielen, bie bald 
darauf Dingfeit a:macht wurden. 
Die Bandiien Hatten kurz bor 
erſten auf Zerngibs vecübien üebe 
ſoll den Barren > . MeGuire um 
$25 und feine 3 Senuht im Merie 
pen 8225 erleichtert, in MWiltens’ 
WVohnung fanden und beſchlagnahm— 
n die Detetiineg Schmud im Werte 
3500. Frau Miltens 
gleicefalls in Haft genommen. 
* beruͤhmten Muſiern. 
EBENE ſprachen 
tr, 4339 Vernon 


Bas 
„Gh, 


— 


Ali 


ne 


| bon 


| zimmer 


| > 


fuchsteufelswild 


r demt | 


riſon 


Korridor 


allung des Boſton 


— ee: :ı Stall- 
‚aufieder Fred Schindlie und ſieben 
Nuiſcher, ſich mit hochgeſtreckten Ar— 
men an die Wand zu ſtellen. Nach— 
dem ſie Umſchau im Stal gebalten, 
mußie Schindlie den Geldſchrant t 
öffnen. Als ſie ſich nicht nur Dei 


Barbeſtand im Betrage von 8950, 


ſich 


ſondern auch Ched⸗ über $220 an= | 


eianeten, erbob € 
und m.rhte 
daß die Chechs als Weihnachisge-d 


Schindlie — 
ſie darauf ea 


* 


ahre 48 im Friedrichshain wird der Flüchtling taumelte, wankte —* antworten hatte und dem man bie 
|ihnen eine feierliche Beftattung bes zur Tür binaus, und tauchte m| 
reitet, \ nächften Augenblid in Men (eng en 
|mwühl unter, Der vierte der Raub 
Geſchäftsvieriel geſellen war unbehelligt entkommen. torpulent iſt, 
Wie ſpäler feſtgeſtellt wurde, hatie it feiner der Beiden ſein bie über beit 
Stalfon zehn Minuter vor bem | fieben Fuß hohen Zaun Iprangeı. 
Leberfall feinen Laufburjchen mit Ganz 
Diamanien im Werte von $6U0O zu! |ipird man ben zahlreichen Burſchen 
mehreren Kunden geſandt. zuwenden, welche vor einiger? 
Die geraubten Diamanten 
tt 880,000 verſichert. 
Iralſon 
Mann und erfreut ſich als Geſchäfts— ſen wurden, um 
mann eines ausgezeichneten Rufes. fabri fen zu arbeiten. Da verſchie— 
Die Polizei hat fich biäher ver: ! dene don biejen fürzlich geſchloſſen 
geblich bemüht, der Räuber habhaft wurden, ſind viele von ihnen außer 
zu werden. Iralſon ſoll geſtern in Beſchäftigung. In manchen Städ— 
der Verbtechecgallerie das Konterfei ken, wie zum Beiſpiel in Moline, 
eines gewifien Charles 7}. Dean als; SU. ! 
Bild —9 feiner Angreifer identifis | berrichaft führen. Da bie bortigen 
ziert haben. Aus biefem Umftande | Behörden fie nicht in Schuch zu hal: 
ihlieht die Polizei, da ber leber- | ten bermögen, haben fie 
fall von dem Relte der berüchtigten | Polizei um Hilfe erfucht. 
Eddie Fay- Bande verübt wurde, Sie | - 
fchnbet alfo jept auf Fays Unter- Ju Augit und Nöten. 
häuptling, den Gelbichrantiprenger | 
„Kid“ Houliban, feinen Berufsge— W. 
noffen Diehme, alias „Kid“ Dime! 
unb Dean, der in Verbindung mit! 
Arbeit bereits üb beralt roteder aufge: dem Ne Weitminfter Bankraub ver: ; 
sommen, Yin ben Sitfapfäulen fün- Haflet und progeifiert, aber freige: | 
sten Plakate in grellem Rot die jyconen imurbe, 
Serordrungen ınd Mahnungen der, gyuf allgemeine Verdachts gründe | 
Regenten, die im Reichstags- hin fahndet die Polizei much auf den 
— — wihrigen berüchtigten Jumelenbied | 
qufgeſchlagen haben. Jad Gard. Der Burfche wurde vor 
Voltsvpertreturg de⸗ Honatsfriſt aus dem Zuchthauſe als Kerry ein 
In probeweiſe entlaſſen und der Mu—⸗ „Halt“ donnerte. Wambaugh 
nitionsfabrit Rock Island zur Ar- horchie. Der unheimliche Gaſt 
beitsleiſtung überwieſen. Da dieſe ielte ihm mit dem Revolvber unier 
Fabrit kürzlich ihre Tore ſchloß, Naſe herum und erklärke: 
nußte Gard wieder auf die Menſch- Zimmer im 9. 
heit losgelaſſen werden, und die Po⸗ den. Sie werden mich begleiten, mi 
Die hält es nicht für ausgejchlofien, | die Tür Öffnen ımb Schmiere fie: 
bah er direft oder indireft an ral | hen!“ Als MWambaugb 2 
ions Beraubung beteiligt war. | machte, bekam Kerryy ren 
Hat feinen Koh, fall, bebrohte ihn mit 
sohn Nomat, Nr. 3583 
zwei Genoſſen mad: 


da er aber fon ungefähr | 


* ” 


Die Läden der 
und bie nur von den eleftrifen Bo: 

senlampen erhellten Strafen leeren 
Fi rafch, ba die neuen Inhaber der, 
Staatsgewalt der Bürgerichaft drin: 


0 


überführt, aber nicht ins Zuchthaus 


Das läßt fic) bie 
Mehrzahl nicht zweimal lagen. Hoc- 

bohn und Straßenbahn, beren Rer- 

jonal im allem NRevolutionätrubel 
tnblütig feine Pflicht getan hat, 
Gringen in üpberfüllten Sügen die 
Scharen nah Haufe Die Stälten 
der Erholung und bes Vergnügens, 
benen e3 vor Turzem troß aller 
Not der Beil noch ziemlich hoch her 

Igina, bleiben verödet, Wirtfchaften 
und Cafes find geichloften. Berlin 
Iverfinft in einen Sauberichlaf, aus 
‚dem =” am nächiten Morgen zu neuer 
Arbeit erwacht. Am Montag, 11. 
Sinbember, hereit3 var ein großer 

Teil der wichtigſten Betriebe wieder 
im Gange. am Sienſtag . Die 


in 


Bambangt hatte anirenendes 
Abenteuer zu beitehen. 


GC 


Ter., ein Gaft des Ho: 
| tels Merrifon, gab dort heute früh) 
dem Fahrſtuhlfühter Y. C. 
baugh, Nr. 254 N. Clark Sir. 


aus Dallas, 


ner W * 


9. Stoch zu befördern. 


Haupijuartter der Fahrſtuhl ben ea 


Das Haus der 


v Stock 
P 

ge⸗ 
fuch— 
ar 


mo am —JJ 
November noch das Reichskonzert bes p 
Dereins Berliner Preite das ſoge 
nannte Tout Berlin bereiniat halle, | 
ihren 
und lagert maleriſch 
Siandbild des alten Kai— 
In dem übrigen Hauſe gehi's 
wie in einem vienenkorb; ein 
Gehen und Kommen von 
Miigliedern des A. 


Sitz 


ſers. 


ber 


— 


„» 
kin 


u 
>. 


e * Mor⸗ 
Abgeordneten, Nevolver zu küſſen. Nachdem 
Wirtſchaft 2I Minuten Tanga Schindluber 
Str., berar: | ihn get trieben, nahın er dem Verne 
ı jten, ber jede Minute alaudte, 

ſein letztes Stündlein gekomme 

das Verfprechen ab, jich nach 
Minuten auf feinem Zimmer 
ihm zu melden. Dann ftieg er 


gan Eir., und 
ten geſtern abend in ber 
Nr. Morsan | 
tigen Rabau, dat ber Wirt fich ce 
nötiat fab, Die Polizei zu rufen. Aa 
dieſe eintraf, hatten Nowats Genof- 
li. en das Feld geräumt, Nowat be— 

grüßte die Poliziſten Edward Mur— 

iphn, der tim verhaften mollie, mit | 
fünf Schüffen, die glücklicherweiſe ihr 
Fiel berjehtten. Murphy eriwiderte | 
daß Feuer, und Nowak brady, von? 
!amei Kugeln getroffen, zufammen. | 

be e rinat jekt im Gountnhofpital mii} ‘ 


pölilger Ordnung. Exrivar: 

eine Menge die 
tin Die netten Mäns 
ſehen, die außerhalb der ſo— 
ratiſchen Organiſation bis 
fa ſiniemand kannie, und de— 
zahlrei— 
ge 


aber al 

| 465 =, 

| 

I 

| 

er zu | 
ztalbemof 
her noch 
ren Namen heute Durch 


ang, 
die 
nabrichtiate die Hotel 
Dieſe ſetzte ſich mit be 
Verbindung. 


verwaltung. 
läufig ſind. Ein Bilb ihrer Perfön: x Poligei im, 
lichkeit vermang man fich freilich ! 8 
madhen. Nur Eberi 
Scheidenann find der Mfiae: 
hinter Schloß und Riegel. 
auf feinen —— hin unter— 
fucht merben 


dem Tode. 
Am Heiligen 
Während eines Ueberfalles auf die 
Wirtſchaft Nr. 531 Nord Wells Str. 


un un ann Ans men na nen — san mm nn nn nenn 


Ahend erickoiien, 
. 


beſiimmt ſeien. | 
ihn aus, be: 


Ichenf für — 
Die Räuber lachten 


nſ — 


Tragiromõ die. 


Sie] Mebeher Befinden Mid in Haft, Die| Zahn Barr hätte beinahe einen Weih- 
& % & fonin 
Pagan, der in der Nachbarſchaft a — * ekommen 
beſchäftigt war, hatte Dienstag gegen Vittor Johnſon, 
abend die Wiriſchaft ſeines Freundes im Driettivbürenu, hatte 
— Wurſt aufgeſucht, um ſich zen und Mitangejtellten 
für den Heimweg zu ſiärken. Er ſtand Bart verſprochen 
lane einem Fnde bes langen, bdichtbe- 
ala plöglich Die! 
zwei bemaifnett | 


Geld,” adten den Mammon und bie 


Kühner Naubüberfall. 

In ſeinem Geſchäöftszimmer im J. 

Chicago Saving Bant— 
gebäudes an State und Madiſon 
feiifegie Dienstaqa nohmittaa 
der 50jährige Diamantenmaller | feßten Schanttiſches, 
Moſe Iralſon mit einem Kunden, J. Tür aufflog und 
3. Bornes, Nr. TIEN, State Str., —2 eintraten. 


ihm einen eih-, 


ınoh in lepter 
Korbieite nach einem ſolchen ab. End— 
lich erblickte er einen bei einem Händ— 


Itohliche Weih⸗ 
iiber ben Preis, bei Byrnes für ehaen | nocht — die Hänbe hoch,” tar ihr] — an Porth Ave. und Clart Str., 
choß darauf [o& und padte den fel:| 


verlangte, ala bier | Grup. Als Wurſt Io zur Wehr he — 
—5 ſetzte. begannen bie Kerle buůnbungs enen, grünen Sohn des Waldes. 
traten. la Jralion aufolidte, ftan- | Darauf (päsutrallen und der Mirt| Aber, o weh 
den atoei der Burfchen vor dem|fant, ron eimer Kugel in bi 
Hüfte getroffen, zı Boden. 
wolite ihm zu Hilfe eilen, als d 
ihre Waffen gegen ibn richteien. Eine, 
Augel traf ihn ins Knie und bie) 
andere ins Herz und in wenigen Mi: 
Spieß- | nıten war er tot. Die Mörder, welche | ! 
gefelle; mit wiiden plüchen über vak | nach der Tat flogen, murben von Baum mar zu 
fieben Fuß hohe Drahtgitter, fiele end ben ge —— —* lomme —— 
bei er, durchſuch- Poliziſten Charles Kerſten eineStrecke er 
a , — Bon »a>8 verfolgt und, — der! —— ——* erſchienen war 
fich atoei Lebertäfcheen, bie fie in] Denmte einen durch zwei Schüſſe zu =... mollten jid vereint auf ih 
Bruſttaſchen fonden, ſowie Boden geſtreckt hatte, gefaßt. Sie zu aber er — wie der Händ⸗ 
Sch Als wurden nach der Dit Chicago machten ihm flar, daß Nr. 3 den 


Sl ! 
Schuldſcheine an. u Abve. = 
darauf aufmertfam | Wade aefchafft, wo ber Verw undele Bon um gelauft und bezahlt nabe, Nr 
3 509 mit dem Baum trinmphierend | Q 


wenn fie weigerte ſeinen Namen u er  TEIum 
bie für fie wertloſen Eguiofieine| ben. Der andere Räuber murbe al s Wu zu DE: 0 
bebielter, gaben die Räuber fie ihm | Jofeph Touhy, ein der Polizei jattz) aum behelfen. 
Die Ledertäſchchen, die un- ſam bekannter Verbrecher, identifi⸗ — —— 
im Werte von ziert. Musten nu: die, 
und Diamentringe im Von Münhern niedergetnallt. # 
Werte von 525,000 enthielten, fad- 
ten ſie ein. Dann zwangen ſie Iral— 
in das angrenzende Geſchäfls— 
eines gewiſſen J. E. Hatri- | 
fon zu treten un den Gelbjchranf| 
3J —* Als Iralſon ihnen er— 
lärte, daß er die Kombination 


Pa gan ® Händepaar nach dem Baum, der kei) 
tefterle ? dem miütenden Hin- und Herzerren 
zwei ſeiner ſchönſten Aeſte 
Eben waren die Aampfhähne 
und daran, zu einem 
| Faufttampf überzugeben, — 


richtet. 
„Hände und vorgetreten!“ 

Röuber an. 

Italſon zögerie, ſetzten der 
und einer ſeiner B=! 


hoch 


Als 


ſie bie betrübende Entderus: 
ten, daß jeht ein britter Beioerber 


eine Anzahl 
fie 


I 
k 
l 
575,000 a 

Die 
—* Feuer anf die Straße getrieben. 


Feuer, welches 


Wirt- 
Nr. 321 | 
wohnbafte 


ichten 


der 


Bei einem 
ſchaftsüberfall 
Süd Morgan 
Samuel Clemenſon, 
jedoch) nicht lebensgefährlich, verlegt. ın 
| Der Shaun! Ich toar Die Wirtipaft, Däudes N Nr. 675 
nicht | von Elmer Panten, Nr. 1000 Weſt Ausbruch kam, verurſachte zwar ziem— 
Sarrifon aber vor zehn Mi: | Bandıren Str. Dort tauchte, gleich⸗ 
ausgegangen ſei, — * ſie falls am Dienstag abend, ein bewaff-⸗ lenden, auf annähernd 8200 geſchätz⸗ 
und biohten ihr|neter Bandit auf, und forderte den! ten Sachſchaden Zu ebener Erde be— 
mgubringen, berubigten ſich e und die anweſenden Gäſte zur findet ſich das Pfandleihgeſchäft von 
ltehlih, banden die Hände * Heraus sgabe ihrer Barſchaft auf. | Mar Klein, und dort wurde, haupt: 
ehe der Dufer mit Dradt, den fie! Elemenfon verfuchte, ihm den Nevol-! fächlich durch Wafler bei den Löfch 
itgebracht, zuſammen, nabmen!ver zu entreifen und wurde durd) | arbeiten, ber größte Schaden 
Bornes den Prandbfchein und ei e wei "Schüffe verwundet. Er fand richtet. 
85 $00 5 ltende Bör cab, zogen Aufnahme im County Hoſpital. Der ſowie in der unmittelbar angrenzen 
n Finger, lie- Räuber entkam mit 888. ben Sebäuden betriebenen 
Bitten Sein | u den Minklen, ‚haufern mußten eira 50 Männer, 
elettrifi ne] .,., , ‚, |biele nur notbürftig befleidet, ins 
Unter bem dringenden Verdacht, | Freie flächten, boch enitamen alle un: 
durch —— das Marks | perfe 
* — Zr Naihan-Waiſenhaus. Nr. 1550 S. 
Einen Augendlick ſpäter kehrie Har⸗ Albanh Aoen um 8585 neihädigt zu 
a zurückh. Iralſon teilte ihm in haben, iſt der 15jährige David Mich: 
wenigen Worten mit, was fi zuge: | „off, Mr. 1528 Epaemont Yo: en! 
itagen und bat iün, bie Räuber ehemaliger Zöglina der nftalt,! 
berfoigen. ern ſtürzte * de erhaftet Mn Er ſoll geftänbig | 
v * ſchrie By Leibes⸗ fein und 1ñjährigen Morris eingelaufen. 
träften: „Halte die Räuber! und, Cöwenthat, der fich noch im der An- | beitimmt, 
eilte den Banbiten nad) bie Treppe) yar it ala feinen Mitfchuldt: !iveaen fein Ziel 
hinunter. a Zwei der | Räuber hait tem | gen bszeichnet haben. Die Polizei Lange Zeit war das Schiff ein 
verkrümelt. die beiden andere zen will ermitielt haben. daß David ein Spielball der Wellen. Die Pe ıfla: 
batien ſchon den 3. Siod erreicht, alß | Baniautöaben von 8250 hat und niere muhten ihren Hunger mit But: 
Michael J. Yarrelly, ein Sonberpoli | glücklicher Befiher einer Perrücke und kerbroden ſtillen. 
Iſt des Chicago Saving Bant Bonds Iner Tafchen une ii, 
Departments, ihnen den Men er] eg Ä 
ieate und einen von ihren padie, Der, Bolt | “Der 31 Sabre alte 
Räuber verſetzie ihm einen wuchtigen Die Polizei entwickelt die emfigiie) cin Farbiger, 
Hied, warf ihn die Treppe hinunter] Zätigieit, um ber verwegenen Bur- hinter ſeiner Wohnung, Nr. 3624 
und fegte bie Flucht fort. Im 2. ſchen habhaft zu werden, und hat Federal Str. gauf den Geleiſen der 
sd lief er dem 67jährigen Bant⸗ | auch bereits verſchiedene Verhaftun⸗ Rock Island Bahn Kohlen ſuchte, 
liziſten Hermann Hannemann in gen vorgenommen, ob ſie aber bie| bon einem Zuge erfaht md augen 


e Arme, riß ſich aber los und! Richtigen fahte, ift fehr aweifelhaft, !bliclich getötet, 


verſr 
wurde 
Straße 


mer 
jwil, 


| ber Morgenttunve im Keller des Ge- 
nuten 


wi 
Fi 
In 
N 
56 


ben * aber por feine 

Notizbuch, Aniplien das 

Licht ab und liefen davon. 
Aufregende Haß. 


tt, 


— — — 


Ein Spielbau der Wellen. 


der Dampfer „Alabama“ 


den Hafen 


heute 


us 
.., —* Er 


lonnte 


nicht erreichen. 


— 


sei emiig tätig. Carl Brice, 


daß 

ı ei, 
Hi ünf 
bei 


nötige Verwegenheit ſchon — 


50 Jahre zählt und überdies ziemlich 
ſo wird er ſicherlich 


befondere Aufmertfamteit 


Zeit des 
ſind einen oder des anderen — E | 


iſt ein wohlhabender geſchickt, ſondern probeweiſe entlaſ⸗ 
in Munitions- 


Ill., ſollen ſie eine wahre Schreckens 


die hieſige 


Der Schankwirt Tacob 


wurde heute zu früher 
Ave., der 
Der Mechaniker John JoſephKerry 


Wam— geſchlagen, * imm 


den m einen 
Auftrag, ihn von dem 1. nach dem) yon 3500, foiwie 


Kaum hatte raubt. 


paſſiert gleich ihnen ein durch das Geſchrei des 
Schie Sheifen og und! x 


„Ich werde 
Siock ſchläft, ermor-— 


dein Tode |, 
und ziwan ihn niebeizu * und den! 
er 
mit) 


Zehn Minuten ipäter ” 
Ifaß Kerry, der erit nach erditteriem| Sapie Schwarsitein® nnd Billion Ran: ! 
Kampfe übermältigt werben Tointe,| ges trüber Griahrnngen mit ihren Gatten 
Er wird! 

in 
Helbein 
| Gattin Sadie auf Scheidung und 


feinen | 5100,000 Vermögen haben und jahr 
John lich 350,000 einnehmen. 


nachtshaum zu beforgen, und fuchte | drohumg mit dem Tode * bös— 
Stunde die ganze williges 


), zur jelben Zeit griff von Kind und Nährgeit. 
| 
te linte der anderen Seite auch ein anderes 


Deutſche Srittungen erfährdet, 


berlor. Edward 
drauf 
regelt echten 
der halle Der umter Hinterlaſſung 
Soden Br en, al 18 | Heträchtfich en 
a mach- 


ohne Jahre vor ſeinem Tode haite er nun 


| 
ik 


| 


Inhaber verſchiedener Logierhäuſer 8E90 abbezahlt. 


| 
| 


infolge Weberhei- | hatte feine weiteren 
alüdficherweife, zung eines Bentralofens heute zu frü- ſchen können. 


N. Clark Str. zum | Rubens, 


liche Aufregung, eber nur unbedeu- 


ange: | 
Yus den im zweiten Stod | 


Logier⸗ 


ſchlimm vermeſſert, daß er, bald nach 


Nach einer Z0ſtündigen Fahrt iſt 
in 
von Mustegon, Mich., 
war nach Chicago | 
aber des Sturmes | 
ſtickte 


teilweiſe 


Beſtattun 
Racine 
Koroner den üblichen Inqueſt abhal-⸗ 
ien und, 


wurde beute, als er | 
s verſuchen wird, ob Selbſtmord, 


I 
1 
| 
| 
| 


hat die biejiae Poli 


einen | 


Wambaugh, halbtot vor Angſt, be— z61 
1 


Fe Privaterziehungsanſtalt, 
auf Nährgeld geklagt. 
—————— trennte ſich nach ſechsjähriger Ghe| 
ein Angeſtellter am 14. 1. 


| Runge ihren Nofef in der Silage a url 


3 2pAar “w 


LIBERTY BONDS 


Ber. Staaten Bond3 gekauft für Bar, oder 
Ener Anteil au teilweije bezahlten Bonds ge: 
faust, Bringt Bonds oder Onittungen nach 


Carl M. White 


Zinmer 411 
>36 Weit Waihington Straße 
Snmötag Nachmittags vifen bis 6 Ihr. 


Brutale Raudbgefelien. 


Schmidt ichtwer | 

miphanbelt uud ausgeplündert. 

Str. und Indiana ve. 
Morgenſtunde 

Jacob Schmidt, Nr. 4425 Prairie N 

in Foreſt Park mehrere 

aften betreibt, von zwei 


„JI ,⸗ tteiibat it J Be gungen. ei 
= } } e hiervon überzeugen. 


in & Ce, 


ir, (Fifih Ave.). 
Building, 
bis 12:30. 


J ner ‚fü r mebr Geld. 


= 


aendin 


— 


othe lariſch ſicher⸗ 
18 borrätig, 


An 47. 


Br 
Wegelaperern überfallen, mit 
Stück eines Gasleitungsrohrs nied 

zugerichtet zu 
Diamaniinopf im Werte 
$110 in Bar Be 
Die Räuber enttamen, ob- 


mnlagsı 


100° 


nn 
Wir vorfauien, kaufen und anotieren 
jr Bar 


LIBERTY BONDS 


Dpfers aus dem Schlaf geſchreckter 
zu augenblidlichen Marktpreifen. 
| 
i 


Bürger aus dem Fenfier feiner Wo 
nung mehrere blaue Bohnen nad 
fandte. Sie haben fic) bisher ihrer, 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Einbrecher verſchaffien ſich in vori— 
ger Nacht Einlaß in Ron Pheet3 
| eife nwarenhandlung, Nr 338316 Fot⸗ Gebäude, — Tel. Sarrilon 3440. 
tage Grom Moe., und Hablen 14097 ; — 
Päckchen Sicherheitsraſirmeſſerklin- T — — 
gen im Geſamtwerte von 52000. Sie | Li be e r rty y Bo n ds 
haben Sich und die Beute in Sicher- J ze ———— Ber- 
beit gebracht. j 1 $50 316% at (. alle Sioup..$50.65 
Roitzeicher Baker in Norfolf, Da., 
zei erlucht, 


FRIEDMAN & CO. 


59 Continental and Commercial Bant 


on: 


ibn 
doch umgehend eine genaue Beſchrei 
bung des der Giftmiſcherei dringend 
verdchtigen Koches Jean Crones 
ſenden. 


zu) — — Co. 


Man — daß — 11 ©. 2a Salte Etr., Room 831. 
Y mir 


Man An babe o Ztenden tünlib 9 bis 63 intags 10 bis 12. 
ram in Ha n t babe, ver von Bands netanfe per as Brieipott. 
n file Erone3 gehalten wird. 1 


Fe g 
rn — 


Geld macht nicht glucklich. 


Liberty⸗ Vonds 


und alle anderen Wertpapiere 
fauft und verkauft 


K.W.KEMPF, 


Tel: Main 4491. 120 N, 2a Salle Bir, 
Ofen 95, Gonntagd 10—12, 
— 


Fr Bar rurs SE 
Liberty Bonds und 
Sparmarkan. 
| Transatlantie Transportation Co, 


1646 Larrabce tr., nahe Nortb Abe, Otlen: 
DO Uhr vorne. b. 9 abends, Sonat 195 10-1 br. 
18d3** 


Gegen Nathan Schwarzſtein, Mit— 
haber der Juwelenimportfirma 
& Schwarzſtein, hat die 


Obhut des Kindes, welches jetzt in 
ſowie 
Das Paar! 


Mis. Schmwarzitei fol! 


Ehebruch, Mißhandlungen, Be- 


Verlaſſen macht Lilian” 


Wir laufen und verlaufen 
* 

bedingte Scheidung zum Vorwurf. Li 2 be rt yo Bonds 

| Das Paar hat vor ziwei Jahren ge- fotvie andere Wertpapiere, 


heiratet und fi unlängft getrennt, I3.V.ZINNER&LCO. 
Die Feau fordert Obhut über das 619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287 
1400 W. 51. Str. Tel. Boulevard 6570 

4datmt“* 


— + > — — 


— — —— 


—— Tel, Lincoln 559 — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Tiien abend? BIS 9, Senntans bi 6 Uhr. 


und beriwitivei am 18. Apr | Billtolas und &rajonslns 
Jahres geftorbene Herr Hermanı! —— auf 
— orff einen großen Teil feines] ; 

Vermögens, nämlich wertoolie Lie- — — Abzahluug 
genſchaft in dre NRähe der North Ave. —— 
dem Deutſchen Altenheim, dem deut— 
ſchen, jejt Granthoſpital, und der 
Deutſcher ıGefellf chaft vermacht. Zwei 


ao 


®. Haues Erben verklagten 
Hermann Riendtorffs Nachlaß. 

In großzügiger edelmütiger Weiſe 

eines 

tinderlos 

April dieſes 


Vermögens 


nr 


und beriviiwei at 


ten. Anteritanifcge, 

" beutiche, ungariiche 

 fonie Schmelser 

Platten itet® amf 

a Lager, — Berlangt 

;  unicre vollitäudine 

—— au Rd, = ee . none monatlide 

| — ey Liite. Ani Wuufı 

TR a konben wir unieren 

Br Vertreter. 

‘ Poftbeitellungen 
werden fchnell uud 
pünttfih und 

| acikhrt. 


bor Edward G. Halle gegen Hypo 
thet auf diefe Lieginfchaften $20,000 
geliehen und davon vertragsmäßig 
36000 in monatlichen Raten von 
Dann war er ge— 
und ber Naclaßvermwalter | 
Sahlungen ma- 
Halles Treuhänder | 
Iheodor U. Kos und Harry 
und deren Nachfolger, der 
Anwalt Guſtab F. Fiſcher, hat nun 
bei Reitichuld von $14,000 gegen ben 
Nachlaß eingeklagt. Es ifl alfo wohl! 
möglich, daß infolae bes Ziwan 
taufs die brei Anftalten der ſchönen 
Legate verluſtig gehen. 
—— 
Kaltgemacht. 


Kaunft Fure Weißnachtsblatten, ſo lauge 
noch welche zu baben ſind. DO Tannen. 
baum, mit Glogen; Ihr Kinderlein iom- 
met; Ein Wiederiehen am Weihnadtö- 
abend; Klein.Elstens Neipnahtswmid; 
Stille Nadit, heilige Nat: Großer Bott, 
wir (oben dih; Gin’ feite Burg ift nunier 
Gott; Dein meine Zuverjücht; Dad Goit 
int, dn3 int woylneiaun; Tom Simmel ho, 
da lonım’ ih her; —*8 Ruprecht wei den 
*iuderu Dad Ghriftfindhen beſucht bite 
arre Witwe und ihr Kind; Adeſte Fidelis. 


Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen. 


Alle die rbenaenannten Pintten ‚inb boys 
yelieitin; Preis BSc, 


108 ben, 


waren 


gsver⸗ 


Groͤßte Auswahl 
Chicago von 

Sriginal Bictor u. 
Golumbin 


Sprechmaſchinen 
und Recoördé 
In allen Sprachen 
ve elle 
Syezitell: 

54- ‚Stille  Nadhi“; 
„br Kindlein fommt“ 
—Ob, dit fröblide, 
od, dur felige Yeit’,— 
Berlangt Statalog fiei! 

tfon abends auch 
Sonntags. 


2 M.Cooper 


335 ©, North Ave, 
nabe Eedgwid Er, 
Zel.: Diverfeh 2799 
8314.28 


— — in 
Im Verlaufe eines Streites wurde 
geſtern der Farbige Chas. Williams, 
Nr. 96 Oſt 26. Straße, Chicago 
Height2, vo jeinem Zimmer: und! 
Raffegenofien Benjamin Harris fo 


feiner Einlieferung, im St. Names» 
hoipital ftarb. Harris wurde in Haft 
genommeit. 

— | ——— 


ur zeuhtgas erfiidt. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, | 
Nr. 1215 Weft Congreß Straße, er: 
die 52jährige Frau Ama 
Schnoor an Leuchtgas, das einem 


* Bin 9 ⸗ J 
angebrehten Brenner ent⸗ In einem Anf — Schwermut 
Die Leiche tourbe mau) dem], 


en wor rn Perluchte geitern die Abjährige yu- 
ng | brifarbeiterin Frau Anna Anizieniesz 
et re aus Elmburft, SI, vor der St, Ma: 
Irienlirche an 9. Straße und Wabafh 
'Ape. mitiels Karbolfäure ihrem Dr- 
| fein ein Ende zu machen. Die Lebens: 
müde bat Aufnahme im St, Lulas 
hefpital gefunden, 


Sucte den To». 


ſtrömie. 


wenn möglich, feaufellen 
wie) 
die Polizei annimmt, oder unglüd- 


licher Zufall vorliegt. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. Leſet die „Sonntagpoſt“. 





Kür die Abendroſt. 


Die Lage umnierer 


—— — 
2 VE Dr 2 


amerikaniſchen Milchwirtſchaft. — Intereſſante 


Bodenbearbeitungsverſuche in Illinvis. — Etwas vom Färben der 
Butter. — Ueber den Futterwert der Magermilch. 


— 


Von F. F . 


Ganz beitimmt entwidelt ji jetzt 
eine ſehr ſtarke achfrage nacy mild: 
wirtichaftlichen Rrodukten aller Art. 
Schon jetzt werden Anſtreugungen ge— 
macht, größere Mengen Butter für die 
Verſchiffung nach Europa zu bekom— 
men. Die gegt märtigen Butterpreiſe 
er.ifprechen en’ !ı, annähernd den ge: 
jtiegenen Preifen für die übrigen Er: 
zeugnijfe der Farm, hinter denen jie 
j0 lange und weit zurüdblieben, jo: | 
daß ich daraus beinahe eine Stata=! 
fropbe jür unfere milchwirtichaft- 
ſchaftlichen Intereſſen auf den Far— 
men entwickelt hätte. Wie die Dinge 
jetzt liegen, glauben wir, daß die 
Milchwirtſchaft eine kräftige Anre— 
gung erfahren wird, und daß ſich 
namentlich mehr lokale Moltereien 
herausbilden werden. Die Farmer, 
die an derartige Moltereien den 
Rahm liefern und prompt dafür be— 
zahlt werden, werden bald auch aus— 
finden, daß es fin bezahlt, die Kühe 
gut und befjer zu füttern und ba: 
durch ihre Leiftung zu fteigern. Es 
wird nicht jchwer halten, Durch reich- 
lie Fütterung und gute Pflege 
allein die milhwirtichaitliche Lei— 
ftung im allgemeinen um 20 Prozent 
zu erböben. Uber jelbjit wenn das 
geichehen ijt, wird dom von einer! 
milchwirtſchaftlichen Ueberproduktion 
noch lange nicht die Rede ſein kdön— 
nen. Wie uns mitgeteilt wird, war 
in einer Anzahl Städte der Union 
der Milchverbrauch in dieſem Herbſt 
viel größer als je zuvor. Das iſt ohne 
Zweifel darauf zurückzuführen, daß 
einmal die Milch und ihr hoher Wert 
ale Boltanahrungämittel immer mebr 
erfannt wird und ziweitens die Leute 
viel Geld verdient haben, ſodaß ſie 
ungeachtet des höheren Milchpreiſes 
tennoc liberal die Milch faufen und 
verwerten. Diele grökere Mürbi- 
gung der Milch und aller milciwirt- 
ıhaftlihen Produtte feitens untere: 
"oltes, fomwie die meltiweite Anapp- 
heit an Milh und milchwirticaft 
lichen Erzeuaniiien zufammen über 
zeugen ung davon, daß für Die näd) 
ſten lommenden \ahre fich ein bor- 
zügliher Markt jiir Meiereiprodutte 
cntmideln mird. 

* 


' 


. * | 
Im Auftrage der Smerſon Branz | 
tinglam Implement Go. dat der bes 
tannte Profeſſor Ten Eyt in der 
Nähe von Rockford, Ill., ſehr be— 
achtenswerte vergleichende Feldver- 
ſuche bezüglich der zweckmäßigſten 
Bearbeitung und Herrichtung der 
Maisfelder ausgeführt. Bei dieſen 
bergleichenden Verſuchen handelte es 
ſich darum, den relativen Wert der 
verſchiedenen Pflüge und des Pflü— 
gens in unterſchiedlicher Tiefe zu 
ermitteln. Das Pflügen erfolgte mit 
Hilfe des modernen Traktors, und be⸗ 
nutzt wurden der Streichbrettpflug, 
der Scheibenpflug und der Tiefkul 
turpflug (Deep Furrow Plow). Das 
Pflügen wurde in der Zeit vom 6. 
bis 19. Mai ausgeführt. Ber Ver— 
wendung ber herichiebenen Pflug: 
inpen in unterichieplicher Tiefe Des 
Pflügens wurden 
Ertraͤge von geſchältem trockenen 
Mais auf dem Lande erzielt: 
Parzelle. t des Slügend Buſhels. 
Ar. 1— 470 ug 


Nr. 2— 6 30 
—— 


wr.d— 9 30 
Ar. d—12 
Air. 6—16 solt Zieffulturpflug. ...2.* 
Eine Zufammenfiellung der erziel 
ten Erträge zeigt, daß hei jehs Zoll 
tiefem Pflügen mit dem Streichbrett 
jomohl wie mit dem Scheibenpflug 
der höcjite Ertrag zuftandefam, Yla- | 
ches Pflügen mit dem Streichbrett- 
pflug, auf & Zoll, ergab um drei! 
Buſhels pro Acre geringeren Ertrag. | 
Bei gleihmäßig tiefem Pflügen auf 
6 Zoll bradte der Scheibenpflug 
einen um °4 Bufbel größeren Be: 
trag zuftande ala der Streichhreit- 
pflug. Im allgemeinen fann man 
iagen, daß das Ergebnis bes ber= 
gleiihenden Verjuches dahin geht, auf 
> Zoll Tiefe für Matstorn zu pflü— 
zen, und daß tabei die Benugung des 
Scheibenpfluges no mwirkjamer 1 
la die Benugung des Streichbrett— 
ofluges. Den geringiten Ertrag er= 
zielte man nad) Benußung des Tief⸗ 
tulturpfluges. Die berjchiebenen Ly⸗ 
pen Pflüge brachten bei dieſem ver⸗ 
zleichenden Verſuche folgende Durch⸗ 
ichnittderträge: 
Streißörettpflng.........33.18 Bufbels pro Acre | 
Sieibenpflug...........30.32 Buſhels pro Acte 
Tieflulturpilug..........27.89 Buſhels pro Aerc 


Bemerkt ſei noch, daß die Verſuche 


mir 4 


H 


; mitgeliefert. 


:betreibende Farmer 


‚tel, Vergleichende Fütterungsverfuche 


wird, 


hernach folgende 


Matenaers. 


Landwirkſchaftliche Zeikfragen. | 
| 
| 


nah Möglichkeit eine Buiter anzıtz | 
liefern, die das ganze Jahr hindurcy | 
von gleihmäßiger Färbung iſt. 
Prattijch bedeutet dies, dad der But 
termacher jene tiefgelbe Färbung ber | 
Butter, die d«u3 Ergebnis der Früh: 
jahrsmeide ift, beim Nadlajfen ber | 
jaftigen Weidevegetation auf fünit- 
lihem Wege erzeugen muß. Was ' 
mentlich in den Herbit- und Winter: | 
monaten, wenn die Kühe nur Trot: | 
fenfutter erhalten, wird die Tyarbe | 
des YButterfettes jehr blaß und uns| 
anjehnlid. Um diejen Mangel zu | 
bejeitigen, muß das YButterfett dann | 
fünftlich gefärbt werden. Das ilt 
um fo leichter und einfacher auch ge= 
tan, als die Butterfarben, die heute ı 
im Markte find, dunhaus den Anz | 
forderungen bes Geleges gegen Ber: | 
falfhung r Nahrungsmittel ent= | 
iprechen und abfolut unfchädlich find. | 
Auch der Gejhmad der Butter wird | 
durch diefe Farbitoffe ın feiner Meife ı 
berührt. Eine genaue Gebraud: | 
anmweilung für die Butterfarbe wird | 
mit jedem Behälter diefes Farbitoffes 
Diele Gebraudsanmei- 
fung, die meilten® auf den Farben: 
bebältern aufgetlebt it, muß man 
natürlich genau befolgen. Außerdem 
muß der Buttermacher nach eigenem 
vernünftigen Urteil auf Grund jei- 
ner genauen Kenntnis der befonderen 
in Betracht fommenden Faktoren, tie 
Sabreszeit, jpezielle Anforderungen 
des zuftändigen Marktes uim., Die 
Menge zu zuzufegenden Farbe be- 
ſtimmen. | 
* * * | 

Je höher ſich die Produttionskoſten 
ſtellen, um ſo notwendiger wird die 
beſte und lohnendſte Ausnutzung aller 
Beiprodukte des betreffenden Arti— 
tels. Das gilt auch ſür die Erzeu 
Jungskoſten im Milchwirtſchaftsbe— 
trieb. Hier iſt im allgemeinen überall 
dort, wo keine Vollmilch verſchickt 
wird, die Magermilch das wichtigſte 
Beiproduft. Unter den heutigen Ver— 
hältniifen muß jeder Milchwirtichaft 
deshalb dahin 
reben, durch die Heritelung und 
möglichit vorteilhafte Verwertung der 
Magermilh den Milchiwirtichaftzbe- 


I 


trieb zu berbilliaen. Das aejchieht im 
allgemeinen wieder am beiten durd) 
Perfütterung derDiaaermild an Fer— 


in unferen landiwirtichaftlihen 2er- 
uchsitationen haben gezeiat, daß, 
wenn die Maaermilch in der richtigen 
Meile und zur Ergänzung einer Ge: 
treidesraftfutterration, etwa im Ber: 
hältnis von 1 Pfund Kraftfutter und 
2 Pfund Migermild, verfittert 
100 Bhund Magermild 28 
Pfund Kraftfutter eriegen, die an 
dernfalfs nicht hätten entbehrt wer— 
den fünnen. 

Von dieſer Baſis ausgehend hat 
man in der landivi tiayaftiichen Mer- 
fuchsſtation taates Michigan 
den Futterwert von 00 Pfund Ma 
germilch bei vorhere henden unter— 
ſchiedlichen Getreide- und Krafifut— 
terpreiſen folgendermaßen berechnet: 


des 


Kraftfutter Relativer Wert von 

8 pro 100 Rfend 100 Niumd Magsrmilch | 
j ne i 

81.00 5 23 
1.25 8) 

— 92 

1.50 —82 

— 

1.75 .49 

> 


| 


an 
2. 25 63 
U) 
— — 


el ‚ii 
2.00 4 
2 91 


ẽ 
50 98 


Dt 


3. 
3 1.05 
4. 1.12 
4.25 1.20 | 
Diefe Tabelle zeigt ung, wie hoch | 


| 
i 
| 
| 
j 
J 
| 
} 
| 
| 
i 
! 
| 
‚ 
| 
l 
! 
| 
| 
I 
1 
| 
j 
8 
| 
| 
| 
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toir den Wert der Magermilch gerade fi 
in der gegenwärtigen Zeit veranſchla-J 


aen müffen, und tie notwendig ed! 


deshalb auch it, den beiten und jorg= if} 
fältıgiten Gebrauch von derfelben zu fi 


machen. Die Geivinnunag und Ber- 


wertung der Magermilch ift heute! 


ein Faktor, der in jedem Milchwirt- 
ſchaftsbetrieb ſchließlich ſorgfältige 
Beachtung und Erwähnung verdient. 


Dentſchlands Wiedergeneſung. 


Bemerkenswerte Aeußerungen eines Schrift 


s vor 112 Jahren. 


gung, welche Deutſchland zu zahlen 


——— 


Damen⸗ 
| Handſchuhe 


Dies ſind die beſten Tage 
des Jahres, extra Werte in 
Glacéhandſchuhen zu er- 
halten. Diejenigen, die im empfehlen frühzeitige Aus— 
| Befige von Waren- . oder | | wahl. 
Sandihuhzertififaten find, . 
werden finden, dab; ihre | 
| Kauffraft in vielen Fällen 
| bedeutend erhöht worden 
ı iit, jo bedeutend haben wir 
unſere unvollſtändigen Par— 
tien, Odd-Bartien und be- 
ſchmutzten und verdrückten 
GHandſchube im Preis herab⸗ 
geſetzt. 7öc, 81 und 31.25. 


— _ 


EEE NEE | 
Pelzwaaren 
Jedes Nleidungsſtück in 
unſerem Pelzlager iſt im | 
Breiie herabgefegt worden, 
Muffs, Scarfs und Capes 
zu bedeutenden Erſpar— 
nilien offerierend. Wir | 


ER TE 
Halstrachten 
für Damen 


Kragen, Beitees und Fragen 
und Guft Set3, leicht be- 
ſchmutzt und verdrückt, zwecks 
Räumung im Preiſe herab— 
geſetzt. 


Ungarnirte Satin-Hüte, $1.75 
Mit Pelz oder Sammet abgefertigt. 


Kleidſame Hüte in ſchwarz, Taupe und Navy für Damen ſind zu 
ſehen in den modernen enganſchließenden Hüten. 


* .. | 
\ + 
Taſchentücher | 
Leicht beſchmutzte und verdrückte Odds und Ends, undoll- | 
ſtändige Partien und „Ausſchuß“ in Männer-, Damen- und | 
| Stinder-Taichentüchern zu 3e, 5er, Te, 106, 1213c, 1öe, 18e, | 
| 25e ımd 3de das Stüf. 


Ä 


J 


BER. 


Unterffeider für Damen 


Un eine jofortige Raunmmng aller Waren in angebrodyenen Grös 
Ken und durch Hantieren etwas beſchmutzte herbeizuführen, haben 
wir ſpezielle Partien zu großen Preisherabſetzungen gruppiert, 
wodurch ſpezielle Werte in Nachtgewändern, Unterröcken, Enve— 
lope Chemiſes und Korſettbezüge offeriert werden. 


Geſtricktes Unterzeug 


Niedrige Preiſe für geſtricktes Unterzeug für Damen und Ain— 
der, Leibchen, Beinkleider und Union Suits. Einiges iſt etwas 
fehlerhaft. 


Blankets und Comforters 
Blanfets zu $1.95, 83.95, $6.50 nnd $7.50 das Baar. | 
Armee: oder Kamp-Planfets, 86.95 dng Std. | 
Comforters zu 82.25, 83.25 und 86.50. Ginige find | 
leicht beihmnst, zu $1.95 bis $10.75. | 


Eee: JF 


Kurzivaaren Porzellan und Glas— 
Hahfaitchen, einige leicht be- 


ihadiat, Rhafı Nah Kits, ent Artikel, J big 51 


baltend Nadeln, Sicherheits- flo —* — 
rer Sicherheit: Teller, Saucieren, Geihirr 
nadeln, Nadeln, Stopfgariız nit Defel, N 2072 
Fingerhut, Zwirn, Bde das —— Platters, —— 
Stüf. warc, Woſſergläſer und Glas— 
waren aus gepreßtem Glas. 


Waſtchbare Knaben— 
Anzüge, $1.45 
Sröhen 21%, bis 8, 
Enaben JIunior 
Neberzicher, 810.50 


Hübſche Moden, zuverläſſige 
Stoffe, vorzüglich angeferigt. 
Größen 4 bis 10. 


Etwas beſchmutzte und be— 
ſchädigte Lampenſchirme, 
Baſes und Kerzenhalter, ſehr 
bedeutend im Preis herab— 
geſetzt. 


Bilder und Spiegel 


Mehrere hundert, einige 
Rahmen ſind durch Hantieren 
etwas beſchädigt worden. 


Bein 


Odds und Ends in Motits, Jet und Seide in einer guten Aus» 
wahl von Farben, zu 10e das Stüd, 


Kauft neue Außen-Kleider, ſie wurden von 


Abendpoft, Chicago, Donnersteg, den 26. Dezeniber 1918.) 


Ladenitunden: 8:30 Bis 5:30. 


Unsere Nach"Weihnachtsräumung 


Neelle Ankündigung von wirklichen Eriparnifien 
Schuhe für Danıen 


X ach den großen Weihnachts - Derfäu: 

fen jind eine große Anzahl einzelner 
Partien und angebrochener Partien von 
Waren zurüdgeblieben, welhe geräumt 
werden müfjen, um Plaß für die neuen 
Sager zu jchaffen, die für den Anfang des 
Jahres beitellt worden find. 


Eine jchnelle Räumung joldher Sager 
durch große Preis-Herabiegungen bieten 
Gelegenheiten für Erjparnifie. Damen, 
welche die Politif unferes Bajements fen- 
nen, wiſſen, daß unſere Nach-Weihnachts— 
Räumung ein Ereignis von ungewöhnli— 
cher Wichtigkeit iſt. 


Kleider von allen Arten für 
Männer, Jünglinge und Raben 
700 Anzüge zu $20 400 Anzüge zu $15 
200 Anzüge zu $10 
350 Neberzicher zu #15 
500 Paar Beinfleider zu $3.50 


Smwealers für Männer und Enaben 
$2.50 83.75 85 


Unterzerng fiir Männer, angebrochene Par⸗ 
tien und Seconds 
Union Suits, wollegemiſcht, 83 und 82. 
Baumwolle, 531.25 und 82. 
Hemden und Hoſen: Wollegemiſcht, 531.75 das Stück; 
Baumwolle, 81 das Stück 


Bemden, Pajamas, Strümpte, Balsbinden 


Manner-Bajamas, 1.65. 


Rachtbemden f. Männer, 
85e und $1.50. 


Mäannerhemden, weiche 
Manichetten, dc u. 1.35 


Sinabenhemden, 55e 


Nachthemden für Knaben, u zz 

55e. Four in-hand u. geſtrickte 

Ties für Männer, in gro— 
Ber Auswaähl, 256, 


45c und 60e. 


Baumwollene, Lisle und 
Caſhmere Strümpſe für 
Männer, 22e und 356. 


Schuhe fir Manner und Knaben 


Sinzelne Bartien, Mufter furzer Partien, nicht alle 


Größen, $ 4.85. 


Hüte und Müten 


Pehrere hundert weihe Männerhiüte, $1. 
Binterfappen mit Bandern 3. Deden der Ohren, $1.35. 
Geitridte Sinabenfappen, 40c, 60€ ımd $1. 
Plüſchhüte für Knaben, nicht alle Größen, 65. 


%1.95 


53.85  #5.85 


Reguläres Lager und Mufter. 


Praktische Knaben: und Mädchen-Schuhe 
9 bis 131% 
$2.45 


Gut gemachte, dauerhafte Schuhe für Snaben umd Mädchen für 
Wintergebraud. 


Bei den angelammelten Yardftoffen 


6 bis 8 


$1.95 52.45 


Scide-Refter 


Tauſende NYards in berichiede- 
nen Geweben, weil ‚ichwarz, 
Abend- und Straßenichattie- 
rungen, in Zängen paffend für 
Suits, Kleider, Höcde und 
Blufen, und Zleinere Längen 
für Garnierungen. 


Weiße baumwollene 
Kleiderſtoffte 
Verſchiedene Tauſend Längen 
Poplins, Voiles, Piques, Or— 
gandies, Nainſooks, Dimities, 
Flaxons, Crepes, Longeloths 
und viele hübſche Stoffe, paj- 

ſend für nahezu alle Zwecke. 


Flanell und 
Outing Flanell 


Einzelne Partien, angebroche— 
ne Partien und Reſter von 
weißen ımd farbigen Flanell- 
itoffen, Giderdomns, Roben- 
tlanelle, Velour, Outing und 
Shafer-Flanelle: Furze Län. 
gen bon feinen Shirtings und 
Novelty Waiit und Mleider- 
flanelle von unſerer Haupt⸗ 
abteilung. 


81, bis 11 


1 bi3 6 
52.95 





Wollene 
Kleideritoffe 


Hunderte von wünſchenswer— 
ten Längen, beinahe in allen 
Geweben und Farben vorhan⸗ 
den. 


Farbige 
Waſtch-Kleiderſtoffe 


Alles kurze Partien von farbi— 
gen baumwoll. Kleiderſtoffen, 
Gingham, Percale, Madras 
Shirting, Japaneſeki Mono 
Crepe, baumwollene gemiſchte 
Stoffe und baumw. Voiles. 


Stiderei 
und Spiben 


Alles Reiter u. einzelne Län- 
aen bon Sticereien, Spiken, 
Georgette Crepes, baummoll, 
Nets und feid. Dre Nets, für 
Räumung berabgejfett. 


Futterſtoffe 


Reſter von hübſchem Soteen, 
einfachem Sateen, Percaline, 
baummoll, gefütterte Satin, 
Erinoline ımd Cambrie, 


Enpefley: und Belonr-Befter 
50c bis $8.75 per Stüd 
Velour Portieren, einzelne Stüde, in guten Farben, 
36.75 bi8 $12.75 das Stitd, 
Spikengarbinen, $1.35 bis $7.50 

Veihmuste Partien, Mufter-Baare und nicht mehr weiter geführte 

Partien von Spiten, Boile Madras und Muslim, 
Gretonnes, 180, 257, 35e und 45e die Narb 5 
Tauſende Yards von kurzen Längen und ganze Stückpartien. * 


Haushalt⸗Leinen 


Alles einzelne und beſchmutzte Haushalt.Leinenſtoffe, Bettücher, 
Kiſſenbezüge, hieſige Baumwollſtoffe, Bettbezüge uſw. welche für 
den Weihnachts-Verkauf ausgelegt wurden, ſind jetzt zu Preiſen 
markiert worden, um ſchnelle Räumung zu ſichern. 


Knö 


* 


pfe 


Nicht mehr weiter geführte Partien und Muſter von Perlen, Cellu— 
loid, Glas und Elfenbein, in vielen Faſſons und Größen, de und 


10€ die Karte. 


zu ganz bedeutend herabgejchten Breiien 


Suit? für Damen und Miles 
$12.50 — $17.50 - $20 
Snit3 für Damen und Miffes 
$18.75 bis $25 
Kleider für Damen und Mijjes 
$15 - $16.75 - $20 


Seide 


Damen- und Mifjes-Rode 
4.95 — $6.95 - $7.95 
Seidene und Wajch-Waijts fiir Damen 


43.95 - $4.95 - $5.50 


Walch 
95c - $1.45 - $1.65 


Dberfleider fir Mädchen 
Wollene Stleider, 6 bi$ 14, $6 u. $6.75 
Seidene Kleider, $8.75 und $10.75 
Wollene Kinderfleider, 4, 5, 6 Sahre, 
53.25 umd $4.75 
Sweaters, $2.95 und $3.95 


Waſchkleider 
für Damen 
$2.95 


1 


sabrifanten an uns ausverkauft 


Oberfleider für Fleine Kinder 
jarbige Kleider, $1.25 und $1.50 
Siveaters, $2.95 

Gefütterte Corduroy Roben 


für Damen 
$6.75 


J 
Min m ter ab erahmrid 1 a ne 
. — Mutmaßungen europauſcher 
Blätter über die Kriegsentſchädi-— 


auf mildem, breunen Prärielehm- haben wird, bewegen fih in gm Ü 
boden arsgeführt warden. enormen Ziffern und dürften weit a all — = ee ei tn nen == — RT 
——— — über die hinausſchießen. —— — 

Bezahlt es ſich für den Fatmet Es mag aber gejagt werden, daf; | 
die hergeitellte Butter zu färben? Ift ſelbſt eine ſehr große Summe 
das Farben der Butter nachteilig? feineswege den Zuſammenbruch 
Beeinflußt es den Wohlgeſchmack der Deutſchlands bedeuten würde, den 
Butier? Wieviel Farbe ſollte der ja auch dieAlliierten allein in ihrem 
Butter zugeſett werden? Dieſe und eigenen Intereſſe nicht wünſchen 
ähnliche Fragen werden ſehr oft von können. Ein Volk erholt ſich übri 
den armern oder, noch häufiger, gens ſehr ſchnell, ſelbſt wenn es noch 


Wahrheit 
baren Uebel. Es wurde von grau- gen Jahren anſehnlich vermehrten; größtenteils darauf verwandt, den wenn man bedenkt, daß eine geraume genützt verloren gehen ließ; und man ſahet und die alles, was die römiſche 
ſamen einheimiſchen und auswärti- und jetzt (1800), ohne daß es noch Reichtum zu produzieren, welcher das Zeit hindurch eben infolge der Auf- erſchrickt, went man ſieht, wie be⸗ Republik jemals leiſtete, weit über⸗ 
gen Kriegen zerfleiſcht. Mehrere ſei- von Seiten des Meeres und des aus? unermeßliche Einkommen des Hofs degung und des allgemeinen Mißge- | deuiend fie waren. Dies iſt alles trifft; denn ſie hat weit mächtigere 
ner Provinzen wurden verwüſtet und wärtigen Handels, dem man gewöhn- und der ganzen reichen Klaſſe der ſchichs in Frankreich kaum ein einzi⸗ Wahre an den Schuldetlamationen | Hinderniffe über den Haufen gemor- 
biele Städte in Aſche gelegt. Alle lich eine ſehr große Wichtigkeit bei- Ceſellſchaft ausmachte; und dies ger müßiger oder mit unnützen Ar- über Mäßigkeit, Nüchternheit, Ab- fen. Deutſchland z. B. laſſe nur vier 
wurden bon Räubern und Kriegs- legt, irgend beſſer geworden wäre, Einktommen wurde faſt ganz in beiten beſchäftigter Bürger zu finden fcheu vor dem Prunf und alle jene Jahre lang die Eintünfte, welche dem 
lieferanten geplündert. Sein aus- ohne daß es noch einen einzigen Luxusausgaben konſumiert, das heißt geweſen wäre? Wer Kutſchen ver- demokratiſchen Tugenden armer und Prunk ſeiner zahlloſen Hofe dienen, 
Te ‚wärtiger Handel wurbe vernichtet;  Augenblid ‚des Friedens geiwonnen jin der Befoldung einer ungeheuren | fertigt hatte, machte Laffetten, wer | ungivilifierter Nationen, die man in den Händen der arbeitenden 
ihren Frauen aujgeiDotjen. 1 ittere — dur hzumachen hat. ſeine Flotten gänzlich zerſtört, ob- hätte, um ſich zu erholen, erträgt es Maſſe von Leuten, deren ganze Ar- Stickereien und Spitzen gewebt hatte, uns auf ſo lächerliche Weiſe anpreiſt, Klaſſe, und ihr werdet ſehen, ob es 
milchwirtſchaftliche Abteilung der Als einen Beweis dafür wollen wir gleich oft erneuert; feine Kolonien, ungeheure Auflagen, verwendet uns |beit durchaus nichts ala bie Genüffe | der webt jeßt grobe Tücher und gro= |ohne weder ihre Urfache noch ihre eine ſtarke und fruchtbare Nation ſein 
landwirtſchaftlichen En hier eime Stelle aus m. de die man ala eine fo unerläßliche Ve ermehliche Summen auf öffentliche einiger menigen Menfchen produ- bes Leinen, wer die Bouboirs der Wirkung zu begreifen. Nicht durch wird. Dagegen nehme man an, in 
des Staates Miſſouri —— Kommentar zum +. Vuch dingung ſeines Wohlſtandes anſah, Arbeilen, braucht zu alle dem teine zierle. In einem Augenblick ging Damen ausgeſchmückt, baute Scheu- ihre Armut und Unwiffenheit ſind Frankreich würde der alle Lauf ber 
fie kurz und allgemein folgender— ——— —— 8 „eilt der Se- | wurden zu Grunde gerichtet, und Anleihen und Hat eine tolofjale! beinahe die Gefamtheit diejfer Ein- nen und machte das Land urbar, ja | diefe Nationen ftart; fie find es, | Dinge wieder hergeitellt, jo wird 
maßen: a —58 abdrucken. Sie laute was noch ſchlimmer iſt, es verlor alle Macht, der nichts auf dem europäi- künfte teils in die Hände der neuen ſelbſt die, welche im Frieden aller weil von den wenigen ihnen zu Ge- man trotz ſeines großen Zuwachſes 

Db es lohnend und ratjam it, I — olgt: a Sn ln Menſchen und alle Schätze, die es be- ſchen Feſtlande widerſtehen kann und Regierung, teils in die der arbeiten- jener Nichtsnutzigkeiten genoſſen hat- bote jtehenden Kräften nichts ver- an Gebiet dort unverzůglich Erſchlaf⸗ 
Butter fünftlich zu färben, —— Es iſt, als ob dieſe Zeilen für die hufs ihrer Unterjochung verſchwen- die ohne die engliſche Seemacht die den Klaſſe über. Sie ernährte dabei len, ſahen ſich um, um ieben zu tön= | Toren aehbt und meil jemand, der;fung bei allen Hilfsquellen, Elend 
ntfcheibet in erter Linie die Art der gegenwärtige Zeit beftimmt jeien, od- dete, Sein Barvermögen wurde faft!aanze Melt unterjochen würde, Was noch alle die, welche daraus ihren Inen, zu Dienftleiftungen, deren man hundert Franken hat und fie aut an- im Schoke des Reiptums, Schwäche 
ım zuftändigen Marfte ausgebildeten 'jchon Tie tatfächlich vor 112 Jahren ganz ausgeführt, teile durch bie ift denn in diefem Lande geichehen, |linterhalt gewannen; aber ihre Ar- | bedurfte, gezwungen. Dies it daS | wendet, vermögender ift, 1 | 


J rn al3 mwer|trog aller Mittel ‘oder Kraft ent- 
Nachfrage nach Butter. Die meiiten gejchrieben wurden, und fie mögen Emigranten, teils durch da3 Papier- mas fo unbeareifliche Wirkunaer | bei r öti ützli imnis d der Hilfs | te ie im -Spi «|f 
Märkte in Miffouri 5. 2. wollen nicht nur für Deutichlend, fondern Pe | ſ g che Wi gen |; beit wurde auf nötige oder nützliche Geheimnis der wanderbaren Hilfs- tauſend hat und ſie im Spiel ver-— ſtehen ſehen. 


h dern geld. Es unterhielt vierzehn Ar- hervorbringen konnte? Ein einziger | Dinge verivandt und reichte hin, den |quellen, welche die Gefamtheit einer |liert. Aber bringt es dahin, daß es 

eine Butter von gut ent er en Be weniger für alle Kriegs | meen zur Zeit der Hungersnot, und |llmitand ift anders geivorben. Stant nad außen zu —— und Nation in ſolchen großen u ii einer — und — 2 * Wer ſein Grundeigentum ver · 
Unter ſolchen Umſtänden ne: | — * x - => inmitten alles biefes Ungemadhts ift| In der alten Drbnung der Dinge im Innern ı feine Produttionen. zu/mer findet. Man beutet aladann | Nation ebenfo jei und ihr we det dies |faufen will, erreidt fchnell feinen 
Interefſe des Buttermachers, 9 ‚Die a — * am und * notoriſch, daz ſeine Bevölkerung wurden die nützlichen Arbeiten der vermehren. alle Kräfte aus, die man in gewöhn- ſelbe Entwicklung der Kräfte ſehen, gweck durch Kne kleine Anzeige in 
Marktforberung zu entſprechen und reich erduldete alle nur irgend dent-und ſein Aderbau ſich in ſeht weni⸗ Vewohner Frantreichs jedes Jahr | Darf man fi darüber wundern, [lichen Zeiten, ohne eö zu merken, uns |die ihr bei der franzöfifhen Nation |der „Abendpoft“” “ 


* 


wie 





